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Arbeit und Kapital. 

Pittsburg, 18. April. Eine Weile 
ſah es ſtark danach aus, als ob die Be— 
rathungs-Behörde des nationalen Ei— 
ſen- und Stahlarbeiter-Verbandes be— 
ſchließen würde, den Generalſtreik ge: 
gen den Stahl-„Iruft“ zu erklären, der 
stehr al 200,000 Mann in den Ber. 
Staaten berühren würde. Heute Vor: 
mittag um 11 Uhr jedoch wurde von 
Vertretern beider Barteien gejagt, ber 


Streit werde wahrſcheinlich abgewen⸗ 
vet, und fogar der lofale Ausftand ın | 
American Sheet | 


den Anlagen ber 


7 


Steel Co.“ zu MeKeesport werde bin— | 


nen wenigen Stunden fir beendet er= 
klärt werben. j 
MWatertorun, Maff., 18. April. Nabe- 
zu 1000 Angeftellte der „Hood Rubber 
&o.“ find an den GStreil gegangen; }ie 
haben verfchiedene Beichmerben, und 
befonbers beklagen fie fich darüber, da | 
Werkführer gemohnheitsmäßia Stellen 
perfauft hätten, meiftens an Armenier. 
Shamofin, PBa., 18. April. 1000 | 
Männer und Knaben Iegten in ber | 
Natalia-Kohlengrube die Arbeit nieder, 
meil die Shamotin-Kohlengefelichutt | 
nicht den Werktführer Kames Batemar 
und den Kohlenzug-fondufteur John 
Säger entlaffen, und weil fie nicht die, 
für die Zugbeamten gefornerte Yohnzu= 


lage von zehn Prozent gewährt fat. | 


Der | 


Springfield, IU., 18. April. 
Betrieb der Jones- und Adams— 
Grube iſt wieder aufgenommen worden 


— nach zehntägigem Stillſtand —nach-⸗ 
dem in einer Konferenz die Forderun-⸗ 
gen der Arbeiter bewilligt worden wa-⸗ 


ren. 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 18. April. Die 
Bundy'ſche Pfändungs- („Garniſh— 
ment“⸗) Vorlage, welche das betreffende 
Caſe'ſche Geſetz widerruft (und ein 
Subſtitut für die Caſe'ſche 8350-Vor— 
lage iſt) wurde dem Abgeordnetenhaus 
von Vorſiher des Juflig Ausſchuffes 
formell einberichtet. 

Die Arbeiter-Vertreter, ſoweit ſie 
vor dem Ausſchuß das Wort hatten, er- 
klärten, daß ſie mit der Bundy'ſchen 
Vorlage zufrieden ſeien. Ob es aber 
noch zu einer Beſchlußfaſſung über letz— 
tere fommi, ift fraglich. 

Galligan beantragte im Senat bie 
Ernennung eines Komites von fünf 
Senatoren zur Unterfuhung der An- 
gelegenheiten des Chicagoer Drainage: | 
Diftritts, um eventuell die Eintrei: ! 
bung meiterer Steuern für foftfpieligs | 
Verbeflerungen am Drainage-Spftem 
zu verhindern. 

Eine von Senator May eingereichte 
Vorlage, welche der „Chicago Aquatic 
Parf & Erbition Co.” die Erlaubnif ! 
ertheilt, gewilfe Uferländereien an der 
Late Front in Chicago (zmwifchen 22. 
und 25. Straße) zu benugen, wurde 
an's Munizipal-Komite verwieſen. 

Milchriſt's Vorlage, welche den Süd— | 
parf-Kommiffären inChicago die Late- | 
front zmifchen Lafefront Place und 
Monroe Straße übermeift, wurde an- 
genommen. ; 

Im Abgeordnetenhaufe murde eine | 
Anzahl unbedeutender Vorlagen ange: | 
nommen, und nach einer langen De: 
batte die Vorlage, melde die Grenze | 
der Beiteuerung auf 5 Prozent feitfegt, | 
bi8 zum näditen Mittwoch zurüd- 
gelegt. Diefe Vorlage hat die Fyeind- 
jehatt der ländlichen Mbgeordneten. | 

Gouderneur Dates fandte dem Ge- 
nrat u. W. folgende Ernennungen: | 

Joſeph E. Bidwell von Cook Coun- 
ty (Lorimer⸗Mann), Ober = Getreide- | 
Snipeftor in Chicago, als Nachfolger | 
bon Edivin X. Wohle von Enof County, | 
befjen Termin abgelaufen ift. 

Yames Meftinney - von 
County, Mitglied der Staats-Eifen- 
bahnbehörde und Speicher-Kommiſ— 
ſion, als Nachfolger von Joſeph E. 
Bidwell non Cook Countyh, deſſen Ter— 
min abgelaufen iſt. 

Chauncey B. Geiger von Waſhing— 
ton Counth, Mitglied ver Staats: 
Scieb&behörde, ald Nachfolaer von | 
Horace R. Calef von Piatt County, der 
rejignirte. | 

Sohn U. Cousley von Madifon 
County, Mitglied der Staats = Wohl- 
thätigfeitäbehörde, ala Nachfolger von 
Mobert Bell von Wabafh County, der 
reſignirte. 

Richter John Gibbons von Cook 
Counth, Mitglied der Staats-Wohl⸗ 
thütigtettöbehörde, als Nachfolger von 
Zafayette Zunf don McLean County, 
ber rejignirte. 

James D. James und Kfadore Biv- 
menthal von Eoot County, Truftees 
der Illinoiſer Induſtrieſchule für Blin⸗ 
de, als Nachfolger von Jakob H. Holias 
und L. L. Smith von Cook County, die 
reſignirten. 

Springfield. Ill. 18. April. Der 
Senat beſtätigte mit 47 Stimmen, ohne 
eine Gegenſtimme, die Ernennung bon 
Sofeph E. Bidwell ala Ober - Getrei- 
be inipeltor in Chicago. Auch alle 
übrigen neuerlichen Gouverneurs = Er: 
nennungen wurden beftätigt. 

Springfield, JU., 18. April. Der 
Demofrat Mahonen rechtfertigte in-ei= 
ner befonderen Rebe im Senat fein Bo- 
tum zugunften der Beftätigung Bib- 
wells ale Getreide⸗Inſpektor von Chi- 
cago. Er fagte, Niemand an der Han- 
velsbörfe wilfe meht vom Getreibe- 
geihäft, und es made ihm Vergnü- 

1, für denfelben einzutreten. - 

< zinen ungen. De F ch 


Mercer 


Chicago wurden ohne Kommentar be— 
ſtätigt. 
Arbeiter und Sonntagsruhe. 


New York, 18. April. Einem, vom 
Arbeiter = 
nen Bericht zufolge fol hier eine Orga- 
nifation von Gemwerffchaften gegründet 
| werben, welche für die Durchführung 
| der Arbeitergefege forgt. ‚Die Flei- 
Icher, Bäder, Barbiere und Andere, 
welche die Sonntagsgefee verlehen, 
follen ftreng überwacht werden. Der 
Beriht war von %. Harriman, dem 
| früheren fozialdemofratifchen (Deb3- 
Ihen) Kandidaten für das Amt eines 
DVizepräfidenten der Ber. Staaten, un- 
terzeichnet. Union = Bäder haben na- 
mentlich die Bäcdereibejißer im Auge, 
um fie zu zwingen, ihnen einen freien 
Sonntag zu geben. Ein Bädereibeji- 
ber wurde bereits wegen Verlegung 
des Sonntagsgejeßes verhaftet. Er 
fam im Polizeigericht mit eirter War: 
nung davon. 
Zu den Leuten, die der Polizei den 
Vorwurf maden, die Sonntags-Ge: 
Tebe nicht jtrift Durchzuführen, gehören 
allem Anfcheine nach auch die Mitglie- 
der der „Retail Butcher’3 Affociation“ 
von Brooklyn. Wie angegeben wird, 
find die Leute übereingefommen, jede 
PVerjon gerichtlich zur Rechenichaft zu 
ziehen, bie e3 wagt, am Sonntag Vor: 
mittag nad 10 Uhr FFleifch zu verfau- 
en. 
Philippinen⸗Nachrichten. 


Manila, 18. April. Feindſeligkeiten 
in ziemlicher Nähe Manilas kommen 
noch immer vor. So wurde neuerdings 
das Städtchen Bay in der Provinz La— 
gune, ſüdöſtlich von hier, von 50 Phi— 
lippinern angegriffen, die jedoch zurück— 
getrieben wurden. 

Leutnant Nipes vom 32. amerikani— 
ſchen Freiwilligen-Regiment hat einen 
Ueberbringer von Depeſchen vom Fili— 
pino-General Noriel an General Mal- 
bar gefangen genommen. Noriel rieth 
in einer Depefche dem General Malpar, 
nicht zu fapituliren, da er iöm, wenn 
Aauinaldo freigelaffen Tei, 2000 Refru= 
ten, Geld und Munition jchiden würde. 
Noriel war Trias’ Nachfolger im füd- 
lichen Zuzon. 

Die Siſſon'ſchen eingeborenen Ban— 
diten machten einen nächtlichen Angriff 
auf Norzagary, in der Provinz Bula— 
can, und brannten einen Theil der 
Stadt nieder. 

Das bitterböſe Wetter. 

Galena, Kas., 18. April. Ein hefti— 
ges Unweiter, Schnee und Regen, be— 
gleitet von heftigem Wind, herrſcht in 
dem ſüdöſtlichen Theil des Staates und 
hat, wie man fürchtet, den Obſtbäumen, 
von welchen ſchon viele in Blüthe ſtan— 
den, ſtark geſchadet. 

Joplin, Mo., 18. April. Ein Bliz— 
zard hat heute hier den ganzen Tag 
über getobt, und der Geſchäftsverkehr 
iſt faſt ganz zum Stillſtand gebracht 


worden. 


Cincinnati, 18. April. Auch die Er— 
öffnung der Baſeball-Spielſaiſon wird 
durch das ſchlechte Wetter ſehr beein— 
trächtigt. Das für heute angeſetzte 
große Spiel zwiſchen der Cincinnatier 
und der Pittsburger Liga mußte ver— 
ſchoben werden. 

Chattanooga, Tenn., 18. April. Ein 
ſchrecklicher Sturm in dieſer Gegend 
richtete großen Schaden an Baulichkei— 
ten u. ſ. w. an. Zwei Kirchen in unſe 
rem Vorſtadt-Gebiet wurden vollſtän— 
dig zertrümmert. Doch ſind keine Men— 
ſchenleben zu beklagen. 

Zu Bridgeport in Alabama wurden 
olle Fabriken infolge des Sturmes ſo 
ſchwer beſchädigt, daß ſie behufs Repa— 
raturen ſchließen mußten. 

NewOrleans, 18. April. Durch einen 
heftigen Wind- und Regenſturm wurde 
die Stadt zum Theil überſchwemmt. 


getroffen. 

Selma, Ala., 18. April. Ein ſchreck— 
licher Wind- und Regenſturm ſuchte 
unſere Stadt heim. Ein Güterzug ge— 
rieth in den Sturm und entgleiſte, wo— 
bei der Lokomotivführer getödtet 
wurde. 

Großer Schaden wurde, an den Bau— 
lichkeiten, einſchließlich der elektriſchen 
Beleuchtungsanlage, verurſacht. 


Bahnunglück. 


Cleveland, 18. April. Ein Güterzug 
und ein Konſtruktionszug auf der 
Wheeling- & Lake Erie-Bahn ſtießen 
in den hieſigen Bahngehöften zuſam— 
men. Der Bremſer William Thies von 
hier wurde getödtet, und der Lokomo— 
tivenführer Harry Welzenbrech, ber 
Heizer I. D. Hammon und ein Arbei- 
ter Namens SplvefterBruggan wurden 
verlebt. 


— 


Ausland. 


Di Die Zungtürfen jwicheln. 

Konftantinopel, 18. April. Die 
Pforte fucht Auslieferungsperträge mit 
den Mächten zu vereinbaren, zum 
Zweck, die Mitglieder det jung-tür- 
fifchen Partei, welche in den verjchiebe- 
nen Hauptftäbten Europas Zuflucht ge- 


fucht und gefunden haben, in ihre Ge- | 


malt zu befommen. 


Sp:elt vor Dem Großherzog. 
Karlgrube, Baden, 18. April. Die 
Geigen-Virtuofin Frl Stella Dier 
‚aus Chicago, . die. überhaupt jet 
viele Beachtung . in Europa . findet, 


* 


Sekretariat herausgegebe-⸗ 


pielte heute vor dem Großherzog und 


Chicago, Donnerſtag, den 18. April 1901.—5 Nhr:Ausgabe. 


Walderfee „orennt ab,“ 


(Er muß fi duch ein Fenfter aus 
dem brennenden Balaft der Kai: 
jerin retten. — Sein Staböcej 
anjheinend umgelommen. — Son: 
ſtiges Chineſiſche. 

Berlin, 18. April. Eine Depeſche 
aus Peking meldet, daß der dortige 
Palaſt der Kaiſerin, in welchem Feld— 
marſchall Walderſee und ſein Stab 
wohnten, geſtern niedergebrannt iſt, 
und Walderſee ſelber nur mit großer 
Schwierigkeit durch ein Fenſter ent— 
kam. Generalmajor Schwäartzkopf, der 

Stabschef Walderſees, ſcheint ſein Le— 
ben dadurch verloren zu haben, daß er 
nochmals in das brennende Gebäude 
zurückkehrte. Man vermuthet, daß das 

Feuer vorſätzlich angelegt wurde. 

Die Militär-Papiere wurden aus 
den Palais gerettet. 
Profeſſor Dr. Kohlſtock, der bekann⸗ 
te Rinderpeſt- und Choleraforſcher, iſt 
in Tien-Tſin als Opfer ſanitärer Un— 

terſuchungen geſtorben. 

Peking, 18. April. Die Geſandten 
der auswärtigen Mächte ſind durch die 
Expedition gegen den General Liu 
Kuan Ting beunruhigt, denn ſie glau— 
ben, daß derſelbe auf ſeinem Rückzug 
die Dörfer auf ſeinem Wege verwüſten 
und die eingeborenen Chriſten in den— 
ſelben tödten werde, was wiederum 
Anlaß zu weiteren Angriffen auf die 
Chineſen und vielleicht für die Erobe— 
rung von Tai Yuan Fu, der Haupt: 
ftadt der Provinz Shan ©i, 
fönnte. \ 

| Capt. Reeves, AUttache der hiejigen 

amerikanischen Gejfandtichaft, begleitet 

die Erpedition, um Zeuge derBorgänge 
zu fein. 

DieGefandten hielten eineBerathung 
ab und befprachen die Trage der Scha= 
denerfat = Forderungen. Man iit jebt 
der Anficht, daß die Summe von 70,= 
000,000 Pfund Sterling (etwa $350,- 
000,000) jämmtliche Forderungen de= 
den wird. 

Vertrauenswürdige Chinefen mel- 
den, daß in der Provinz Schen ©i in 
der Nähe der Grenze der Provinz 


geben 


| Betfchili große Truppenmafjen zufam- 


men gezogen würden, und gutunterrich- 
tete Eingeborene jagen weitere Wirren 
boraus. 3 ift unmöglich, zu entjchei- 
den, ob der hinefifche Hof ein Duppel=- 
fpiel treibt, oder ob feine Macht nicht 
hinreicht, die verſchiedenen chineſiſchen 

Generale von der Provozirung von 

Feindſeligkeiten abzuhalten. 
Wahrſcheinlich wird viel von dem 

Erfolg der deutfch-franzöftichen Erpe- 

dition abhängen und wenn e8 der Er- 

pedition gelingt, die Chinefen, melche 
welche der Vereinbarung entgegen dgs 

Gebiet, das den Verbündeten porbehal- 

ten war, betreten haben, empfindlich zu 

züchtigen, jo dürfte dies einen quten 

Eindrud ouf die Chinefen madıen. 
Berlin, 18. April. Nicht der ganze 

Palaſt der chinefifhen Kaiferin in 

Beling, aber der bejte Theil, ift durch 

die Feuersbrunft zerftört worden, und 

Graf Walberfee beftätigt endgiltig, daß 

fein Stabschef, der Generalmajor 

Schmwargfopf, dabei feinen Tod fand. 

MWahrjcheinlich ift die Leiche völlig von 

den Flammen verzehrt worden. 

Dat den Krieg fatt. 

Der britiihe Oberfommiflär Milner madt 
bezeichnende Geftändniffe. — Seit jechs 
Monaten anhaltender Rücfgang der briti: 
fhen Sadye in Südafrifa.—Kitchener mel- 
det die Befetung einiger Pleinen Orte.— 
euer Boeren = Einfall in die Kapfolonie 
bevorftehend! 
Pretoria, 18. April. Oberft Plu- 

mer bat Chumies PBoort bejegi, ohne 

auf Widerftand zu ftoßen; es ijt Dies 
ein Baß, der durch fteile, abjchüflige 

Berge führt und leicht zu halten ge- 

mwefen wäre. Man erwartete daher 


| Eine Anzahl Pläge wurden vom Bi | aud, daß die Boeren ihn bertheidigen 


| würden; aber fie waren drei Tage vor 
Oberſt Blumers Ankunft abgezogen. 
Plumer fand dafelbft eine zahlreiche 
Kaffern-Bevölterung, welche mit dem 
Einheimfen einer reichen Ernte beichäf- 
tigt war. 3 bejtätigt fich übrigens, 
daß Oberft Plumers VBormarjch zum 
Stilfftand gelommen ift, da der Boe— 
‚ren-Kommandant Beyer Vorbereitun- 
gen trifft, ebenfalls einen Einfall in 
die Kapfolonie zu machen, um den bort 
chen befindlichen Boeren zu helfen. 
Kapftabt, 18. April. Wieder find 
hier 16 Fälle von Beulenpeft zur An- 
zeige gebracht worden. Drei der Er- 
frantten find Europäer. Die Leichen 
von drei Männern, deren Tod nicht 


— — — 
— — — — — 


| 
| 


—— 


Zeit des Rückganges für die Bri— 
ten gewefen ift. Vor fieben Monaten 
mar dieje Kolonie bollfommen ruhig, 
menigftens bis zum Dranjefluß. Die 
füdliche Hälfte des Oranje-Staates 
war in rajcher Beruhigung begriffen, 
und fogar ein beträdhtlicher Theil des 
Transvaal, namentlich die ſüdweſtli⸗ 
chen Diſtrikte, ſchien endlich die briti— 
ſche Hoheit akzeptirt zu haben und ſich 
über die Gelegenheit zu freuen, zu einer 
ordnungsmäßigen Regierung und den 
Verrichtungen des Friedens zurückzu— 
fehren. 

Heute ift die Szene vollftändig 
berändert! 

Der Umftand, daß der Feind in eine 
große Anzahl kleiner Abtheilungen zer- 
Iplittert ift, melche nad} allen Richtun= 
gen Ueberfälle machen, und daß unfere 
Iruppen bei ihrer Verfolgung ebenfalls 
zerjplittert find, macht das Gebiet des 
thatfächlichen Kampfes, und folglich die 


'| Zeritörung, zu einem biel weiteren, als 


die in einem Hampfe ztoifchen Heeres- 
förpern von gleicher Größe, melde in 
Maffe operiren würden, der Fall wäre! 

Außerdem dreht fich der Kampf jebt 
hbauptfächlich um die Vorräthe. Die 
Boeren leben ganz von dem Lande, wel- 
ches fie durchziehen, und nehmen nicht 
nur alle Nahrung, auf die fie ihre Hand 
legen können, jondern holen auch aus 
ben fleinen Dorfläden Kleider, Schuh- 
werk, Kaffee und Zuder. linfereStreit- 
fräfte find genöthigt, das Land von 
allem Beweglichen zu entblößen, um 
diefe Taftif des Teindes zu vereiteln. 

Der Berluft an Farmproduften und 
Vieh ift bedenklicher für die Boeren, ala 
das Niederbrennen der armen, bon 
dem man fo viel gehört hat. Ich ſage 
dies übrigens durchaus nicht ala ein 
Befürworter folcher Zerftörung. Ich 
mwill gerne glauben, daß zu diefer Maß- 
regel felten, wenn überhaupt Zuflucht 
genommen wird. 

Die Folgen des Krieges, obgleich 
ernft, find nicht furchtbar, Die ländliche 
Bevölkerung wird Hilfe brauchen, um 
bor dem Berhungern gejchüigt zu mer- 
den, und mwahrfcheinlich auch einen ge— 
mwiffen Betrag von Kapital. Eine be- 
denfliche Wirkung in den lebten fech 
Monaten ift der moralifche Einfluß des 
Neu-Ausbrechens des Krieges, bejon- 
ders im Oranje-Staat.” 

. Zum Schluß fagt Sir Milner: 

„Die Südafrifaner haben den Kriea 
tödtlich fatt — doch find fie bereit zu 
leiden, um Sübdafrifa unter Eine Flag— 
ge zu bringen.” : 


Milner alaubt, daß, wenn der Krieg }. 


borüber wäre, das Xand fich in- weni- 
gen Jahren erholen würde. 

Die Verdffentlihung desBlaubuches 
gerade in diefem Augenblid mird für 
einen fühnen Schadygug Chamberlains 
gehalten, um der Kritik, welche der An= 
fündigung von Sir Milner’s Urlaub 
Jicher folgen wird, die Spite abzubre- 
chen, indem er durch die Depefchen "im 
Blaubuch zeigen will, daß Sir Milners 
Unmefenbeit in Süd-Afrifa gerade 
jebt, da an'ein baldige Ende des Krie— 
ges nicht gedacht werden fönne, ehr 
tmwohl zu entbehren jet, da diejer ja nur 
mit der Zivil-Regierung in®erbindung 
fteht. Aus dem Blaubuch fcheint auch 
hervorzugehen, daß die Regierung in 
ihren Zugeftändniffen an die Boeren 


| piel weiter ging, ala Milner und Kliche 


angezeigt war, find von ber Polizei ges | 


funden morden. 

London, 18. April. Lord Kitchener 
meldet unter'm Geftrigen au3 Pretoria, 
daß Plumer bei der Belegung von 
Bathfort 13 Gefangene gemadht und 
eine Anzahl Gewehre nebit Munition 

| erbeutet habe, ferner, dak Douglaf;’ 
| Kolonne Dullftroom bejegt hat, mo- 
bei 6 Boeren gefallen feien, und baß 
bei Kitchener’3 Vorrüden von Lijden- 
burg aus die Boeren ein Riefengefhüg 
(„Long Tom“) in die Luft gefprengt 
hätten, 13 Voeren aber von den Bti- 
| ten gefangen genommen worden feien. 
Bedeutendes Aufſehen macht das, ſo⸗ 
| eben veröffentlichte ſüdafrikaniſche 
Blaubuch, welches neuerliche Depeichen 
von Oberfommiffär Sir Alfred Mil- 
ner unb Tonftige - amtliche britifche 
Korrejpondenz enthält. In einer De- 
pefche vom 6. Februar fagt Sir Mil- 


net: _ 


ner befürmorteten. Milners Berfönlich- 
feit war auch fhon an fich den Boeren 
bei den FFriedensperhandlungen — die 
befanntlic von den Briten begonnen 
worden waren — üußerft menig ge- 
nehm. 


Steuern: Borlage, 


Durch welche die Briten größere Einnahmen 
fchaffen wollen. 


London, 18. April. Der neue bri- 
tifche Steuer-Entmwurf liegt vor, und 
man erwartet, daß derjelbe eine Ein- 
nahme von 111 Millionen Pf. St. [ie- 
fern werde. 

London, 18. April. Unter riefigem 
Zudrang trat das britifche Unterhaus 
heute wieder zujammen, und der WRe- 
gierungsführer Balfour machte jofort 
die beporftehende Anleihe befannt, mo= 
rauf der Schagamts = Kanzler Hids- 
Beach das Budget verlas, melches den, 
ihon erwähnten Steuern = Entwurf 
enthält. Letterer fieht übrigens von 
einer Erhöhung der Bier-, Wein-, Spi- 
rituofen=, Thee- und Tabaffteuern ab, 
erhöht jedoch die Zuder-Abgaben jomie 
die Einfommenfteuer. 

Auf Kohle wird ein Ausfuhr-Foll 
bon einem Schilling pro Tonne gelegt. 

Die Anleihe wird in Form von Klone 
fol3 aufgenommen werben. 


Serbert Bismard nörgelt etwas. 


Berlin, 18. April. Fürft Herbert v. 
Bismard hielt zu Burg eine Rede, wo- 
rin er die „Zidzad-Politif” des Kai- 
fer3 fritifirte, unter Berufung auf die 
Morte des verjtorbenen Altreichatang- 
lerg: 

„Der Weg zur Zeritörung der Re- 
gierung ift: Erft die und dann etwas 
Anderes thun und heute zu verfprechen, 
mas man morgen nicht thut.“ 

Herbert Bismard lobte die diploma- 
tifchen Fähigkeiten des Kanzler Bü- 
low und dveflen Antheilnahme an ven 
landwirthſchaftlichen Intereſſen, ver—⸗ 
langte aber, daß er mit Hilfe eines 
landwirthſchaftlichen Zoll⸗Tarifs ar⸗ 
beite. 

Aus Wien zurüd. 


Berlin, 18. April. Der deu 
Kronprinz Friedrid 


Mord und Selbfimord. 
Der Thäter war aus Chicago gebürtig. 


Paris, 18. April. Madame Lafcher- 
Englander, bie in Baffy wohnte, wurde 
bon Ferdinand Ernft ermordet, weil fie 
fich weigerte, ihn zu heirathen. Ernit, 
der aus Chicago gebürtig war, aber ein 
britifcher Unterthan und Direktor des 
Manchefter-Haufes gemweien fein Toll, 
erjihoß fich dann. Beide waren in der 
Geſellſchafiswelt bekannte Perſönlich- 
keiten. Madame Laſcher-Englander 
war eine Frau von unabhängigen Ver: 
mögens⸗Verhältniſſen. 

Ernſt hinterließ ein Schreiben, worin 
er darum erſucht, ſeine Leiche zu ver— 
brennen und die Koſten für die Beſtat⸗— 
tung der Leiche feines Opfers aus ſei⸗ 
nem Nachlaß zu deden. 


Lokalbericht. 


Berfaſſungsentwurf fertig. 

Die damit betrauten Vertreter der 16 
Gewerkſchaften, die bereit ſind, der 
„Building Trades' Conference“, dem 
neuen Zentralkörper des organiſirten 
Baugewerbes, beizutreten, haben die 
Konſtitution desſelben im Entwurf 
ausgearbeitet. Wie verlautet, haben 
ſie dabei alle jene Beſtimmungen in der 
Konſtitution des alten Baugewerk— 
ſchaftsrathes, welche Anlaß zu dem 
großen Streik im Baugewerbe gaben, 
vermieden. Der Verfaſſungs-Eniwurf 
wird am Samſtag Abend den ſämmtli— 
chen Delegaten der 16 Gewerkſchaften 
zur Beſchlußnahme unterbreitet wer— 
den. 

Diejetigen Bahngeſellſchaften, die 
eine große Flotte von Dampfern 
zwiſchen Buffalo, Chicago und 
Duluth laufen lafjen, haben ge- 
ftern in einer in Buffalo abge: 
baltenen Konferenz bejchlojjen, den 
Kampf mit den ftreifenden Schiffama- 
fchiniften 6i8 zum bittern Ende durd)- 
zuführen und, wenn nötbig, feinen ein- 
ziaen ihrer Dampfer aus dem Hafen 
auslaufen zu laffen. Schon übernom- 
mene Frachttontrafte werden auf vem 
Schienenwege ausgeführt und feine 
neuen mehr abgejchloffen werben, bis 
der Streit fo oder fo beigelegt fein 
wird. Die Schiffahrt auf den Seen 
dürfte in Ddiefer Saifon, fomweit ter 
Frachtverfehr in Betracht fommt, dem: 
nach eine jehr flaue fein. 


Muderwüthen. 
s Das VBerhör von Yohn Kung, dem 
ger der an der Ede von Clark und 
Ooh Str. gelegenen Wirthichaft, 
 BesHentn Baneyg, Slart und 
Sie auf Veranlaffung von 
Frau Kate Mills-Boyd wegen Sab— 
bathſchändung verhaftet worden waren, 
wurde heute von Richter Martin auf 
den 25. April verſchoben. Frau Boyd 
ſtellt in Abrede, daß ihr MarſhallField 
verſprochen habe, ſeinen Namen als 
erſten unter die Petition zu ſetzen, in 
der Mayor Harriſon erſucht werden 
ſoll, die hieſigen Wirthſchaften des 
Sonntags ſchließen zu laſſen. Doch 
habe ſie von Freunden erfahren, daß 
Marfhall Field erbötig ſei, ſeinen Na— 
men auf die Liſte zu ſetzen. John V. 


Farwell habe ihr ein diesbezügliches 


Verſprechen perſönlich gegeben. Sie 
werde die Petition ſofort zirkuliren laſ⸗ 
ſen, ſodaß dieſelbe dem Mayor bei ſei— 
ner Rückkehr aus New Mork unterbrei- 
tet werden könne. 


Berlangen eine Unterfuhung. 

Die Mitglieder der „Smprovement 
Affociation” der 12. Ward haben Gou- 
berneur Yates erfucht, einen Ausschuß 
aus Mitgliedern des Gtaat3-Genat3 
zu ernennen, welcher eine ftrenge Unter- 
juchung ber von der Weitparf-Behörbe 
befolgten Gejchäftsmeihoden vorneh- 
men foll. Gleichzeitig wurde dem Gou= 
verneur eine Lifte der Anklagen unter- 
breitet, melche die. genannte Bürger: 
Vereiniaung gegen die Barkbehörde er- 
hebt. Der Hauptfahe nad) lauten 
diefe Antlagen dahin, daß Die Barfbe- 
börde Arbeiter ‘auf ihrer Gehaltälifte 
führe, die in Wirklichkeit feine Arbeit 
berrichteten; daß bie Gemächshäufer ge- 
plünbert werben, um politifchen Freun- 
den ber PBarflommijjäre oder ihren 
Familienangehörigen Gefchente mit 
merthoollen Pflanzen zu machen, und 
bat im Douglas: und im Garfield- 
Park in Uebertretung der Staatäge- 
feße geiftige Getränte verkauft würden. 


* Bor den Großagefchtivorenen ftellten 
fich heute die Vertreter einer itulieni- 
{chen Unterftügungsgefellichaft ein, 
melche auf Belttafung des GSchab- 
meifters der Gejellichaft dringen, der 
angeblich biefer gehörige Gelder untzr= 
Ichlagen haben fol. 

* Sames Mellon, James Road; und 
Ralph Moreland wurden heute im Po- 
Tizeigericht an Desplaines Str. dem 
Kadi unter der Anklage vorgeführt, 
am Sonntag einen gemwiflen Calbin 
Fihgerald in einer Wirthihaft an Ma- 
difon Ste. um $200 beraubt zu ha- 
ben. Da e8 fi) während der Verband: 
hihg heraugitellte, daß die Mifjethäter 
fchon dieferhalb von den Großgefchmo- 
renen in Anktlagezuftand verfegt mor- 
den find, murden fie unverzüglich nach 
dem County = Gefängniß gejchafft. 

. * Unter dem Verdacht, . jeinen Ar- 
beitgebern, den Eifenwaazen-Hänblern 
Drr 8‘ Lodett, im deren Geſchäfts⸗ 
Iofale, Nr, 71 Ranbolph Str., größere 
Summen entwendei zu haben, wurde 


| mer berbei. 
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Jamilien-Tragödie. 


Charles 8. Sweeny erſchießt 
ſeine Frau und begeht 
dann Selbſtmord. 


Sie Wohnung von W. H. Phillips, 
in den Dubuque⸗Flats, der 
Schauplatz der Blutthat. 


Der Mörder und Selbftmörder war ein reicher 
Baummwollenpflanzer aus Green: 
ville, Ky. 


Seine Iran hatte ihn vor Monatsfrift ver: 
lafien, um dad Scheidungsveriahren 
gegen ihn anhängig zu madıen. 


Der legte Akt einer Zamilientragödie 


| Siveeny fi) etablirte. Den Eheleuten 


wurde eine Tochter geboren, bie aber, 
drei Jahre alt, jtarb. Nach dem ode 
des Kindes war Willies Leben ein uns 
unterbrochenes Martyrium, bis fie,.der 
etvigen Mikbandlungen müde, ihn vers 
ließ, nad Greenville reifte und ihm 
fhrieb, daß jie nie mehr zu ihm zutrüd- 
fehten würde. Er antwortete mit 
Drohungen, worauf Willies Elterm fie 
nah Chicago zu meiner Frau, ihrer 
Schiwefter, jchidten. Seitdem hatte 
Siweeny an feine Frau mehrere Briefe 
gejchrieben, in welchen er "verlangte, 
daß fie ihm Grundeigenthum, meldhes 
fie in Greenville und Nafhoille befikt, 
übertrage. Vor acht .Iagen fekte ihn 
Willie in Kenntniß, daß fie ihn wegen 


fand heute in der Wohnung von W. 9. | Graujamteit auf Ehefcheidung verkla- 


Phillips, in den Dubuque Flats, Nr. | gen werde. 


66 Rush Str., dadurch einen erjchüt- 
ternden Üblchluß, daß Charles 9. 
Simeeny, ein reicher Baummollpflanzer 
aus Grenpille, Ky., feine Frau erfchoß 
und fih dann felbft durch eine wohl: 
gezielte Kugel der irdiſchen Gerechtig⸗ 
feit entzog. Die gräßliche Doppel- 
Blutthat hatte nur einen Augenzeugen, 
Lindell Phillips, den Gjährigen Neffen 
der. zrau Smeeny, Die Unglüdliche 
hatte ihren Mann vor ungefähr Mo- 
natsfrift verlaffen, um das Chefchei- 
dungsverfahren gegen ihn anhängigq zu 
machen. Sie hielt fich feither bei ihrem 
Schmwager W. 9. Philips, von der 
Tabat-Firma W. 9. Phillips & Co., 
Nr. 42 River Straße, auf. Heute 
früb traf, ohne daß fie eine 
Ahnung von dem ihr drohenden 
Verhängniß hatte, ihr Gatte hier ein, 
zweifello8 mit ‚, dem feften Vorfate, 
feine Frau und dann fich felbft zu töd- 
ten. Er erfchien furz vor 9 Uhr in den 
Dubuque-FFlat3 und erfuchte ven Fahı- 
ftuhlführer, ihn in der Etage abzu- 
fegen, in der fi die Wohnung der 
Yamilie Phillips befinde. Herr Bhil- 
ip und Gemahlin, welche das Flat 
Nr. 61 im Hotel bewohnen, maren 
nicht zu Haufe. Als Smweeny an die 
Ihür Eopfte, Hffnete der Kleine Lindell. 
Smeeny trat ein und erfundigte fich 
nad feiner Frau. Den Angaben des 
Knaben gemäß fpielte fi Die 
Scredensthat dann in folgender Weife 
ab. Frau Smeeny hörte die Stimme 
ihres Gatten und eilte aus ihrem Zim= 
Eine flürmifche Szene 
folgte. Smeeny fpracdh laut und er- 
tegt, 309 plößlich einen Revolver, ein 
Schuß frachte, und die Frau brach zu 
Iode getroffen zujammen. Simweeny 
entzog ich dann, ohne fein Opfer eines 
Blides zu würdigen, durch eine wohl- 
geäielte Kugel ber irbijchen Gerechtig- 
keit. Die Schüffe hallten dumpf im 
Haufe wieder und alarmirten die übri- 
gen Bewohner, twelche fchredensbleich 
berbeiftürzten und mit Grauen und 
Entfegen die Opfer betrachteten, die 
beide entjeeli in Blutlachen lagen. 
Wenige Augenblide |päter traf die in- 
zwifchen benachrichtigte Polizei am 
Ihatorte ein, welche den Ihatbeftand 
aufnahm und die Leichen des Ehepaa- 
re3 nah Gapins Beltattungsgefchäft, 
Nr. 226N. Clark Str., Ichaffte. Frau 
Smweeny war die Tochter von Thomas 
P. Morgan aus Greenpille, Ky., einem 
reihen Manne, ber gleichfalls eine 
Baummoll-Plantage befikt. 

Smeeny joll heute mit einem Früh- 
zug aus Nafhoile hier eingetroffen 
fein. Er begab fich direft nach der 
Phillips’Ihen Wohnung, wo ihm, mie 
jchon erwähnt, der Knabe öffnete. Ei- 
nen Augenblid jpäter erfchien Frau 
Simeeny im Zimmer. Lindell jagt, daß 
Stmweeny bon feiner Frau gewifle Pa- 
piere verlangte, und als fie fi mei- 
gerte, ihm diefelben auszuhändigen, jie 
in den Korridor zerrte und aus näcdhiter 
Nähe vier Schüffe auf fie abgab. Dann 
erfchoß er ich. Frau R. Peaſe, die der 
Phillipe’fhen Wohnung gegenüber 
wohnt, hatte die Schüffe gehört und 
trat aus der Thür. Der Knabe lief ihr 
entgegen und jchrie: „Er hat Tante 
Willie gefchoffen!” vermochte aber mei- 
ter für den Augenblid fein Sterbens- 
wort herauszubringen. Der Haus: 
meifter Wm. Higgins benachrichtigte 
telephonijch die Polizei in der Revier: 
mache an Dft Chicago Ave. und bald 
trafen eine Ambulanz und ein mit 
Boliziften bemannter PBatrouillewagen 
bor dem Gebäude ein. Die Polizei 
fand die rontthür der Wohnung ver- 
Tchloffen vor, verichaffte fich aber durch 
die Hinterthür Einlaf. Sie fand die 
Mohnung in Unordnung und in dem 
nach der Fronttbür führenden Korri- 
dor die beiden Leichen, Seite an Seite, 
Smeeny bielt die Morbmwaffe in der er- 
ftarrten Hand, fein Opfer hielt einen 
Thürſchlüſſel umklammert. W. 9. 
Phillips befindet fich zur Zeit auf ei- 
ner Gejchäftsreife nach Detroit, doch 
erfchien jein PBrivatfekretär, PB. BP. 
lid. Er ließ. eine Körperpifitation 
ber Reichen vornehmen und telegraphir= 
te dann Herrn Phillips nad Detroit, 
der fich aber fchon auf derRüdreife nach 
Chicago befand und hier gegen 12 Uhr 
Mittags eintraf. Er war über das 
graufige Verbrechen jchier außer ſich 
und machte folgende Angaben zur 
Sade:: „Sie .waren ungefähr acht 
Jahre verheirathet und lebten in un- 
alüdlicher Che. Smeeny mar mäh- 
end feines ganzen Lebens in Tenneſ⸗ 
fee und Kentudy als ein jchlechter Kerl 
befannt. Er fam eines jhönen Tages 
aus Nafhoille nad 
Thomas P. 


Greendi 


lle, ‚ 
Morgan eine ge- 
zu 
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Er antwortete, daß er fie 

tödten würde, jobald fie die Klage an» 

bängig made. Hier brach Herr Phil: . 
Iips, von feinen Gefühlen iibermannt, 

aufammen, und äußerte fchludhzend: 

„D, wenn ich doch die Genugthuung 

haben fünnte, jenen Mann zu töbten! 

Ich bin Kentuckyer und lechze nach Ken⸗ 

tudyer Rache — Blut für Blut!“ 


Läßt nicht mit ſich ſpaßen. 


Sohn Wilcor, ein im Gebäude No, 
554 Canal Straße etablirter Wirth, 
wurde heute bon Richter Smith wegen 
Mikahtung des Gerichtshofes zu zehn 
Tagen Haft verurtheilt, weil er, als 
Zeuge yernommen, eine birefte Frage 
des Richters nicht zu deffen Zufrieben- 
beit bearftworten wollte. Ein gemiffer 
sohn Auftin war in Wilcor’ MWirth- 
Ihaft um $317 beftohlen worden. Die- 
jes Diebftahls wegen hatten fich heute 
Albert Chult, Mite Lofolosty und 
Albert Labrosti vor dem Tribunal 
des Richter Smith zu verantworten. 
Wilcor war al3 Belaftungszeuge vor— 
geladen und murbe befragt, wer fi 
zur Zeit des Diebftahls in dem Lolal 
befunden- habe. Er erklärte, fich nicht 
erinnern zu können. Der Richter gab 
ihm zwei Minuten Zeit, jeinGedachtnig 
aufzufriichen und überwies MWilcor, 
der nad) Ablauf der Friſt ſtumm 
blieb, auf die Dauer bon zehn Za= 
gen dem Gefängniß. Ungeachtet. der 
Protefte des Hilfe-Staatsanmwalig, 
Hrank Erome, der darauf beftand, da 
dem Verurtheilten erft Gelegenheit ge= 
geben merde, feine Ausfagen zu bes 
eiden, wurde MWilcor unverzüglich abe 
geführt. ER 


* Henriette Buggenheimer, eine gut= 
fituirte Frau, bie neulich in einem 2a- 
den an State Str. beim Diebftahl von 
Kleinigkeiten abgefaßt und verhaftet 
worden mar, wurde heute von Richter 
Prindiville um $20 und die Koften ge= 
ftraft. Sie zahlte prompt und ber- 
Iprach, fich nicht wieder in Verfuhung 
führen laffen und deshalb den großen 
Geſchäften fern bleiben zu wollen. 

* Xames Connelly und %. M. Lach 
wurden heute von Richter Duggan im 
Englewood = Polizeigeriht unter je 
$500 Bürgfhaft dem Kriminalgericht 
übermwiejen, meil ie ich von ber bon 
Dtto Bluhm erhobenen Anklage, Ziers 
bäume aus den Anlagen an 69. unb 
Leavitt Straße gefiohlen und zw 
Schleuderpreifen verkauft zu. haben, 
nicht zu reinigen vermochten. 

* Nach heftiger Gegenmwehr wurden 
Auguſt Pelpke und Chas. Lingle heute, 
zu früher Morgenftunde, auf dem 
Trachtbahnhofe der Grand - Central» 
Eifenbahn-Gefelichaft von den Poli« 
zilten Rooney und Niland feftgenom- 
men und in der Reviermache an Harris 
fon Straße eingefperrt. Die Beamten 
behaupten, fie hätten die Verhafteten 
beim Einbruch in einen Güterwagen 
überrajcht. 

* Kein guter Wachthund jcheint Die 
große Dogge zu fein, welche der 14jäh- 
tige Lufe Wird und bejjen. um ein 
ahr älterer Gefährte Morris Danaber 
geftern in dem Stalle hinter Dem Ge— 
baube Nr. 330 Desplaines Str. ange- 
fettet vorfanden, mitfammt dee 
Kette entführten und jchlieglih am 
einen Hundeliebhaber verfauften, 
Die Polizei tam heute den beiden Burı 
chen auf die Schliche, fperrte fie eim,- 
ermittelte aladann das Thier und Hüns 
digte es feinem altenBejiger wieder ein, 

* In den Iehten Wochen find 30 
Cheds, auf denen die Unterfchrift ber 
Viehhändler Wood Bros. gefälicht war, 
bei der National Live Stod Bank zur 
Zahlung präfentirt worden. Die Ber 
träge der Checks ſchwanken zwiſchen 
und 825 und Nachforſchungen haben 
ergeben, daß ſie alle von ein und der⸗ 
ſelben Hand gefälſcht worden ſind Dex 
Gauner bringt die Checks meiſtens ei 
Viktualienhändlern und anderen 
nen Geſchäftsleuten an, bei denen 
als Arbeiter verkleidet, einen flei 
Einkauf macht, und ſich bei dieſer 
genheit jedesmal einen Check ei 
ſeln läßt. 


Das Wetter. 


om Wetter-Buteau auf dem Audi 
wird fur die nächſten 18 Stunden folgendes — 
Aussicht getellt: s a" 
Ehicago * Benin: En Beute Abend 
er; anbalten : Minimaltemp : 
H SE 


* 


os 
— 


rend der Naht in der Nähe des 


lic Theile; 


inde. 
Andiana und Mijjonri: Im 
#arfer 


Abend umd morgen; Froſt; 


de. " 
Rieder-Miiigan; Schuergelöber nude 
le; ftarte nordieftliche W J * x 
weni: Sen heute Abend und me ' 
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te Abend; morgen jcön; 


ſtellte 





Vornehme 
Leute 


Vornehme Leute treiben 
manchmal Dinge, die ihnen 
Schmerz im Rücken und Pein 
in den Muskeln verurſachen. 
Schwere Arbeit und raſende 
Vergnügen ergeben ſo ziem⸗ 
lich dasſelbe Reſultat. Ein 
lahmer Rücken oder Schulter, 
ſchmerzende Arme und Beine 
und Pein in den Muskeln 
fönnen, ganz gleich, moburd 
verurfacht, ſchnell kurirt wer⸗ 
den durch Omega Oel. Es 
iſt ein Liniment, das einge— 
rieben werden muß, nachdem 


Sotalberi 


man erſt ein ſchönes warmes Bad genommen 
hat und dann verſchwinden die Beſchwerden. 
Omega Oel iſt der Natur eigener Schmerzen⸗ 


ſtillet. Es hat eine glän⸗ 
zend grüne Farbe und 
es gibt nichts Aehnliches 
in Amerika. Es iſt gut 
für Alles, wofür ein Li⸗ 
niment qut fein follte, 


portofrei 


in Baar, 


‚W.KENF, 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 
Bajüte oder Zweſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 


YAintwerpen, Sadre, Paris, London 


nad 
Theile der Ber. Staaten für 50c 
Money Order ober 
Briefmarten, 


| 


‚Schiffsfcheine 


Anmeldung für Erkurfionen | 


entgegen genommen. 


Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 


ge: .unb verkauft. 


40,000 ®R. in Gold au Hand. 
Deutsche Sparbank 
und Bankgefdäfl. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Krebitbriefe, Drafts, Money Prberd über 
die ganze-Welt. 
Spezialität! 


BEE DBollmadten, 


notariell und konſulariſch 


BEE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 — Erben in 
meiner Ofſice. 


| Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 
s4 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. 


—A 
Kajüte und Zwiichended. 
: EXKURSIONEN 


siad; Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Egprek: und DoppelihraubensDampfern. 
Zidet» Dfifice 


J.$. Lowitz 


185 S. CGLARK STR,, 


nabe Monroe. 
@Geldiendungen durs "Deuifhe Reichspoſt. 
Dak ins Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
zauft, Wechfel, Sireditbriefe, Habeltrausfers, 
—Speialität— 


BE Gıbicaiten 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Bollmakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau 


185 8. Glark Sir. 


inet dis Abends 6: Sonntaas 12 — — 3 


 HClussenius &Cn. 


Gegräudet 1864 Dur® 


Raonſul 5. Elauffenins. 
BI Grbichaiten 
 Bolmahten "wu 


unfere Spezialiäät 
© -bren haben mir über 


20,600 Erbichaften 
enudtet und Hate aenihrt 


I 


— Bori 


* u 


eutſches Inkaſſo- 


Geh zu verleihen! 


'' Raten. 


Sagt Eurem Apotheker, Ihr 
wollt Omega Del und nichts ans 
beres. Er wird es Eu geben 
oder €8 beforgen. 
Chemical @o., 
New Vort, 


Die Omega 
2N Broadwah, 
ſchidt eine Flaſche 


irgend einem 


EXTRA! . 


von und tadh Europa. 
Voft:Anszahlungen dreimdi wödentlih. Bolls 
machten auögejtellt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbichaften eine Spezialität. Eifenbahn:Billete 


nad allen Pläßen. 
Extra billig 


TEE Notiz! Taten bill 


Europa während April und Mai. 


Emil Schonlau, 


Mordweil-Ehe Madifon uud Kanal Str. 


Dffen jeven Tag und Sonntags bis 
11 Abe Mbends. 
bap, Im,brfa 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den Dods der Hamburgers 
Linie des Norddeutichen Lioyds und der Kolländis 
fhen Linie. — Ausgezeichnet für Reiende 
über diefe Linien. PBafjagiere werden vom Bahnhof 
ebgeholt und beftens bedient. — Breife mäßig. — 
Schreibt Boftkarte, mit welcher Bahn Ihr abreif, 
nad Hobolen oder Chicago, 84 LaSalle Etr. ° 


Finanziches. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


4 — — — — — —— 
Erſte Sicherheiten vorzug liche Auswahl 


Zu beſtem Zins⸗ 
fuß u. günftigen 
Genaue Auskuuft gerne ertbeili. diboia,bw 


'Greenebaum Sons, 


verleihen. 


didoſa⸗ 


Bankers, 83 u.,85 Dearborn Str. 


Geld ı Wir haben Geld zum Verleihen 

an Hand auf Ehicagoer rumbs 

u eigentbum biß zu irgend einem 

3 Beiroge zu den niedrig: 

Test gaugbaren Zins: 

Bag,didcjen,? 
Bediel und Kreditbriche auf Eurona. 


Reine Rommirfion. H.0.Stone& | 


N Chicago Grundeigeuthum 


206 LaSal'e Str. 
7 Zelephond— 
ale Diaın 339, 


Darlehen auf 


Kohlen! 


BER Kauft jett, da die Preife fies 
| steigen werden! 


| Economy Eas 
| Geenomy Nut...... 


Economy Bump. .. 83 25 P. Tonne 


Befte Qualität. Bolles Gewidt 


ALWART BROS,, 


ı Stadbt:Öffice: Zimmer 402, 215 Dearbornite. 


| Nord 38. Eincolu Ave. und 


Telebhon: Hatriſon 1260. 
YardDOffieds: 278 Dantons&trane; Telephon, 
Serudon Straße, 
Xelepbon, 2. B. 18. ofbzmi 


* Der jhöne, des 

et — 

des feinſten im⸗ 

- MALTINE portirten 90 

pfens und Die 

ftärdenden Elemente de3, beften Gerftenmalzes zufames 
men vereinigt, bilden diejes fehr jhmadhafte 

ZTonicsWetränf. 
8 enthält viel Malz, unverfüht, vollftändig Mar, 
Upothefer, Grocers, alle Händler. Auf Flaichen ges 


| gogen nur don dem Mal; Egtralt Departinent der 


” -‘ FR 4 


P. Schoenhofen Brewing Co., 16. u. Burlingtonftr. 
Bhone Canal 8. "2 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


INDERBERG-BOONERANP 
it der beite Magenbitter.. Sergeitel. 
in Rheinberg (Deutichland). 

„Dan hüte fi vor Nachahmungen. 


dide 


— Rodaers & Froehlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
LA SALLE & WASHINBTON STR. 
Tel. Main 8100. Sjan do, ia. for,di,öm 


ABS 


1 Das neuefte r ih ki 


—— — 
wird den diefigen Biesen ie 


—— 
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Deutſchee Theater. 
Am nädften Sonntag, zum Benefiz für 
herrn Donat: „ver Kerr ım Hause‘, 
£ujftjpiel von Paul £ından. 

Der beliebte Darfteller und ‚gewif- 
fenhafte Kegifjeur Julius Donat hat 
orausfictlich für feinen Ehrenabend 
mit Raul Xindaus Zuftjpiel „Der 
Herr‘ im Haufe“ eine fehr gute Wahl 

etroffen. Das Stück wurde bon Det 
Intendanz des Königlichen Schau— 
ſpielhauſes als würdig befunden, am 
25. Jahrestage der Erſtaufführung 
von Lindaus Luſtſpiel „Erfolg“ auf 
dieſer Berliner Muſterbühne gegeben 
zu werden. Mit dem „Erjolg”. hatte 
die Intendanz nämlich vor 25 Jahren 
einen böjen Vißerfolg gehabt, ber da— 
mals fogar zu einem Theaterjtandal 
und fhließlic zu einem Gtreithandel 
zwifchen dem Intendanten, Herrn v. 
Hülſen, und der Berliner Studenten⸗ 
ſchaft führte. Die Studenten ſtreikten 
gegen das Schauſpielhaus, Herr v. 
Huͤlſen erhielt eine Katzenmuſik, im 
Karnebalszug der Studenten wurde er 
öffentlich berhöhnt. Nach der erſten 
Aufführung glaubte die Kritik das 
Stück unter dem Lärm, dem Skandal 
des Abends begraben. Aber es erhob 
ſich als Senſationsſtück zu einem 
Zugſtück erſten Ranges. Die Anfangs 
dieſer Saiſon erfolgte Erſtaufführung 
von Lindaus Luſtſpiel „Der Herr im 
Hauſe“ hingegen fand beim Publikum 
und bei der Kritik eine ſehr freundliche 
Aufnahme. So ſchrieb z. B. der „Ber⸗ 
liner Börſen-Kourier“: „Am 25. Jab- 
restage der Erſtaufführung ſeines 


„Erfolg“ fand Paul Lindau mit einem 


neuen Luſtſpiel das freundlichſte Will⸗ 
kommen. Wie ein literariſcher An⸗ 
tritisbeſuch nach langer Abweſenheit 
von Berlin erſchien das Stück, in dem 
wir den ganzen, den echten Lindau 
wiedererkennen, und als eine warme 
Begrüßung charakteriſirte ſich der Er⸗ 
folg.“ 

Das neue Bühnenwerk wird am 
nächſten Sonntag in Powers' Theater 
in nachſtehender vielverſprechender Be— 
ſetzung hier erſtmalig gegeben werden: 


Philipp Hettſtädt, Baumeiſter Julius Donat 
Auliane, deiien Frau ....Prula Wirth 
Sophie Wittih, deren Nichte Trude Lobe 
Claudia Wittich, YJulianens Tante.... Anna G:rlah 
Ernſt Oppeln, Arditeft, Hettftädts Sozius, - 
Ludwig Linpitoff 
Heinz Gordon 
... Anna Roithmener 
Frig Lindner 

(Beide in Hettſtädts Dienften.) 

Die Handlung ſpielt in Berlin und in der 
Gegenwart. 
Julius Donat. 


Das Benefiz für den bewährten 
Regiſſeur iſt zugleich die letzte 
Abonnements⸗Vorſtellung dieſer Sai⸗ 
fon. Die Direktion kündigt jedoch 
noch eine Extra-Vorſtellung für Sonn⸗ 
tag, den 28. April, an. Mit der Auf- 
führung des neuen Tendenzſtückes 
„Flachsmann als Erzieher“, von Otto 
Ernſt, ſoll alsdann die Saiſon be— 
ſchloſſen werden. 


— —— — 


Das Feſt des Arbeiter⸗Sänger⸗ 
bundes. 


In den Tagen vom 6. bis 8. Juli 
dieſes Jahres findet in Chicago das 
zweite Sängerfeſt des „Arbeiter-Sän— 
gerbundes der Nordweſtlichen Staaten 
von Amerika“ ſtatt. Das erſte wurde 
bekanntlich in Milwaukee abgehalten 
und geſtaltete ſich zu einem in jeder Be— 
ziehung glänzenden Erfolge. Nach den 
Anſtrengungen und Vorarbeiten des 
Bundesvorſtandes, der lokalen Feſtbe— 
hörde und der zur „Städtevereinigung 
Chicago“ gehörenden Vereine zu ur— 
theilen, wird das hier ſtattfindende 
zweite Feſt das erſte in geſanglicher, 
wie auch in geſelliger Hinſicht weit in 
den Schatten rücken. 

Als Feſtlokal für das auf Sonntag, 
den 7. Juli, feſtgeſetzte Hauptkonzert 
iſt bereits die große Waffenhalle des 
erſten Miliz -Regiments, an 16. Str. 
und Michigan Boulevard, gemiethet 
worden. Mit einem großen Empfangs— 
konzert ſoll das Bundes -Sängerfeſt 
am Samſtag, den 6. Juli in der Nord— 
feite = Turnhalle eröffnet, mit einem 
Bolfs- und Sommernadhtsfeft in Dg- 
dens Grove am Montag, den 8. Juli, 
bejchloffen werben. Um in den Kon 
zerten ein abmechjelungsreiches Pro- 
gramm darbieten zu fünnen, bat bie 
lokale Feitbehörbe einen größeren ge- 
mifchten Chor au3 Gängern ber 
„Stäbtevereinigung Chicago” und 
mehreren Damenchören in’3 Leben ge: 
rufen. Stimmbegabte Frauen und 
Mädchen, die zu feinem Vereine gehö- 
ren, werben von ber Yeitbehörbe gebe- 
ten, ich dem Ehore anzufchließen. Alle 
Koften werben felbftverftändlic vom 
Bunde getragen. Damen, melche mwil- 
Iens find, fih in ben gemifchten Chor 
aufnehmen zu laffen, werden freund: 
ich erfuht, am nächften Sonntag, 
Nachmittags 2 Uhr, im oberen Saale, 
No. 55 Nord Clark Str., zur Probe zu 
erfcheinen. 


— 


Der Fender als Lebensretter. 


Der elfjährige Henry Sartage wurbe 
geftern Nachmittag, alß er fi auf dem 
Heimmege aus der Schule befand und 
die Wentworth Ave. nahe dem 23. 
Place, zu überfchreiten verfuchte, Durch 
einen norbmwärt3 fahrenden Straßen- 
kahnmwagen über den Haufen gerannt, 
aber von dem Yangkorb aufgelefen. E3 
gelang dem Motormann erft, die Car 
zum Halten zu bringen, nachdem bie- 
felbe noch eine Gtrede von 100 Fuß 
zurüdgelegt hatte. Henry lag bemußt: 
108 auf dem Yangtorb. Er hatte außer 
mehreren Schäbelmwunden eine Verren- 
fung de3 Hanbgelent3 erlitten. Der 
Berunglüdte würde per. Ambulanz 


— 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Reſter in Kleiderſtoffen. 


Reſter von feinen Kleiderſtoffen übertra⸗ 
gen dom Haupt⸗Floor — eine große Aus⸗ 
wahl in kurzen Längen von ſchönen wollenen 
Geweben — eine Auswahl, die die ſchönſten 
Stoffe der Mode enthält. 

Ein Aflortment zur Auswahl von Stoff für ein 
Hauskleid, Rod oder Waift — jede Länge bat ihren 
Werth — jeder angeführte Breis ift äußert billig 
für den befonderen Etoff, zu dem fie gehören. In 
diefem Bertauf haben frühe Käufer ihren Vortheil. 


Bafement Brand: Abtheilung, 
Waſchſtoſfe⸗Reſter. 


Eine Reſter-Anſammlung, in Längen von 
einer bis acht Yards, einſchließlich Ging⸗ 
hams, Percales, Dimities etc., ift herabmars 
kirt zu ſpeziell niedrigen Preiſen, um damit 
zu räumen. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Strumpfwaaren⸗ 
Spezialitäten. 


Dieſe geſchäftige Abtheilung iſt das Haupt⸗ 
quartier für Käufer von guten zuverläſſigen 
Strumpfwaaren für Damen und Kinder. 


baumwollene Damen⸗ 
eine ſehr 


Burlington echt ſchwarze 
firümpfe, doppelte Ferien und Zehen, 
daucchafte Qualität, per Paar, 10c. 

Baumivollene Kinderftrümpfe, doppelte Knie, ers 
fen und Zehen, Burlington echt fohwarz, Größen 5 
bi8 9, gute Werthe, per Paar 18c. 

ESpigenftrümpfe für Damen, in lohfarbigen Schat: 
tirungen und fhtwarz, fehr leicht, per Paar Ic. 


Bajement Brand: Abtheilung. 
Spiten:Räumung. 

Taufende von Reftern, einige davon Hüb- 
fche und theure Mufter von der Haupt-Ab- 
tGeilung, find zu einem Bruchtheil ihres Ko- 
ftenpreifes martirt worden. WUusgezeichnete 
Pargains in Maline und Torhon Spiken 
werden ebenfalls offerirt. 


Wafhbare Spisen, Mufter und gute Längen von 
der Haupt:Sektion, verfchiedene Hundert Yards; per 
Yard 3 5c und 1. 

Auf Mafhine gemachte Torgon Spigen für Unter⸗ 
Heider = Bejat, echte Spigen:-Defigns, enthalten alle 
die Eleganz und Schönheit von koftipieligeren Stof: 
fen, Breiten, bi$ zu 34 Boll, per Yarb Sc, Sc, 8e. 

Ar Mafhine gemahte Maltefer Spigen, Mafter, 
welche ſchwerlich von den echten unterfchieden werden 
fönnen; der Yard Se, 10c, 12c. 

Schmale weiße Maline Spigen, der neuefte Befay 
für Sommerkleider, die äußeren Falten etwas be: 
ihmußt, auf vie Hälfte herabgefegt, um damit aufs 
juräumen, 

Hranzöfifhe DValenciennes Edgings, fehen aus wie 
die echten in Bezug auf Qualität und Style, 12 Das. 
auf einım Boli; per Bolt 196, 25c, Zt. 

Sranzöjifhe Valenciennes Einjäge, per Bolt von 
12 Yarbs 25, 33c, 4öc. 


+ 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


In unseren Basement -Verkaufsräumen. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Wohlfeile aber zuverläflige Schuhe. 


Genähte Minnie: Bhuhe, 


Welt und MeRay Sohlen, 
Enamel Leber, 
Schweres Kid. 


Biegjame Damen = Schuhe, 
1.85 


Weiches Kid-Leder, 
Patent Leder, 
Tud- und. Sid = Obertheile. 


Die oben erwähnten Schug-Bargains werden unjere Bafement: 
Abtheilung zum Mittel punkt des Interefies für jparfame Schuhfäus 
fer machen —Känfer, welche gelernt Haben, daß wir zuvderläffiges und 
elegantes Schuhzeug offeriren zu abjolut den niedrigften Preifen. 

Bargain:Tifh-Dfferten. 


$1.05 — Kleine Nummern 


in / Kidſtin 


Schnürſchuhe für Damen. 
$1.35—Promenaden-Schnürfhuhe für 
Damen, angebrochene. Größen, 
81.70 — Welt:Sohle Män: 
nerihube, in Galfitin u. Kid, 


nur große Nummern. 
außerordentlich 


Ein 
guter 


Werth für Solche, die 
das Paflende finden. 


Pr 
LZTERF 


© 
ZITTTImIDnGd 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Seidenitofj-Spezialitäten. 


350 Stüde von Corded Kai-Kai Seidenftoffe, in blauen, rofa, grauen, 
Heliotrope, rothen zc. Schattirungen, einer der anziehendften Bargains die wir 


diejes Jahr offerirten, 25c die Yard. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Aotions und Goilette-Wanren. 


Nothiwendige Artikel zu Preifen, die Eure 
Aufmerkjamfeit auf fi Ienten werden. 


Vancy feidene frilled Seiten: Strumpfbänder für 
Kinder, Jeicht befhmust, Preis zu ipeniger al3 einem 
Drittel ihres Werthes angejegt, um damit zu rän= 
men, 10e Baar. 

Die Sacota Haarnadeln-Kabinette, 110 affortirte 
Saarnadeln enthaltend, per Echadtel, 2. 

Gute Gas:Tor, volfftändig mit Schadtel mit 30 
Wachs Tapers, [pegiell, vollftändig, 12c. 

Moth Balls, I Vid.-Echadhtel, 5c. 

Ehinefiihes Ta-Aa NKampfer, 1 Pid. Schachtel, 12: 

Camphor late, große Schachtel, 156. 

Tarine Moth Papier, in Rollen von 12 Bogen, 
— ri —* ge; Bogen, 4t. 

ine Mo ags, Größe 24x36, 3 50, : 
ao io 8 Be 24x36, 30c; 30x50, dc; 
ucatanToiletten-Seife, eine reine harteSeife, drei 

Unz;.:Stüde, in einfaher Vappendedel:Schadhtel, 
ganzer Werth in der Seife; fpeziell, per Schachtel, 10c. 

| Zee van Beil dd De Set — 19%. 
. aute Qualität, in einer 
Odors, ſpeziell, per Unze, Eu 


5 ; r IC. 
Fein polirte Manicure Stids, ſpeziell, per Schach⸗ 


* 2 10e. 
‚Gate Oualität Ammonia für Haus ⸗ 
ziell, per Quart⸗Flaſche, der FR Re. ie 


Bajement Brand-Abtheilung. 


Hüte und Kappen. 


Die Yacons unferer billigeren Hüte find 
durchaus Zorreft. s ’ — 


Derbys und Fedoras für Männer öhn⸗ 
liche Wertbe zu $1.50. — 
Viele Muſter in Golſkappen für Männer au 50e. 
Fedotas fur Knaben, in einer Auswahl von Far: 

en aenhiahet-Dacams, au 50c. 
appen für Stnaben, ei 
daher: für Knaben, A 
n * Rob R 
eue Facon Ro 09 Rappen für Knaben zu 75c. 
Tan O’Shanterd für Knaben, bericiedene dar: 
* —— au 5Oc und 75. 
othe Muar 2 3 
* a ter Tam O'Shanters für Kna 


zu 50e. 
ontes Aſſottmeni, Be 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Band⸗Herabſetzungen. 


Seidene Bänder in großen Quantitäten, 


in den neueften Muſtern dieſer Saifon, find 
zu Preifen markirt, zu denen fie fchnell ge: 
räumt fein werden. 

Nr. 2 befte Dualität Corded Satin, mit befraniter 
Rante, in einem prachtvollen Ajofrtiment in Farben, 
fehr beliebt für Kleiderbejag und fanch Arbeit —per 
Bolt von 10 Yards 1. 

13zöllige Satin geſtreifte Taffeta, Sc die Yard. 

öllige fauch Taffetas in verſchiedenen Muſtern, 
de die Vard. 

Zzöllige ſchwarze Satin und Gros Grain, &c Yo. 

1}zöffiger fhwarzer Doublesface Satin, de Nd. 


3:3Öllige3 perfifches Band, fehr viel benußt für | 
5 ; für Männer, 506. 


Kleider: Bejag, per Yard dr. 

„Staöllige geftzeifte, farrirte, brocaded und hoh!ge= 
fäumte Taffetas in einer großen Auswahl von Mu: 
ftern und Farben, 8c die Yard. 

l33öllige Bayabere Roman geftreifte und Plaid 
Taffetas, 8Se die Yard. * 

2zölliee fancy geſtreifte und larrirte Taffetas, per 
Yard &. : 

3 bis 44:zÖllige corded, geftreifte und brocaden 
ZTaffetas in einer guten Auswahl von Farben per 
Yard 12e. 

3haöllige glatte Taffetas, in allen Frühjahrs:fFar: 
ben, per Yard 1%. 5 

3} und 33381. Glace Taffeta, in einem pradtvol« 
len Affortiment von Farben, per Yd. 12c. 

z. 15 ganzfeidener Cord Edge Double-Face Satin 
in Schivarz, Weiß und Eream, pajiend für Mleivers 
Befag, fehr fpesiell, per Bolt von 10 Yards Be. 


Bänder-Refter. 


Eine allgemeine Räumung aller Refter von Pen 
Haupt: und Bajentent = Band» AbtHeilungen, in al’ 
den richtigen Breiten, Geweben und Schattirungen, 
um rajh damit aufräumen zu können, wurde die 
gane Partie zu bedeutend niedrigen Preiſen markiet. 


1 


| 


Bajement Brand: Adtheileng, 
Wohlfeife ader zuverläffige 
Kleider für Männer und 
Sünglinge. 

Wir offeriren 
einige intereffante 
Werthe — Waaren, 
jpeziell für die Baje- 
ment = Abtheilung 
hergeftellt. Die Prei: 
fe find „regulär“, 
aber fie find niedri- 
gere u. bejlere Wer- 
the, al3 Die „ipeziel- 


fen“ Breife, die an- 


derämwo geboten wer: 
ben für Männer: 
Kleider. Biele aus: 


ſchließliche Muſter. 


| 
| 


| 


I 
} 


| 
| 


| 
I 
I 





Anzüge für Männer, 
$8.00, $10.00, $12.00, 
$14.0. 

Ueserzieber f. Männer 
$10, $12.00 u. $14.00. 

Beinkleider für Müän- 

BE 8, 

Anzüge für Nünglinge 
—$8.00 und $10.00. 

Ueberzieher für Jüng- 
linge, $10.00, 

Reinkleider für Yüng: 
linge, $1.75, $2.50, 83.00 
8.00. 


Rojement Branch: Abteilung. 


Geitridtes Unterzeng. 


Spezielle Preis-Markirungen für begeh> 
renswerthe mitteljchiwere und Sommmer=$leis 
dungsftüde für Männer, Tamen und Kinder, 

Fancy Jerjey Leibchen für Damen, mercerized, 50c. 

Umbrella Beinkleiver für Damen, fpigenbejeht, Zt. 

Umbrella UnionSuit3 f. Damen, fpitenbejest, $1. 

Union Suit$ für Kinder, Leibhen, Pantalet3 und 
Sofen, vollftändige Affortments, die beften in Ehis 


| cagd gezeigten Wertbe. 


Leibchen und Yänder für Babies, jpeziell, 25e. 

Muftirleibchen für Babies und Kinder, einfhliebl. 
Eecide, Lisle Thread, mercerized und Balbriggan, Sic. 

Kerfey Balbriggan Union Suits für Männer, 3w 
$1.00 und 81.25. 

Noturgrane Merino Unterbemden und Unterhojen 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Männer: Ausitattungen. 


Gin gutes Affortiment von Hemden in al- 
len neuen Frühjahrs:Streifen und Farben. 


Negligee-Hemden für Männer, von feiner Sorte 
Madras gemacht, mit lofen dazu pafjenden Mans 
fchetten, mit weißen Kragen zu tragen, feine Mufter 
und in jeder Beziehung bochmodern, Töc das Stüd, 


Madras Negliaee Hemden für Knaben, von einer 
feinen Qualität Madra3 gemacht, mit dazu , ‚enden 
loien Manjchetten, elegant und neuefte Entwürfe, .d. 
Stüd 6Sc. 


Madras: und Cheviot:Hemden für Männer, mit 
feften weihen Kragen nnd Manichetten, gut gemacht, 
ein jeltener Barcain, das Stüd 50c. 


Rahtlofe baummwollene Halbitrimpfe für Männer, 
doppelter erfe und Zehe, in Schwarzj, Lobfarben u. 
— Grau, ein ungewöhnſtichtz Margain, für de 
Vaar. 


—— ——— ——— ——— —ñ — 
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Schluß der Symphonie⸗ſonzert⸗ 
Satſon. 


Das 22. und letzte Programm dieſer 
zehnten Saiſon der Symphonie-Kon—⸗ 
zerte wird morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend im „Auditorium“ zur 
Durchführung gebracht werden. Als 
Soliftin der Schlüßfonzerte wird die 
Violinvirtuofin Frl. Maud Pomell mit 
dem nämlichen Tſchaikowsky'ſchen 
Konzert angekündigt, welches in der 
vorletzten Saiſon Alexander Petſchni— 
koff gelegentlich ſeines erſten Auftre— 
tens im Auditorium ſpielte. Die Er— 
öffnungsnummer bildet die Sympho— 
nie „Ländliche Hochzeit“, ein Werk des 
Wiener Komponiſten Karl Goldmark, 
deſſen Oper „Königin von Saba“ hier 
vor zwölf Jahren mit Lilli Lehmann 
in der Titelrolle in Deutſch gegeben 
wurde. Für die Wiederaufnahme der 
Goldmark'ſchen Symphonie in das 
Konzert-Repertoire iſt Herrn Thomas, 
der ſie früher hier wiederholt mit gro— 


ßem Erfolg herausgebracht hat, nur zu 


danken. So viel klare und friſche, cha— 


rakteriſtiſch beleble Muſik enthaͤlt das 
Wert, ſo rund und fließend iſt es ge⸗ 
ſtaltet und ſo klang- und farbenvoll iſt 


es inſtrumentirt, daß man ihm gern 
öfter begegnet. Geiſt und meiſterhafte 
poliphone Kunſt ſtecken in den dreizehn 


Variationen, die den erſten Satz bil- 
den; von Grazie und Heiterkeit ſind die 
beiden Mittelſätze, von ungebundener 


Lebensluſt iſt das Finale erfüllt. Auch 
das Andante „Im Garten“ entſpricht 
im Ganzen recht wohl dem poetiſchen 
Vorwurf, den ſich der Komponiſt für 
das Ganze gewählt hat, obwohl es in 
einigen Stellen mehr auf den Ton ge⸗ 
ſtimmt iſt, den Goldmark in ſeiner 
„Königin von Saba“ und in der „Sa= 
funtala” = Duverture anjchlägt, al3 
auf ben, der die Empfindungen eines 
bäuerlichen Brautpaares ausdrüdt. — 
Mt den drei Magner-Nummern, die 
auf das Violinktonzert folgen, hat Herr 
Ihomas ebenfalls eine gute Wahl ge- 
troffen. Die Ouvertüre zu Goethes 
„Fauft“, melche Wagner jelbit fühnlich 
als „Eine Fauft = Duberture” — d. i. 
eine in ihrer Art einzige — bezeichnet 
hat, ift hier lange nicht mehr gefpielt 
worden; befannter ift die Joule, welche 
bon Wagner wenige Tage nad) der Ge: 
kurt feines einzigen Sohnes Siegfried 
fomponirt und an dem, diefem Ereig- 
niß folgenden Geburtstag feiner Gat: 
tin Rofima in der Vorhalle ihrer Villa 
„Zriebjchen“, bei Luzern, in ber 
Schmeiz, erftmalig zu Gehör gebracht 
wurde. Mit den gemaltigen: Schluß⸗ 
akkorden des Wagner'ſchen Kaiſer⸗ 
Marſches wird dieſe Konzertſaiſon un⸗ 


nach der elterlichen Wohnung, No. 2201ſeres Symphonie⸗Orcheſters austönen. 


Oft 21. Straße geſchafft. Er wird ge⸗ 
neſen. 


Ent 


Das vollftändige Programm des 
| Schluß-Konzertes lautet wie folgt: 
’ „Ländliche Sohzeitt.......... Goldmart 
"eecienac mi —— Moderais 
moderate jdemande. — 


Rn gt Tr Öle, Dp. 


Für den Stat-FKongrek. 


In der geftern Abend: in Jungs 
Halle abgehaltenen Situng bes Lokal⸗ 
berbandes, mwelder die Vorbereitungen 
für den vom 11. bi3 zum 13. Mai in 
der Waffenhalle des Erften Regiments 
ftattfindenden „Kongreß des Nord: 
amerikaniſchen Skat-Verbandes“ zu 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


IUinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchſahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn ⸗ 
bof, 12. Str. und PVärk Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.⸗ 89. Str.⸗ Hyde Park: und 63, 
Str :Station beitiegen werben. Stadt-Zidet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. ; 

Durdpzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemphis Spezial *" Su 8 * U.2u 2 

20) 


| Memıbis & New Orleans Lim’d ı 


treffen Hat, wurde der Bejchluß gefaßt, | 


Uhr, in der 


| am Sonntag, den 12. Mai, Borm..10 | 
u R Sübdfeite = Turnhalle 
eine Gejchäftäverfammlung Abzuhalten. 


ı Ba: n zecatur, St. Von Lokal... 
. 


Man ging bon der Annahme aus, daf | 


am Montag nach der Rüdkehr von dem | 


ı Ausfluge nah Lodport nicht mehr ae- 
' nügend Zeit vorhanden fei, noch; eine 
ı längere Sigung abzuhalten, da diefe 

ben Kommers beeinträchtigen imerbe. 
ı Sn der programmmäßigen Gefchäfts- 

berfammlung am 13, Mai werben nur 
noch Angelegenheiten zur Verhandlung 
| fommen, bie am vorhergehenden Tage 


| feine Erledigung fanden. Da man 


es des Banketts wegen für micht gut 
12. Mai in ber yefthalle abzuhalten, 


halle in Tiebenswürbigfter Weife un- 
entgeltlih zur Verfügung. Hierauf 


nächſten Mittwoch, Abends 84 Uhr, an 
welchem Zage der Lofalverband mie: 
berum in Jungs Halle zufammentritt. 


| Hm und Mei 


’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ftellte Herr Emme die Süpfeite-Turn- | 


vertagte ich Die Verfammkung bis zum ; 


leiden in gleicher Weile an dem Folgen von Ueher: | 
anftrengung des Körpers, wie Ropfichimerzen, Rüd:n= | 


ihwädh: Webelteit. Verftöpjung, 
fucht, Vebers und Nierenleiden, 
tiel im Lebensgenuß, der Andere in der Urbeit und 
in beiden Fällen tird der Körper mit giftigen Ah: 
fallitofjen überladen, das Blut vergiftet. Am und 
Reich Fönnen Heilung finden bei dem derühinten. rein 
| vegetabiliihen Heilmittel, den St. Vernard⸗Kraͤuter⸗ 


eib⸗ oder Waſſer⸗ 


pillen. Denkt daran, daß dieſe wunderthärigen Pil— 
len in allen Upotneten für nur 25 Gents zu baben 
find. vidoia 


Beamtenwahl des Schwaben: 
Vereins. 


Der Eine thut zus | 


; kotal na 


Rode un 
ı 2ofal-PBuntte, Jlinois u. Jomwa .. 


| Für die geftern Abend in der Nord: | 
| feite-Zurnhalle abgehaltene General- | 


| Verfammlung bes Schwaben-Bereins 
! Tagen fo viel wichtige Gejchäfte zur Er- 
' Tebigung bor, daß ein Theil derjelben 
; bi8 zu ber auf nädften Mitimoch 
; Abend im nämlichen Lolal anberaum- 
ten Berfammlung zurüd 
mußte. Die Beam 


' Gterling, Rodelle und 


t werben | 
[, welche ges | 


‚ ftern Abend unter zahlreicher Betbeili- | 


' gung der Mitglieder des Vereins vor- 


genommen mwurbe, hatte folgendes Er- | 
. gebniß: Präfident, Wdalph Traub; 


i Vize » Präfident, Gottlieb Thumm; 
ı Brot. Selretär, Wm. Kramer; 
Finanzfefretär, Chas. Ro 
meifter, ©. 3. Hummel; Finanz- 
Komite: —— Fritz Schöller 
und Geo. xt; Verwaltungsrath: 


Ernſt Keppler, u 

Alber, Chas. Chas. Geng, Fred. 
$. Marz und Fred. A. Bach. 

‚+ Die 


18 
d die Zipildie 
Fa 


; Schab- 


: 2. Gt. Louis nad New 


Hot Sp'gs, Art., vıa Demphis.... * 8:U.B 
D Sp’gs, Ark., via Diempbis... $ * ION "10508 
Narbprile u. SJadionvilte, SFla... 
Monticello, YA.. und Decatur "6UR 10.508 
St. Louis Sprinyfieso Diamond 
Spezia "ON 
Et. Loui3 Springfield Daylight 
Spezial Decatur *11.35 


Boftzug -Nem Orienms y 

Bıoomınaton & Ehatdworth....... 

Ehamparan uno GSilman Xofal.... 

Evansville Erprek 

Evanspite, Kairo und South 

Ranlatee & Giiman 

may, Sn atdidtd...... 00 

Dub. qui. SivourE.iy, Sicur Fl 

Omaha, Stour wı'y Wroreß 

Zuhnane, Erto r& Voftzug 

en Paſſagierzug ............ 2. 

MR odford & Dupuque 1E.5N 1. 
Taalich. aulich ausgenommen Sonutaa 


s382888 
g 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier limited Schneilzüge täglich wiſchen Chicago 
‚dert und Bofton, via Wabaih- | 


Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mir elenanten E}- 


*_.y . 5 d B ⸗ 
möglich hieit, die Berfammlung Kin | un uffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechfel. 


Züge gehen ab von EHicago wie folgt: 


oſton 


ia Wabaih. i 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft in DR York 3.80 Nadım. | 


Ubfahrt 11:00 Abbe, 


" 
Dia Nidel Plate 
uf. 10:35 Borm. Ankunft in New Nor 3:00 Nam. 
Br Boſton 4:0 Nam. 

“dt. 10:15 Abbds. ä 
Boſton 


Zage gehen ab von St. Louis wie ſolat: 
Waba 


| 


"TBB | 


Gifenbapu: Fahrpläne. 


Chicago und Northweitene Shfenbann. 
Zidet:Officed, 212 Elart » Straße Zel. Central. 721, 
Dafley Ave. und Wells-Straße Station. 


Abfahrt. 
*10:00 Bm 
* 6:30 Nm 
*10:30 Rn 


Ankunft. 
„Zhe EoloradoSpezial*, Ded« | 
Moines, Omaha, Denver... I 
Des Moines, C. Bluffs Omaha 
Salt Late. San Francisco, 
Los Angeles. Bortland.... 
Denver Omaha,. Sioux City.... 
Sioux Eity, Omaha } 
Des Moineß ..... f* ""* 
Maion City. Fairmont.&lenr } 
Late, Barfersbırg, Traer.. f 


Northern Jomwa und Datotas.. 
Diron, Sterling, €. Rapıds... 


| Blad Hüls und Deadwvod.... 


Dulut 


eo, 
St. Panl. Minneadbolis, 
Janesville, Madiſon, 
Eau Slaire. ........ 0. .... 
Binona, Ya Eroffe Madiion.. 
Winona, LaCroffe und We + 
ftern Minnejota 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee- 
nah, Appleton. Green Bay 
Dfhkoib, Appletou Act..... -- 
Green Bay und Menominee... 


l 
f 


; Alhlend, Hurley, Befleimer, } 


Sronwood u. Rhinelander. f 


| Dihkoib, &.Bay. Vtenominee ) 


Htarquette u. 8. Superior. f 


| Green Bay, Florence Hurley.. *1 


® 5:50 Abds, | 
„ New York 7:50 Vorm. 
n. Bofton 10:20 Borm. 


„ Rew Dort 7:50 Borm. | 
10:20 Vorm. } 


ia abajih. | 
abf. 9:10 Vorm. Untunft in New Dort 3:30 Nam. | 


” „Bolton 5:50 AbDd3. 
Abf. 8:40 Abds. “" «New Port 7:50 Vorm. 
- „Boston 10:20 Borm. 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blck u. j. mw. jpredht vor oder fchreibt an 
E. 2Zambert, General-Pafagier-Agent, 
3.3 m. are Se u ort. 
I MRıiBartlın, Gen. Weitern-Bafagier-Agent, 
205 ©. Clark Etr.. Chicago, ? “ 
John ZB. Goof, Tidet-Agent, Clart Str... 
Chicago, u. 


— 


Bürlington-Linie, 
Shicago», Yurlington- und Onincy-Eifenbahn. 
No. 3831 Maiit. 
Slart Str., und Union-Bahudof, 
üge 


Tel. 


Abfahrt 
08 


u 
ESESE 


g 
Byuri...:n. Foma .... 
treator und La Salle... 


1 
© 


Litamwa, 
fie, Rodtord und Forreiton.. LZOR 

Elinton, Moline, Rod Ysland .... 

Ale Orte in Zeras 

Galesbura und Orinty... 

ger Madıfon und Keofuf i 

enver. Utah. Galıfornid zu... 
Dttawa und Streator 


s — un 
er 
3338608 


e 
oo 


Rodford... 
tınent-. Omaha, 6. Bluffs, 
Ranfas Eity. St. Joievd.. ...... 
St. Paul und Minnenpolis. 
Quinco ud Hlanias Gin... .. ...- 
St. Paul und Minneapolis. 
Keotuf, Ft. Mabiron. 
Gate Bars. 
Salt Late; Dgden. ifornia 2 
DBeadwood, Hot Springs, ©. D... *11.00R 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntans. 
ld, ausgenommen Samſtaas. 


- 


TER, 


5222 ⸗ 


EFT 
3 BEL888 
.ronteo.e 
Anna 
8 


Pmwopset 
BIZSVEHEER 


Utyiion, Zopceta & Bauta Be Eileubahn. 
Zuge deriayien Deardorn Station, Poll und Dear⸗ 
born rg 199 Wams Str.—' Bone 
tral. 


Abfahrt Untanf: 
treator, Boleshurg, Ft: Mad. ) 7:53 2. 75:02 R. 
Au —— Lim: —— —— 

2 
—— — 1:8 R. 


‘ Fohrprerje verlangt auf Limited Sügen, 
| bf 
 Rolul-Ervieß 


Bapenport, Nod Island —Abf. F12:35 Nur., 

NRodford und SFreeport — Abfahrt. +7:25 But., 88:45 
Bm., +10:10 Qm., +4:45 Nm., 88:30 Nm., F11:40 Nm. 

Rodiord -—- Apf., *3 Dm.. +9 Bın., $2:02 Nm., 46:30 


| Nachmittags. 


Belo:t und Janesdille — Abf., +3 On, 34 Dm., 9 
DBm., +4:235 Am., 44:45 Nm.. 45:05 Nm.; 15:36 Am. 
anespifle— Abf.,. +6:30 Nm., "10 Nnr., "10:15 Nm, 
Rilwaufee—Abf., +3 Bın., 54 Um.. +7 Om... "9 Im. 
+11:30 Om., +2 Nm, *INM., "5 NM, "8 Nm., 10:30 
Nachmittags. : 
* Täglid; F audg. Sonntags; 8 Sonntag; d Same 
tag3; | ausg. Montags; + ausg. Eamftags; a täglich 
bis Menominee; k täglıch big Green Ban. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflogier-Station; Xielei 
ffice: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine —* 
Züge tas id. 
abrt Ankunft 
TOB 515N 


' New York und Wafbıngton Beitis 


| New Hort, Waihington und Pittd« 
; Solumbud, Wbpeeling, Gleveland u. 


Shiafwagen und Zidet3 in 211 , 

Sanal und Adams. | 

Ankunft | 
2.00 9 
ale) zu 


10.08 85R 
VORN: 898 
.. EON 65023 


Suled Limited 


burg Bejtibuled Yimited...... 


Pittödurg Erpreß .-.-.... 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago un» 
St. Louis:Eijenbahn. 
Bahndof: Ban Buren Str., nahe Clark Str., an bes 
Hodhtahnicieife. Alte Züge tägsich. Abt. Ant. 
New Dort & Bofton Erpreg....,....:.1.5B 5N 
New York Erprep..:..- .-... + ZUR 5.5 
New Hort & Bohn Erpreg 7.03 
Stadt-Tidet-Difice, 111 Adams Str. und Aubiteriuus 


Aunex. Telephon Gentral 2057. 


Shicago und Alten. 


Union Pafienger Station, Canal und Ypamt ie, 


| BVeoria. 


Difice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
— teen 2 as —— € ". Renz 

N m., *%. ın., 11.45 Rn, Ra 1.2 
dem Eüden: 9.0 Bm, *11.15 Im, au 
"11.45 Nm. Rah Peoria: +9,00 Bm., Mn 
*11.45 Rm. Züge kommen au von aftnjas Gitge 
“8.0 Bm., *8.45 Bm., *1.30 Am, Bon Gt. Loxiß: 
7.15 Bm., "8.00 Bm, *4.2%0 Nm., *3.00 Nm Ben 
7.15 _ Im, *1.30 Am., 3.00 Nm, 
*Täglih. + Unsgensmmen Eonntags, 


MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Lidet Dffices, 232 Slarf Str. und 1. Mlafle Hoteik, 
Ankunft 
Indianapolis u. Eineinnatt.. 12.09 
Enfapette und Lonisville . En, 
Anstanapolis u. nnati.. 555 
ndianapolis u. Gincınnati.. SIR. 
ndianapoli® n. Gincinnatı.... Bl 
afayetre Accomodation. 
Zafayette und Lomsvile..... 
Indianabolis u. Cincinnati 
* Zäglih: + Gomutag 


BE; 
72 


du kan Maple Laut Bauen“ 

an ion, . 

Ein Offer 16 Haauis —Teipien 200 Bent, 
Winneed., St.Baul, Dubuaue, 

Ranfos City, St. Yoiepb. 


Des Moines, Marihalltoon } ® 


* 
and Boron Loral..... BIOR, d; 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Beliefert von ber “"Associated Press.”) 
Inland. 


Für Gathmanns Torpedo⸗tanone. 


New York, 18. April. Im Brook⸗ 
lyner Flotten-Bauhof wird demnächſt 
eine Schießſcheibe hergeſtellt werden, 
welche etwa $50,000 foften wird. ‚Mit 
berjelben foll die relative Stärke der 
Torpedo⸗Kanone des Chicagoer deutſch⸗ 
amerikaniſchen Erfinders Louis 
Gathmann, ſowie auch des regu— 

lären 12jölligen Armee-Geſchützes ge⸗— 
prüft werden. Die Schießſcheibe wird 
ein Duplikat eines Theiles vom 
Schlachtſchiff „Jowa“ bilden, wenig⸗ 
ſtens dieſelbe Widerſtandskraft haben; 
ſie wird mit 123ölligen Panzerplatten 
belegt werden, welche durch den Krupp'⸗ 
ſchen Prozeß gehärtet ſind. Das 
Experiment wird zu SandyHook ſtatt⸗ 
finden. 
Chicagoerin getödtet. 

Seattle, Waſh., 18. April. Frau J. 
R. Jones, Mutier von Frau E. D. 
Morfe, 1720 Michigan Avenue, E hi- 
cago, wurde durh ein Gejpann 
Scheuer Pferde beinahe augenblictlich ge 
tötet, 

Frau Jones fam von Chicago zum 
Befuch hiefiger Freunde und unternahm 
mit zwei Freundinnen eine Fahrt auf 
der Madifon Str.-Stabelbahn. ALS fie 
den Waggen verließen, kam ein ſcheues 
Geipann dieStraße daher gerannt, und 
Stau ones gerieth unter defjen Hufe. 
Gie erlitt mehrere Gliederbrüche und 
einen Schädelbruch, die in wenigen Mi— 
nuten den Tod zur Folge hatten. Die 
Leiche wurde nach Chicago geſandt. 

Japan in Geldnoth. 

Waſhington, D. C., 18. April. Die 
Finanziage Japans gibt Anlaß zu 
ernften Befürchtungen. Die Entjchä- 
Digungsgelder, welche Japan am En- 
de des japanifch,chinefifchen Krieges 
erhielt, fomie auch National-Anleihen 
wurden verwendet, um große öffent: 
Iihe Bauten und Werke zu unterneh- 
men. So fam viele Geld unter da3 
Volk, das fi an ein „üppiges Leben“ 
gemöhnte..e Das Geld ging für im- 
portirte Waaren in’3 Ausland, und 
nun berrfcht im Lande felbit Gelb- 
nappheit, welche die Vollendung der 
begonnenen Regierungsbauten verzö- 
gert und die Kaufleute im Handel und 
Mandel hindert. 

Baitor vom Gerüft geftürst. 


Hort, Pa., 18. April. Rev. George 
B. Reeſer, Paftor der Reformirten 
Gmanuel3 = Gemeinde zu SHanober, 
ftürzte von einem Gerüft an der neuen 
Kirche, die feine Gemeinde baut, und 
ftarb fjchon innerhalb einer halben 
Stunde. Er fiel aus einer Höhe von 
50 Fuß auf einen Steinhaufen. 


— — — — 
Ausland. 


Krantheits:-Entdedung Durd) Blutes 
förperden. 

Berlin, 18. April. Auf dem, hier 
jagenden Kongreß für die Behandlung 
innerer Krankheiten machte Profeflor 
&ourment von Lhyon eine interefjante 
Mitiheilung über feine Erperimente 
und Entdedungen in Verbindung mit 
Waſſerſcheu und Schwindſucht, die 
beide, wie er behauptete, mit Sicher⸗ 
heit durch die Beſchaffenheit des Blu— 
ies feſtgeſtellt werden könnten. Bei 
der Waſſerſcheu, ſagte er in ſeiner Er— 
klärung, nähmen die weißen Blutkör— 
perchen bedeutend zu, und bei der 
Schwindſucht ſei die wäſſerige Be— 
ſchaffenheit des Blutes ein untrüg— 
liches Zeichen. 

Dr. Jacob von Berlin und Dr. Pick 
von Prag erwiderten, daß dieſe Ver— 
ſuche zu komplizirt ſeien, worauf Pro— 
feſſor Courment Methoden angab, wo— 
durch die vermeintlichen Schwierigkei— 
ten vermieden werben fünnten, 


Noch eine Panama⸗Frage. 


Colon, Colombia, 18. April.. An 
gefichtS der anhaltenden Dürre hat 
der Bürgermeifter von Panama in ei= 
nem offenen Briefe vorgefchlagen, daß 
der Minifier de3 Meußern von Co: 


lombia, Dr. E. Martinez Silva, fi | 


bemühen folle, in einem anzunehmenden 
Kanalplane die Einfügung einer Klaus 


— 
— 


Fe BE BEE isch 


geln in den-Slopf fi 
werben follie, im Hofpital geftorben. 

— Aus Memphis, ITenn., wird ge 
meldet, daß drei bewaffnete Banditen 
in das, hinter dem „Beaboby Hotel” 
gelegene Marſh'ſche Spiellokal ein⸗ 
drangen und den Beſitzer, der gerade 
mit ſeinen Gehilfen abrechnete, um 
83000 beraubten. Die Polizei hat das 
unternehmende Trio trotz aller Mühe 
noch nicht zu ermitteln vermocht. 

— Malbille R. Baldwin, der früher 
den Staat Minneſota im Kongreß 
vertrat und unter der Cleveland'ſchen 
Adminiſtration Präſident der Minne— 
ſotaer Staatsbehörde für Indianer— 
Angelegenheiten war, hat ſich erſchoſſen. 
Es heißt, daß Verzweiflung über ge— 
ſchäftliche Mißerfolge und Niederge— 
ſchlagenheit infolge eines Grippeleidens 
ihn in den Tod getrieben haben. 


— Paul Bumgardner und Harry 
Cain, zwei 17jährige Jungen, wurden 
in Wilcox, Mo., unter der Anklage ver- 
bafiet, am legten Mittwoch vafelbyi 


Louis-Bahn zum Entgleifen gebracht 
zu haben, mobei die Lokomotive und 
drei Paffagierwagen den Bahndamm 
und der Lolomotivfüh- 
Bumgardner iit 
in 


binabftürzen, 
rer verlegt wurde. 
der Sohn 
Milcor. 


| 
einen Perfonenzug der Omaha & Et. 
| 


des Stationsagenten 


Ausland. 


| — Mexiko unterzeichnete ebenfalls 
| bie Haager Friedensfondention. China, 
| Luremburg und die Türkei find jebt 
| die einzigen betheiligten ZQänder, die 
| noch nicht unterzeichnet haben. 

| — Nah amerilanifhen Konfular- 
| berichten haben die deutfchen Ausfuh- 
| ren nach den Ver. Staaten während 
der lebten drei Monate $27,590,470 
| betragen. Dies ift eine Abnahme um 
$6,091,937 für den entjprechenben 
Zeitraum de3 lebten Jahres. 

— Die ftudentifchen Korps der Uni- 
berjität Bonn haben einftimmig be- 
Thlojjen, zu Ehren des Kaiferd mäh- 
rend jeineg Wermeilend in Bonn ge= 
legentlich der, am 24. April jtattfin- 
denden Immatrikulation des Kron— 
prinzen einen Kommers abzuhalten. 

— Einer Wiener Depeſche zufolge 
fiel eine Bande Bulgaren bei Ak-Caſh, 
im nördlichen Turkeſtan, in türkiſches 
Gebiet ein. Sie wurden jedoch von 
türkiſchen Truppen zurückgetrieben, 
wobei ein Bulgare getödtet wurde. Die 

Anderen entkamen. 


— Kaltes Wetter und Schnee ſind 
n Deutſchland immer noch an der Ta= 
gesordnung. München und das bai— 
riſche Hochgebirge haben tan einem 
ſchweren Schneeſturm gelitten, und im 
Taunus und der Rhön ſind die Berge 
mit Schnee bedeckt. Auch in ganz 
Weſtfalen iſt Schnee gefallen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Tanzvergnügungen, welche an den 
Samſtag-Abenden ſtattzufinden pfleg— 
ten, werden jetzt von der Polizei unter⸗ 


Entläuſcht nicht. 


Die neue Entdeckung ſür Katarrh ſcheint 
wunderbare Borzüge zu beſitzen. 


Ein neues Katarrh Heilmittel 
kürzlich erſchienen, welches, ſo weit es 
| erprobt worden, wunderbar erfolgreich 
| in ber Heilung aller Formen von Ka- 
: tarrh ift, ob derjelbe im Kopf, Kehl— 
| fopf, Quftröhren ober im Magen oder 
| Zeber feinen Sit hat. 

Das Mittel it in Tablet Yyorm, 
ichmedt angenehm und ift bequem ein- 
zunehmen und die Beitandtheile werden 
nicht bejonvers geheim gehalten, die 
Tablet3 find eine mwiflenfhaftliche Zu- 
fammenftellung von Guaiacol, Euca= 
!pptol, Sanguinaria, Hhpraftin und 
anderen werthoollen und harmlofen an- 
tifepttihen Mitteln. 

Diefes fihere und mirffame Sa= 
| tarıh Heilmittel ift in jeder Apotheke 
ı unter dem Namen Stuarts Katarıh 
| Tablets zu finden. 

Db der Katarıh in der Nafe, im 
Kehltopf, Luftröhren oder Magen vor: 
handen, Die Tablet3 jcheinen mit glei- 
chem Erfolg zu wirfen, fie bejeitigen 
das Gefühl der Verftopfung im Kopf 
| und in der Nafe, reinigen die Schleim— 


iſt 


| häute der Kehle und Luftröhren von 
katarrhaliſchen Abſonderungen, welche 
das Kitzeln, Huſten, Keuchen und Wür— 


ſel durchzuſetzen, wonach die Erbauer gen verurſachen, welches jedem, der am 
des Kanals verpflichtet ſein ſollen, auch Katarrh leidet, ſo läſtig wird. 


eine Waſſerleitung zu erbauen, um den 
Iſthmus mit geſundem Waſſer zu ver— 
ſorgen. 
Mazedonier-Kongreß tagt. 

Sofia, Bulgarien, 18. April. Der 
Mazedonier-Kongreß, deſſen Unter— 
drückung die türkiſche Regierung her— 
beiführen wollte, iſt hier doch zuſam— 
mengetreten. Der Mandats-Ausſchuß 
iſt jetzt in Sißzung, und nachdem der— 
ſelbe ſeine Aufgabe erledigt hat, kom⸗ 
men die Beamtenwahlen. Allem An⸗ 
ſchein nach hat das friedliche Element 
‚bie Oberhand im Kongreß. 


Gelegrapfiiche Holizen. 
Inlaund. 

— In der jüngſten Zeit haben Gold⸗ 
funde in Rock Creek und ſeinen Ne— 
benflüſſen, in Britiſch-Columbia, eine 
große Anzahl Goldſucher angelockt. 

— Die „La Mars National Bant” 
in La Mars, Ja., hat zugemacht, und 
der Vize-Präſident iſt geflohen, wahr⸗ 
ſcheinlich unter Mitnahme von $30,- 
000 Bankgelder. Börſenſpekulationen 
hatten ihn ruinirt. 

— Infolge des Explodirens eines 
Dampfkeſſels auf dem Flußdampfer 

MRamona“ zu Vancouver, B. C. wur⸗ 
den vier Perſonen getödtet und ſechs 
andere fehwer verlegt, von welchen zmei 
mwahrfcheinlih nicht auflommen mer- 
ben. 

In Nemw York ift der vielgerann« 
4e, au in Jlinois , wohlbefannte 
ſchwediſch⸗ amerikaniſche Falſchmünzer 
John Albert Stoog, alias Albert Jen- 


n, welcher fich am 9. April zwei Rus 


=, % 


Nafenkatarrh führt gewöhnlich zu 
Gefhmüren, in manden Fällen fo 
ſchlimm, daß die Nafe vollftändig zer- 
ftört wirb und in vielen alten Fallen 
bon Katarrh erkranken die Knochen im 


Kopf. Nafentatarrh breitet fi ge 


| wöhnlich auf die Kehle und Luftröhren 
| aus und fehr oft auf den Magen, das 


jehr hartnädige Leiden, den Magenta- 
tarrh, hervorrufend. 
Katarrh iſt ein Gift und liegt im 


Blut und örtliche Waſchungen, Ein— 
ſpritzungen, Salben, Einathmen und 


Douchen können keine Wirkung auf die 
wirkliche Urſache der Krankheit haben. 
Ein innerliches Mittel, welches auf das 
Blut wirkt, iſt die einzig richtige Be— 
handlung, und Stuarts Katarıh Tab- 
Yet3 find das ficherfte aller innerlichen 
Mittel, wie auch das bequemfte und zu= 
friebenftellendfte vom mebizinifchen 
Standpuntte aus. 

Dr. Eaton faate Türzlih, daß er 
Stuart? KRatarıh Zablets erfolgreich in 
alten chroniſchen Fällen angewandt 
hatte, ſogar wo die Geſchwüre ſich ſo 
weit ausgedehnt hatten, daß ſie das 
Septum der Naſe zerſtörten. Er ſagt: 
„Ich bin beinahe jeben Taq freudig 
überrajcht von den guten Refultaten 
durch Stuart Katarıh Tablet. 3 
ift wunderbar, mie wirkfam diefe bie 
vielen Ausfcheidungen enifernen und 
die Schleimhäute der Nafe, Kehle und 
* Magens in gefundem Zuftand ver- 

eben.“ 

ie Apotheter verfaufen volle Größe 
Padete der Tablet3 zu 50 Cents und 
eir Eleined Buch, welches die Sympto- 
me und Urfadhen der verfchiedenen Ar- 
ten Ratarıh bejchreibt, wird. frei ver- 


ieft, nenn man’ ibt. ie F 
Midt, wenn man ſchrei —* F —* 


rüdt. Die Kölniſche Vo 

zieht über dieſes Vorgehen in einem 
geharniſchten Artikel los, der jetzt die 
Runde durch die Preſſe macht. 

— Die Berliner „Germania“ be 
hauptet, daß-bas Mierenleiben bes gei- 
ftesfranten Königs Otto von Baiern 
bereit3 vor einem Xahre von Epezia- 
liſten als tödtlich bezeichnet worden ſei, 
und daß kürzliche Symptome, trotz 
amtlicher Dementis, die Umgebung des 
Königs ſehr beunruhigt hätten. 

— Die „United Iriſh League“ in 
Dublin beſchloß, keine Beiträge von 
ſolchen Perſonen anzunehmen, 
ſich im vorigen Jahre bei der Anweſen— 
heit der Königin Viktoria an den 
Lopalitätstundgebungen betheiligt hät- 
ten, da dies den Prinzipien der Liga 
zumiberlaufe. 

— Der deutjche Reichstag wirb bin- 
nen weniger Wochen nochmals die Bor- 
lage annehmen, wonach die Reich3boten 
Diäten erhalten follen; doc verlautet, 
daß nicht nur der Staifer, jondern meh- 
tere der im Bundesrat beriretenen 
Regierungen dem Vorfchlage, entfchie: 
den abgeneigt find. 

— Die ilenifche Rigierung wartet 
auf einen genauen Bericht des Gefand- 
ten in Buenos Wires über wiederholte 
Einfälle argentinifcher Bürger in di- 
lenifches Gebiet in der Nähe von Bun 
la Arenas. Die Regierung gepenti, 
gegen diefe Grenzverlegung eineit ge: 
harniſchten Proteſt einzuleiten. 

— Nach den, im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichten amtlichen ſtatiſtiſchen 
Angaben über den ausländiſchen Han— 
del innerhalb des Deutfchen Zollver- 
eins betrugen die legtjährigen Einfuh- 
ten im Ganzen 6042 Millionen Marf, 
gegen 5,784,600,000 ME. i. %. 1899, 
und die Ausfuhren im Ganzer. 4753 
Millionen Mark, gegen 4368 Millionen 
ME. i. 3. 1899. Der Bollfrieg mit 
Haiti hat jet formell begonnen. 

— Die Frage der jerbifchen Thron- 
folge ift jeßt geichlichtet. Nach den Be- 
ftimmungen der neuen Verfaffung, die 
bald befannt gemacht werben foll, wird 
der Ihron, falls feine männlichen 
Nachkommen des Königs vorhanden 
find, auf die männliche Seitenlinie 
übergeben, und fall3 folche nicht vor— 
handen ift, auf die in rechtmäßiger 
Ehe erzeugten weiblichen Nadhlommen. 
Sm Falle des Ableben? des Königs 
wird bie Königin für einen minoren= 
nen Nachfolger die Regentjchaft führen. 

— Erzherzog Franz, der öiter- 
reichifche Thronerbe, hielt bei der Ue- 
bernahme des Patronat® über den 
öfterreichifchen Fatholifchen Schulver- 
band eine Nede, die ziemliches Auffehen 
erregte. Er erklärte, daß er bereit- 
willig zur Belämpfung aller Beitre- 
bungen mithelfen werde, welche auf die 
Schädigung der fatholifchen Religion 
und die Zerfeßung des öfterreihifchen 
Reiches abzielten. — Die Deutich- 
Nadikalen deuten diefe Rede als einen 
Angriff auf den PBroteftantismug, reis. 
auf die „Lo3 von Rom“ Bervegung. 
Man ermartet, daß es ftürmifche 
Reichstags-Debatten über diefe Ein- 
mifchung des Erzherzog in die Politik 
geben mird. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vork: Vaderland von Antwerpen. über 
Sonthampton und Cherbourg; Brooklyn Eſth über 
Briſtol. 

San Francisco: Dorie von den aſiatiſchen Häfen. 

Vokohama: Empreß of India von Vancouver; 
Olymbia von Tacoma. 

Motterdam: Rotterdam von New Vorf. 

Southampton: New Nork von New Vork. 

New Nork: Barbaroſſa von Bremen. 

New Port: Meſaba nach London. 


Abgegangen. 


New Dorf: Deutichland nachHamburg: La Lorraine 
nach Havre; Citta di Genova nach Neapel; Tartar 
Prince nach den Azoten-Inſeln. 

San Francisco: China nach den aſiatiſchen Häfen. 

Cherbeurg: Kaiſer Wilhelm der Große, von VBre— 
men nah New Vork. 

Southampton: Königin Luife, von Bremen nad 


New Vork. 
London: Menominee nach New Vorf. 
Oucenstown: Teutonic, von Liverpool nach New 


Dorf. 


Loralbericht. 


— — — — — 


Alter Auſiedler geſtorben. 

Morgen Nachmittag wird vom 
Trauerhauſe, No. 482 Wells Straße, 
aus die Leiche des geſtern im Alter von 
83 Jahren nach nur eintägiger Krank— 
heit vom Tode abgerufenen Chicagoer 
Pioniers Friedrich Kießling 
zur letzten Ruhe geleitet werden. Der 
nunmehr Dahingeſchiedene war im 
Jahre 1846 aus ſeiner Baieriſchen Hei— 
math nach den Vereinigten Staaten 
gekommen und hatte ſich, wenige Wo— 
chen nach ſeiner Ankunft, in Chicago 
angeſiedelt. Lange Jahre hindurch 
war er Inhaber des neben dem „Sharp 
Corner Reſtaurant“, an Randolph und 
La Salle Straße, befindlichen Zigar— 
renladens, den er ſpäter nach dem von 
ihm käuflich erworbenen Hauſe, No. 
109 Fifth Avenue, verlegte. Durch 
das große Teuer wurde aud Kieklings 
Geſchäftslokal eingeäſchert. Der Be— 
ſitzer deſſelben zog ſich alsdann in den 
wohlverdienten Ruheſtand zurück. Seit 
25 Jahren wohnte er mit ſeiner treuen 
Lebensgefährtin, die ihm vor vier 
Jahren im Tode voranging, im Hauſe 
ſeines Schwiegerſohnes Otto Naef, in 
welchem ihn geſtern, nachdem er vor— 
geſtern noch ſein Pfeifchen geraucht 
und ſich bei verhältnißmäßig beſtem 
Wohlſein befunden hatte, der Tod aus 
dieſem Leben abrief. Sein Hinſcheiden 
war ſanft und ſchmerzlos. Er hinter- 
läßt zwei Töchter, Frau Sophie Naef 
und Frau Margarethe Freitag. 

* Die Polizei hält zur Zeit ſcharfe 
Ausſchau nach Perſonen, welche in der 
unteren Stadt Müll auf die Straße 
lehren. Heute wurden John Lewis 
und Tony Ronagnono, zwei Hausmei- 
fter, unter der Anklage verhaftet, Un- 
tath aus ihren refp. Gebäuden auf die 
Straße gefegt zu haben. 

* Die noch minderjährigen Burfchen 
George Thompfon, George Moran und 
Hrant McCarthy wurden heute von 
Poliziften der Revierwade an Weit 
Chicago Avenue verhaftet. Sie werden 
bon ber Polizei befchuldigt, aus der 
Wohnung von Arthur Anderfon, No. 
208 Welt Ohio Straße, mittels Ein- 


of ze ung“ 


welche 


Derfelbe wird nur wenige Stunden in 

u 82 2 Chicago verweilen. 

Der Ausfhuß, welcher die Vorberei- 
tungen für den Empfang bes Präft- 
denten McKinley am 11. Juni trifft, 
bat befchloffen, dad Oberhaupt derRa⸗— 
tion von einem au8 60 Mitgliedern be: 
ftehenden Empfangs = Ausfchuß in bie 
Stadt einholen zu lafjen, Der Aus- 
ſchuß wird dem Präſidenten und fei- 
ner Begleitung mittels Spezialzuges bis 
nach einem noch zu beſtimmenden Punkt 
entgegenreiſen. Der Präſident wird um 
33 Uhr am Nachmittag des genannten 
Tages mit der Norihmweitern Bahn 
bier eintreffen und zunächft nach dem 
Union League-Klub geleitet merbden, 
deffen Gaft er bis 7 Uhr Abends fein 
wird. Von dort wird er fich nach dem 
Auditorium beaeben, wo das Bankett 
ftattfindet, das die llinois Manu= 
facturers’ Affociation und die National 
Bufineß League ihm zu Ehren verars 
ftalten werden. Zu diefer Treftlichkeit 
jollen 5000 Einladungen ergehen und 
das Kouvert wird $10 oder $15 Zoften. 
Sofort nach dem Bankett werden der 
Präfident und feine Begleiter die Weis 
terreife antreten. 


Der aus Rußland verbannte Sozio— 
loge Fürſt Krapotkin beſuchte geſtern 
Nachmittag die Chicagoer Handfertig— 
keitsſchule, an Michigan Ave. und 12. 
Straße, und wurde durch ſeine dort ge— 
machten Beobachtungen angeregt, am 
Abend vor den Mitgliedern der „Arts 
and Craſts Society“ im Hull Houſe an⸗ 
ſtatt des angekündigten Vortrags „De— 
zentraliſirung des Kapitals“ einen ſol— 
chen über „Handfertigkeits-Unterricht“ 
zu halten. Er pries die derartigenSchu— 
len, die er in Boſton, Tuskegee, North— 
hampton und nun auch in Chicago aus 
eigener Anſchauung kennen gelernt 
habe, und erklärte, daß in dieſen 
allein den Kindern eine wünſchens— 
werthe Erziehung ertheilt, in anderen 
Schulen aber zu viel Zeit mit un— 
nützen Nebenfächern vertrödelt werde. 

Heute Abend wird Fürſt Krapotkin 
vor dem „Twentieth Century Club“ 
über „Den Kampf um's Daſein und 
gegenſeitige Unterſtützung“ ſprechen; 
morgen Abend wird er dem vom „High 
School Teachers' Club“ im „Art In— 
ſtitute“ veranſtalteten Empfang bei— 
wohnen und den Verſammelten durch 
Frau Caroline K. Sherman, Mit— 
glied des ſlädtiſchen Schulrathes, vor— 
geſtellt werden. 


— — — — — — 


Briefmarderhatz. 


In Lake View fand geſtern Nachmit— 
tag eine Hetzjagd auf einen elegant ge— 
kleideten Briefmarder ſtatt, die aber 
leider reſultatlos verlief. Der Dieb 
entkam und wußte ſich ſeiner Verhaf— 
tung bisher erfolgreich zu entziehen. 
Der Motormann C. S. Selfridge be— 
merkte, als ſich der von ihm bediente 
Straßenbahnzug der Sheffield Abe. 
und School Str. näherte, daß dort ein 
Herr, der einen Prinz Albert-Rod und 
einen Zplinder trug, einen Brieflaften 
Geöffnet hatte und defien Inhalt in 
einer, unter feinem Rode befindlichen 
kleinen Ledertaſche raſch verſchwinden 
ließ. Selfridge war überzeugt, daß der 
Mann kein Poſtangeſtellter ſein könne, 
da dieſe nicht Bratenröcke und Angſt— 
röhren zu tragen pflegen, und er machte 
daher, gefolgt von einer Anzahl Paſſa— 
giere, auf den Briefmarder, der unver— 
züglich Ferſengeld gab, Jagd. Der 
Dieb war aber ſeinenVerfolgern in der 
Fixigkeit über und entkam in einer 
Gaſſe. Es wurde die Polizei benach— 
richtigt, die jetzt auf den Miſſethäter 
fahndet. 


— — — — 
American Railway Co. 


Die,American Railway Co.“, welche 
im ſüdweſtlichen Theil von Chicago eine 
Hochbahn bauen will, hat geſtern in 
Springfield Körperſchaftsrechte er— 
langt, und in der nächſten Sißung des 
Stadtraths wird Ald. Badenoch eine 
Ordinanz einreichen, welche der Geell- 
Ihaft auch einen fäbtifchen Freibrief 
verleiht. Für diejfes Privileg joll die 
„American Railway Co. nicht nur be= 
reit fein, der Stadt einen erfledlichen 
Theil ihrer Brutto-Einahmen ala Ent> 
Ihädigung, jondern auch einen Bonus 
bon $200,000 zu zahlen. Das Gefud 
um Ausftelung des Inkorporations— 
Dokumentes ifi von ©. D. Cairns, U. 
R. Whiffen, Charles P. Wright und R. 
R. Shimmen, fowie von M. Sinclair 
aus New Hork unterzeichnet. Die At- 
ttonäre der Gejelichaft jolen fafi aus 
Schließlich öftliche Kapitalifien fein, und 
in intereffirten Kreifen erzählt man fich, 
daß audh 3. Pierpont Morgan und 
Berry Belmont zu ihnen gehören. 


ine Monatd:Probe irei. 

Wenn % an Dpsdeviie leidet, jchreibt Dr. Chonp, 
Rerine. i8., Bor 113, wegen feh3 Fia chen 
von Dr. Shoop’s_Reitoratioe. Portofrei ve.fandt. 
Ecidt fein Geld. Bezabit 85.50, mern geheilt. 


——— 
Kurz; uud Neu, 


* Un der Ede von LaSalle und Ma- 
difon Straße gerietben fich geftern 
Rahmittag die Zeitungsjungen Batrid 
Murphy und Kohn Lamjon in die 
Haare. m Verlaufe der Prügelei z0g 
Lamfon ein Mefler und fpaltete damit 
feinem Gegner die rechte Wange. Der 
Bermundeie wurde, nachdem ihm ein 
Arzt einen Verband angelegt Hatte, nach 
ber -elterlihen Wohnung, Nr. 2906 
Main Straße geihafft. Sein Angrei- 
fer befindet fich in Haft. 

* Die Chicago Herald Co. Hat 
Schuldverfchreibungen in Höhe von 
$3,600,000 an die Sllinois Ixuft & 
Savings Bant außgeftellt, zu deren 
Sicerftellung das gefammte Eigen- 
thbum des „Record=- Herald“ dient. Die 
Herald Eo. wird 1000. Schuldfcheine 
im Betrag von je $3600 ausſtellen, die 
im Yahre 1902 fällig find und vier 
Proz. Zinfen tragen follen. Voctor F. 
Lawjon erhält als Antaufspreis für 
den „Chicago Record“ 13 i 

Schuldſcheinen. 


Dollars in 
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fünfter Floor. 


NDEL 


mn nenn men an mem m 


Freitag Bargain 
Reller von Dimilies, Buliſleß, Mudrus, äſ 


für Reſter von Sheer Dimi— 

ties, Jaconets und bedruckten 
Batiſtes, Mercerized Foulard 

Kattunen, Ginghams, Cam— 
brics —alles begehrenswerthe Längen für 
Damen- und Kinder-Gebrauch. 

fekte, dünne Waſchſtoffe, Ga— 


lateas, feine Dimities fanch 


Corded Piques, bedruckte Foulard Sa— 
tins, Percales und viele andere begeh— 
renswerthe Stoffe — alles Muſter dieſer 
Saiſon. 


12:c 


f. Refter von Madras Shirt: 
\ings, Orfords, Spiten = &f: 


für neumodifche Kleider und 

[ Shirt Waift Ginghams — in 

bübichen Stripes, Ched3 und 

Plaids — in allen tonangeben= 

den Schattirungen—Rofa, Blau, Roth, 
Ian, Braun, u. f. m. 


für Erincled Crepe Gingham3 

E; in 40 verfhiedenen Muftern 

und allen neuen Schattirungen 

— prächtige zmeifarbig ge= 

ftreifte und in geftreiften Effetten bon 


einer Farbe — unjere requlären 15c= 
Waaren, um damit aufzuraumen au Ye 


für feine Beetled Timities — in prächtigen in diejer Saifon jo populären Foulard:Muftern — ebenfalls 
ein elegantes Sertiment von hübichen und zarten Muftern in Leinen—grün, roja, Heliotrope, blau, gelb 
ete.— viele ausjchliegliche Entwürfe in diejer Partie—fopirt von den neueften franz. Foulard-Muftern. 


 Garanlirte 3 und 4 Schufr für Damen ju 1.20 


u ne ee 
Re — e | DR ER LEER ne 


fümen zur Auswaßl. 


in Mandel’s 
DBafement... 


für allerbefte Schürzen-Gings 
hams — alle Größen Karri: 
rungen — befte Klleider-Kat=: 


tune in Stapfe blau, Ma: 


toons und Trauer = Schivarz und weiß. 


1 für Shirting u.Shirt⸗ 
waiſt-⸗Stoffe — 23, 3 
2 und 33 Yds. Langen — 


feines importirtes und 
einheimiſches Madras, Zephyr, Cham— | 
brays, DOrfords, Mercerized Novelty — 
beite Mufter und Farben, einſchließlich 
Werthe aufwärts bis zu 40c die Yard, 


12:1 


Werden die größte Senjation hervorrufen, die je in unierer Schuhabtheilung vorfam, Ertra- Verkäufer, Ertra-Raum. 


Verkaufs tag 


291.20 


.e 


1 
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beweiſt unſere Behauptung. 


Außergewöhnliche Offerten iſt eine der Haupt-Eigenthümlichkei— 
ten dieſes Geſchäfts, aber die Freitags-Werthe werden alle frü— 


heren Gelegenheiten übertreffen. 


Männer-Hoſen v. ſchlichtem ſchwarz, 
fancy Karrirungen und Seifen ® | 
reg. $2 und $2.50 Werte — zu 

Neue Frühjahrs:lieberzieher für Männer 
— in feinen reinwoll Covert3 und Orforb- 
grauen Vicunas— nicht mehr ganz 


vollftändige Partien 


WA $12:Ueberzieher, um zu räumen zu 


N Reinwoll. Schulhofen für Knaben — Alter 
! 3 bis 16 — jhliht Shwarze und fancy Mi- 


ſchungen —anderswo 


J Fi nicht mehr wie 2 Paaran 


einen Kunden — 
morgen — 


Doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge f. Kna— 
ben — Alter 3 bis 16—-durchaus reinwoll. 
Stoffe in hübichen hellen u. 
dunklen Muftern — $3.50 


u. $4.00:Qual. 
anders wo— 
hier ⸗ 


3-Stücke Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — 8 bis 16 
Jahre — gemacht von ganz 


—* 


reinwoll. Clays, Serges 


für $3 und $4 Schube und Orfor>8 für 
Tamen—garantirte Werthbe — zu ei: 
nem kwunderbaren Preije für 
-- Schube in jchwary und 
fobfarbig — zum Schnüren und NKnöpfen—VBatentleder 
ind Kid Tips -— hochmoderne Frühiahrs facons — Grö— 
hen 2bis 8 — eine rieſige Partie zu 1.20. 


unſere neuen Frühjahrfacons und 
Muſter —Pat.Leder u. Vici Kid, 
Louis XV. Abſätze— mittlere und 
breite ſhaped Zehen —paſſende Grö— 
hen u. Weiten für Alle—in jeder 
Beziehung ſo gut wie anderswo ge— 


1.95 


einen 


Schub, Freitag 1.95. 


—R 


für hochfeine Sorte 
Schuhe u. Oxfords 
f. Damen, einſchl. 


— handgewendete 


für 84 Vatentleder Damenſchuhe — ei— 
nige mit Louis XV. Abfägen — nah 
den ſtrilten Mandel Spezifitationen 
entworfen — ertra feine Cloth Tops 
mit Silt worted Gyelets—felected matte Kid Tops mit 
Ertenfion Soblen für Straßengebrauh— ein echter $ı 


für $2 Damen:, Mädchen: und Rinder:Siip- 

pers und DOrfords in Patentieder und Pi Me 
Kid — ihmwarz, lohfarubig und rotb — ein: A 
Strav Skipper für Haus-Gebrauh x 
Orfords 
Dreb — nette Coin und Common 
Senfe Zeben — eine ungewöhnliche 
Anhäufung von theuren Schuhen, 


für 


auf langen Bargaintifchen, für 


nur BSe. 


Männer: und Nnaben-Xleider. | Schneidergemachle Suils, 85. 


Eines New Yorker Fabrikanten 
Ueberjhußlager v. 


tailor=made 


Anzügen— alle Größen — jede 


au — 
— $10: und ’6 
verfauft zu 7T5c und 


25c 


a. fancy Caſ⸗⸗ 
fimeres—twurden verfauft zu $7 — 
Freitag, um damit zu räumen, zu . 


Fancy Anabenhemden in allen Größen—mit oder 
ohne Kragen—neue Frühjahrämuiter — 
werth H0c — 


Knaben = Watts und 
PBloufen — I bis 14 
Jahre—neueſte Mufter 


in Bercale 8c 


u. Mapdras, 
zu 


Yrübjahrsfarben und 
Entwürfen — Töc 
Werthe — zu 


Aus der Stadtverwaltung. 


Das ftädtifche Gefundheitamt Hat 


alle privaten Abfuhr=Internehmer be- 
nachrichtigt, daß fie am 1. Mat ihre 
fämmtlichen Wagen zur $nfpeftion be- 
teit halten müſſen. 


Nunmehr Hat auch) Charles 3. Zahn 


rich, der in der 7. Ward erwählte, über- 
zählige Alverman, ein Mandamus- 
Verfahren‘ gegen den Stabtrath anges 
ftrengt, um dieje Körperjchaft zu zmin- 
gen, ihm einen Sit als Mitglied ein- 
zuräumen. 


lung eines 
zum 24. April 
müffen. 

‘m Einflang mit der unlängjt vor 
Richter Hanecy ertheilten Erlaubniß, 
it heute die Klage, welche die Stadt 
gegen die Ogden Gas Co. angefirengt 
hat, vom Staatsgericht nach dem Bun= 
besfreisgericht verlegt morden. Gleich- 
zeitig hat die yarmer3’ Loan & Truft 
Go. von New York eine Gegenklage 
eingereicht, in welcher beantragt wird, 
die Stadt daran zu verhindern, bon 
ber Anlage oder dem anderen Eigen= 


gerichtlich 


tum der Ogden Gas Eo. Befit zu ers | 
; bon Geldern unter falfchen Vorfpieges , 


greifen. Das bon der Stadt Chicago 
angeitrengte Verfahren hat bekanntlich 


den Zwed, den Freibrief der Dgden | 


Gas Co. zu widerrufen und ihreAlnlage 
ala an bie Stadt verfallen zu erklären, 
weil die Dgden Gas Co. ihr Eigen- 
tbum am 1. Januar 1900 für fieben 
Millionen Dollars an die Beoples Gas 
Light & Cote Eo. übertragen haben 
foll, wozu fie nad ihrem Freibrief fein 
Recht hatte. 

Die rege Thätigkeit, welche zur Zeit 
das ftäbtifche Straßenamt in Bezug 
auf die Reinigung der Straßen entfal- 
tet, [cheint auch das gute Refultat ge- 
habt zu haben, daß bie Bürgerfchaft 
jelbft mehr Jntereffe dafür an den Tag 
legt, jo daß die Straßen nicht unnötht- 
ger Weile durch Abfälle verunreinigt 
werben. Yaft alleWard-Superintenden- 
ten haben dem Vorfteher des Straßen 
amtes gemelbet, die Straßen jeßt 
in mweit geringerem Maße von den An- 

ohnern perunreinigt würben, als 


25c 
Kappen und Tam O’Shanters 
für Knaben — in all den neuen 


4öc 


| Superintendent im Bureau bed Stabt- 
ingenteurs rejignirt. Donnellan war 
mit einem Gehalt von $1800 jährlic) 
in der Bumpftation an Chicago Abe. 
angeitelt, und feine Stelle wird wahr- 
: fcheinlich nicht wieder bejegt werden. 
Alderman Palmer von der 21.Ward 
hat heute im Gebäude Nr. 115 N. 
State Str. ein Amtsbureau eröffnet, 
in welchem er täglicd) von 113 bis 12% 
Uhr Mittags anmejend fein wird, um 
Beihwerden oder Jonftige Anliegen 
feiner Konjtituenten entgegenzunehmen. 


In Saft. 


Charle® Brandes, der frühere Ge- 
Tchäftsjührer einer verfraciten Bant in 
MWaldren, Michigan, wurde heute hier 
auf Grund eines von den dortigen Be- 
hörden gegen ihn erlaffenen Stedbrief3, 
in dem eine Belohnung von $100 auf 
feine Ergreifung audgejegt war, bon 
dem Hilfsfheriff Thomas Morrifon 
verhaftet und nad) dem Bureau des 
Staat3anmwalts gefehafft. Er wird nach 
MWaldron zurüdiransportirt merben. 
Den Angaben de3 Xrreftanten gemäß, 
der wegen Diebitahls und Erlangung 


Der Stadtrath wird jeine | 
Antwort auf das Gejuh um. Ausfiels | 
MandamussBefehla bis | 
einreichen : 


lungen, im Zufammenhang mit dem 


Bankkradh, gemwünjht wird, gründete | 


‚ ein gemiffer Charles €. Coof mit einem 
| Anlagefapital von $1500 vor zwei 
! Jahren die Bank, deren Manager er 
| war. Nachdem indgefammt $8000 


‚ in der Bank deponirt worden waren, | 
zog Cook fein Kapital zurüd; ein; 
| Anfturm auf die Banf und deren Zus ; 


I 


ı Jammenbrud; folgten. Brandes be- 


' hauptet, daß er $8400 zur Dedung der 


| nur $8000 betragenden Einlagen zu= 
rüdließ, ald er au Waldron fortzog 
und mit feiner Familie nad) Chicago 
| überfiebelte. Er fönne daher nicht be- 
; greifen, 


werflichen Gefchäfttniffes fei. 


“= —  BallsHeroismus. — „Ra, Herr 
Leutnant, —* — denn auf dem 


wer ihn verhaften laſſe, und er 
befürchte, daß er daß Opfer eines ver: | 


| aufs Rtingelzeisen. für 
Br 


Farbe — nicht ein Guit in der 
Partie weniger wertb ala $12 
— Freitag 200 Suits 


* 


Tucked Taffeta Eton Jackets — 
Spitzenkragen m. weißem 8 
Atlas gefüttert —zu— 

Taffeta Seiden Röde, garnirt 
mit 3 Reihen Ruching—qut ge= 
macht und gefüttert — 
großer Bargain zu — 
Kleiderröde inCheviot3, Homer 

fpuns und fancy Mifchungen, 

neuer Schnitt, gut gemacht und 

gefüttert —[hwarz, blau, grau, braun und 
fancy Mifchungen — 


"> 


2.75 


Promenaden:-Röde in Melton Tudr — 
gefteppter Rand und Nähte — inverted 


Plait hinten—jchiwarz, blau, 2 45 
* 


braun und grau—z3u— 


Kinder-Hüte in Polesfyacon und mit 
breiten Filz:Rändern — mit Blumen 


garnirt—jehr hübjd u. mo= 1.95 


dish—4 bis 12 Jahre—zu 
Fertige Hüte für den Schul-Gebraud) 


-—mit Chenille Cord garnirt— 
ipeziell zu 95e 


Munchens Wachsthum. 


Nach einer Mittheilung und ſtatiſti— 
ſchen Tabellen des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt München hat die jüngfte 
Volkszählung in Münden 499,932 
Einwohner ergeben; davon find 243,- 
762 männlih, 256,170 meiblid. Dar= 
nah umfaßt Münchens Bevölterung 
37 Prozent der &: ferung Ober- 
bayerng, 8,1 Prozent der Gefammt- 
bevölferung Baierns und 0,9 Prozent 
ber Bevölferung des Reiches. Gegen 
1895 zeigt München eine Zunahme von 
92,625 Einwohnern (22,7 Prozent). 
Diefe Zunahme übertrifft alle früheren 
mit Ausnahme derjenigen im Jahr— 
fünft 1885—90. An der Mebrung 
der Einwohnerzahl find bie einzelnen 
Stadtiheile und Bezirke fehr verfchie- 
den betheiligt. Während in ber Alt- 
ftadt die Beoölferung um 5,5 Prozent 
zurüdging, in der Marftadt und-2ub- 
wigfladt fih nur um 88 und 125 
Prozent vermehrte, betrug die Zunahme 
in den neuen (äußeren) Stabtiheilen 
40,9 und 44,2 Prozent. In der Alt- 
ftabt wurden eben Wohnräume immer 
mehr in Geihäftsräume umgewandelt, 
und man wohnt in ber Altftabt be- 


quem, während in den äußeren Stabt- = 


theilen die Benölferung fich mehr zu: 
fammendrängt. Die Zahl der Haus: 
haltungen beträgt 116,277. Die Mehr: 
rung beträgt 23,9 Prozent, während 
fie für das Yahrfünft 1890-95 18,5, 
1885—90 29,6, 1880-85 14,2 und 
187580 23,4 Prozent betragen Hat: 7° 
ten. Auf einen Haushalt treffen nah 


der letzten Zählung durchſchnittlichh 


430 Perſonen, in den vorausgegange 
nen Yahrfünften waren es 4,34, 4,41, 
4,29, 4,30, 4,46. Die Mebrung ber 
Haushalte im Tegten Zahrfünft ft 
Härter alö in allen früheren mit Aus- 


Haushalte felbft verkleinern Rd. 


— Rafernenhofblüthe. — Unteroffiz 
zier zum Refruten, der fich vergebens 
bemüht, am Red einen Aufzug zu wie 
erholen): „Alfo Schaufpieler 
Sie? — Hm! — Da warten Sie wohl 
den zwe 

— 
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Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


So oma nenn in mn 
— ————— 


 Mbenbpoft«-Gebäude ... . . 208 Fifth Ave, | 


Stoifhen Monroe und Adams Gtr. 
CHICAGO, - 
Sclcphon: Main 1498 und 1497. 


Vreig jeder Nummer, frei in’E aus geliefert 1 Gent 
Breis der Sonntagpft. „ „ 2 Ct 
Dehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

* Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Enterei at the Postofice at Chicago, Ill, as 
second class matter 


Unbegreiflihe Entrüftung. 


Da die Politit hierzulande immer ' 
mit dem Sriege verglichen wird, fo tft | 


e3 eigentlich nicht recht, den Politikern 


— — 


thun wenn das Geſchäft lebhaft, wenig, 

wenn es flau iſt — und im Eiſenbahn⸗ 
bau kommen die Erwartungen, welche 
man auf die Zukunft ſetzt, zum Aus⸗ 
druck — je lebhafter der Eiſenbahnbau, 
deſto beſſer die Ausſichten auf die Zu— 
kunft und deſto größer das Vertrauen. 
Aus den Ausweifen über das Eiſen⸗ 
bahngeſchãft in beſtimmten Zeitabſchnit⸗ 
ten und dem Vergleiche derſelben mit⸗ 
einander, läßt ſich ohne Mühe der je⸗ 
weilige Stand des Allgemeingeſchäfts 
in den betreffenden Zeitabſchnitten 

herausleſen, und das, was man ſo er⸗ 
fährt, iſt zuverläßlich; das läßt ſich aber 
nicht immer ſagen von den Ergebniſſen, 
die man aus dem Studium der Aus— 
weiſe über den Eiſenbahnbau in be— 
ſtimmten Jahren oder Jahrgruppen er⸗ 
hält. Das, was wie Vertrauen aus— 


"per 2 pfe Gifenbahnen haben viel zu 


„Abendyoſt⸗ 


— wurde durch D. M. Riordan, 
en — —— ab⸗ 
geſchloſſen, der im Auftrage ber ge⸗ 
nannten Gefelichaft das Land nad 
Kupfer⸗Minen durchſuchte. Im Gan⸗ 
zen wurden von ihm 110 Claims für 
8250,000 gekauft, welche ſofort bear⸗ 
beitet werden ſollen. Für den Betrieb 
werden die neueſten Maſchinerien be— 
ſchafft und zur möglichſt billigen Ver— 
werthung hoch- und minderwerthiger 
Erze ſollen Ediſon's neueſte elektriſche 
| Methoden angewendet werben. 
| Einer ber beveutendften Verfäufe in 
| der Gejchichte des Territoriums ift der 
Erwerb der Congreß Goldmine durch 


| ein New Horfer Synodifat für $5,000,: | 
| 000. Der Abichluß erfolgte vor eini= | 
Un der Spike der neuen | 


| gen Tagen. 
| Sefelfchaft folen Warner Miller, 
Kongreßadg. W. W. Grout don Der- 


er Auftritt, 
Mehrere Griechen verurfahten geftern an 
Adams Str. und Afhland Ave. een 
Krawall, der das Einfchreiten der 
Polizei nöthig machte. 

Eine Kollifion zwilchen zwei bon 
Joſeph Eddy, bezw. Michael Varo- 
pollos gelenkten Fuͤhrwerken hatte ge⸗— 
fern Abend an Adams Straße und 

ı Ahland Boulevard einen Kratwall zur 
Foige, an dem ſich gegen 200 Per— 
ſonen betheiligten, der mehreren Kom— 
battanten blutige Köpfe einbrachte und 
ſchließlich das Einſchreiten der einem 
„Riot Cal“ Folge leiftenden Polizei 
| nothivendig machte. Gelegentlich ber 
| borerwähnten Kollifion gerieth das von 
Varopollos gelentte Pferd mit einem 
ı Qufe in ein Rad des Eddyſchen Wa— 
gens und erlitt Teichte Verlegungen. 
ı Darüber 


Y 
Fine 


Grcam Gendarina 


Verkauf Baſement. 
25,000 Refler von hochleinen ganzmolenen Alhalrof, 25r. 


Die jeltenften Kleiverftoff:Bargains des neuen Jahrhunderts -- 25,000 Refter — 2 bis 10 Yards — hHochfeines reinmollenes 38351. 
Albatroß — die Webſtuhl-Enden und die Reiter von dem großen 250,000 Pd. Abihluß — nicht ein Neft reſervirt — alle gehen zu 
250. Gin nie Dagemwejener Preis —— und unmöglich unter gewöhnlichen Umftänden. E35 ift der merfiürdigfte Refter-Verlauf von 
GHicagos vollftändigftem Albatroß-Lager—Diefelbe Albatroß, die S. & M.’S populäre Kleiverftoff-Abtheilung fo berühmt gemacht hat. 


Noch 


Hellblau Bear! 


Sapphire 


Lemon 


Drab 
Lohfarben 


Ganet 


Fuchſia 
Electrie 
Serpent 
Braun, 


Canary 
Blau 
Eadet 
Sage 


Mulberry 
Turt quoile 
Chocolate 
Bronze 


Gerije 
Helio 
Plum 
Shell Pint 


Ruſſet 
Roja 
Diarineblau 


Roſe, 
Nile, 
Gelb 


Schiefer 
Kupfer 
Ophelia 


Drange 
Bluet 
Grün 


fieht, iſt oft nur wilde Spekulation, 


ho 5: ar 
| mont und mehrere Boftoner Kapita= | gerietgen der Eigenthümer 
und neue Bahnbauten, die nur unters 


au nur vorübergehend heftige Wor- — Er, wen 
liften ftehen. Der bisherige Präfident | un jein Bruber Sohn in geoße Muf- 


mürfe über Thaten oder Handlungen zu 


25 


tegung, padten Eddn, der abgeftiegen 


machen, wegen deren die Soldaten in 
ben Himmel erhoben werben. Erjt vor 
wenigen Wochen ertönte beifpielämeije 
im ganzen Lande das Lob des Freimil- 
ligen-Generalö unfton, meil berjelbe 
ben Bhilippinenführer Aguinaldo dur) 
Lüge, Lift und Qumperei zum Gefan— 
genen gemacht hatte. Der Präfident 
beförberte fogar.den führen Helden über 
bie- Köpfe mehrerer Hundert altgedienie 
Hauptleute, Majore und Oberſten Hin- 
eg zum Brigadegeneral im fiehenden 
Heere, und das amerifanifche Bolt 
Hatfchte hierzu Beifall. Heute aber wird 
ber Gouverneur Yates von Illinois mit 
den gröbſten Schmähungen überſchüttet, 
weil er — ebenfalls während eines 
„Feldzuges“ — das ſtrategiſche Mittel 
der Hinterliſt angewendet hat. Es wird 
ihm borgehalten, daß er in einer Wahl⸗ 
rede das feierliche Verſprechen ableate, 
die ſtaatliche Lagerhaus⸗ und Eiſen— 
bahnkommifſion nur aus den denkbar 
ehrenhafteſten Männern zuſammenzu— 
feßen, und daß er troßdem den Erz- 
budler „oe“ Bidwill, gegen den bon 
allen Seiten die ſchwerſten Anklagen er— 
hoben worden waren, zum Haupt⸗Ge— 
treideinfpeftor ernannt hat. 
Was hätte denn aber der Kandidat 
Dates thun follen? Er fonnte doch 
ſicherlich aicht den hieſigen Geſchäftsleu— 
len im Voraus ſagen, daß er nach der 
Wahl auf ihre Wünſche und Einſprüche 
pfeifen werde, und ebenſo wenig kann er 
jetzt den Führern ſeiner Partei in Cook 
Tounty den guten Rath geben, ſich im 
See zu ertränken. Wenn er im letzten 
Herbſt offen geſtanden hätte, daß er ſich 
den Voſſen für ſeine Aufſtellung zu 
Dank verpflichtet fühle, ſo wäre er zum 
Unheile des Landes wahrſcheinlich ge⸗ 
ſchlagen worden, und wenn er ſich nun⸗ 
mehr dieſer Dantespflicht entziehen 
wollte, fo würde da3 vermuthlich einem 
politifchen Selbſtmorde gleihfommen. 
Im Uebrigen bat er ja auch gar nicht 
derſprochen, dem Joe Bidwill und Leu⸗ 
ten ſeines Schlages überhaupt kein 
Amt zu geben. Er hat ſich nur ver⸗ 
pflichtet, eine beſtimmte Kommiſſion 
mit Ehrenmännern zu beſetzen und hat 
den Joe Bidwill lediglich zum erſten De⸗ 
amien dieſer Kommiſſion gemacht. 
Wuährend der gute Joe bis jetzt für 
$3500 das Jahr blos einen „Ehren⸗ 
pojten“ befleidete, mird er bom'nun an 
für baffelbe Gehalt dem Namen nad) 
mehr oder weniger arbeiten müffen. Iſt 
das nicht Strafe genug für einen Poli⸗ 
tifer, der noch dazu Vorfikender bes tes 
publifanifchen Countgausfhufles ifi? 
Wie dem Gouberneur, jo merben 
auch der republifanifchen Legislatur⸗ 
mehrheit von der eigenen Partei 
ganz unhaltbare Vorwürfe gemacht. Es 
wird nämlich darauf hingewiefen, daß 
die Staatsgefepgebung nahezu bier 
Monate getagt und ihre Zeit hauptf äch⸗ 
lich mit einem Gezänke über die Ein⸗ 
heilung der Wahltreiſe vergeudet hat, 
das nicht der Rückſicht auf das öffent⸗ 
Yiche Wohl entfprang, jondern dem fat- 
tiöfen Widerftande einer Handboll re- 
publifanifcher Mitglieder gegen bie 
Wünſche ihrer Kollegen. Ferner habe 
ſie ihre Kraft und die Gelder des Staa⸗ 
te3 auf die „Einreichung“ und das 
Druckenlaſſen von annähernd 1200 
Bills vberſchwendet, die größtentheils nie 
bätten vorgelegt werben fallen, moge- 
gen fie ven Gejchäften, mit denen eine 
Regislatur fich von Nechtäwegen befaf- 
- fen sollte, fo gut wie gar Teine Zeit und 
Aufmerkjamteit gemiomet habe. Es 
wird alfo den republitaniichen Gejeh- 
gebern zugemuthet, fi) um Dinge zu 
fümmern, die mit der „Politif” nichts 
zu Schaffen haben und bafür ihre eige- 
nen Intereffen zu vernachläfligen. Um 
ber Bürgerfchaft zu dienen, die ihnen 
lumpige taufend Dollars zahlt, follen 
fie e3 berabjäumen, ihre Wiederwahl 
bombenfidher zu machen und für ihre 
Zukunft zu forgen. Daß fie angefichts 
einer ſolchen Unverſchämtheit in ein 
Hohngelächter ausbrechen, kann man 
ihnen wahrhaftig nicht verdenken. 
Der Entrüſtungsſturm wird ſich auch 
er bald wieder legen. Wenn der jebt fo 
heftig angefehdete Gouverneur Yates 
fi um einen Sik im Bundesfenate be- 
werben wird, jo wird er der ehrlichite, 
meifefte und befte unter allen Bemer- 
bern fein, und wenn die gejchmähten 
republifaniihen Leaitlaturmitglieder 
dem Bolfe abermals ihre merthbollen 
- Dienfte anbieten, fo twird e8 geradezu 
ein Verbrechen fein, da3 patriotifche 
Dpfer zurüdzumeifen. Denn nur bie 
epublifanifche Partei ift regierungs- 
Re und mas fie thut, ift allezeii 
. wohlgetban. 
Die fanadiihen Bahnen. 


Die Eifenbahn gilt, im wirthſchaft⸗ 
| Sinne, al3 der hauptfächlichite 
Iurträger und =Förberer unferer 
it. Das Eifenbahngefchäft ift uns 
e Art Thermometer, an dem wir den 
heſtand des Allgemein⸗Geſchäfts 
ſen ein ausgedehntes Eiſenbahnnetz 
uns als untrüglicher Beweis für 


aus ift uns ein 
gr Seit 


| en 


für den 


Zufunft eines 


| nommen werden follten auf Grund ber 
| Geichäftsausfichten, welche die neu zu 
erfchließenden Gebiete eröffnen, find oft 
| nur den Gubfidien zu verbanfen, welche 
| eine gefällige Regierung bewilligt. So 
fommt es, daß die Eifenbahn bau 
Statiftit oft fehwer täuschen fann hin= 
fichtlih der fortfchreitenden Entmwid- 
lung eines Zande3 und der wirklichen 
Zufunftsaugfichten deffelben. 

Wenn e3 nad dem Eifenbahnbau 
ginge, müßte Sanada für die lehten 
zwanzig Kabre eine biel größere wirth- 
Ichaftlihe Entwidelung aufzumeifen 
haben als in Wirklichkeit der Fall ift. 
Im Jahre 1880 hatten die fanadifchen 
Eifenbabnen eine Gefammtlänge bon 
6858 Meilen — am 30. Juni 1900 
fonnte Kanada fich rühmen 17,824 
Meilen Eifenbahn zu befigen; im Jahre 
1881 zählte die Bevölkerung der Do= 
minion 4,324,810 Köpfe, zehn Jahre 
fpäter war fie auf nur 4,833,239 Köpfe 
oeftiegen (11.74 Proz.) und heute 
Ihäßt man fie auf höchftens 5,500,000 
Seelen. Angefichts diefer Zahlen wird 
man nicht behaupten fünnen, daß bie 
neugebauten Bahnen (ala Gelammtheit 
betrachtet) ein dringendes mwirthichaft- 
fiches Bebürfniß des Landes, bezw. jei- 
ner Bevölkerung waren, und aud) nicht, 
daß die Erwartungen erfüllt wurden, 
die zu ihrem Bau führten. Wenn ein- 
zelne Bahnbauten unzmeifelhaft in bol- 
lem Maße die guten Früchte trugen, bie 
man fich verfprach, blieben diefelben bei 
anderen faft völlig aus und bas ©e- 
fammtergebniß ift unbefriedigend. Die 
Schuld daran trugen unzmeifelhaft die 
Subfivien-PBolitif und der Staatsbahn- 
bau, zu denen die fanadifche Regierung 
fich verleiten ließ. — 

In einem ſoeben veröffentlichten 
Ausweis über die Kapitaliſirung der 
kanadiſchen Bahnen wird das „Ge— 
ſammtkapital“, das in die Bahnen ge⸗ 
ſteckt wurde, oder worden ſein ſoll, mit 
$998,268,404 angegeben. Dabon ent= 
fallen rund $412,000,000 auf Uftien- 
fapital, da& angeblich eingezahlt murbe, 
aber zum größten Theile — mahr- 
cheinlich "zu dreiviertel — Waffer ilt; 
$373,716,000 auf Bond: und rund 
$200,000,000 aufSubjidiengeldern von 
der „Dominion“, den Probinzen und 
Städten. Von diefen legteren 200 Mil: 
[tionen murbe jeder Dollar baar bezahlt, 
und zwar $151,161,423.48 bon ber 
Regierung von Kanada. Dafür befibt 
dieſe allerdings zwei eigne — ihr gehö- 
rige — Bahnen; die Intercolonial 

Bahn mit 1332 Meilen und die Prince 
Edward Bahn mit 210 Meilen. Dafür 
aber wieder, das heißt für das Vergnü— 
gen, Staatsbahnen zu beſthen, mußte 
fie, bezw. mußten die Gteuerzabler 
thbeuer bezahlen, dern an Betriebäunfo- 
ften zahlte die Regierung bisher aus 
$81,391,472.11, während ihre Einnaob- 
men fih auf nur $73,225,382.16 ftell- 
ten. Die Bahnen des Qandes Toften ber 
Regierung alfo inzgefammt $159,565,= 
7709 (den Propinzialtegierungen $31,: 
310,000 und den Städten $15,884,- 
000, woburd die Summe von $204,- 
759,000 erreiht wird). Natürlich 
müffen die Steuerzahler die Zinfen .be- 
zahlen und zwar fommen bei mäßigem 
$1.50 auf den 
Kopf der Bevölkerung — als jährlicher 
Tribut der Steuerzahler für den Sub- 
fibienfchwindel und GStaatöbahngedan- 
fen. 


Zinsfuß mindeſtens 


Arizonas Mincn-,,Buhm“. 


Nach) neueren Meldungen aus dem 
Territorium Arizona macht fich dort 
ein: lebhafter Auffhmung in der 
Minen nduftrie bemerkbar. Die leh- 
ten zwei Monate fahen reichere Funde, 
gewinnbringenderen Betrieb und bebeu- 
tendere Verkäufe, al Tolche je zuvor zu 
berzeichnen „waren. GSachiverftändige 
Agenten aus dem Dften burchreifen 
das Gebiet von einem Ende bis zum 
anderen, um im Auftrage reicher Kor- 
porationen Minenland zu erwerben, 
und Gefhäftsreifende, die Mafchinen 
und andere Snduftrieartitel verkaufen 
möchten, waren im Territorium nie fo 
zahlreich, wie Zur Zeit. Jm Laufe die: 
je8 Sommers dürften viele Millionen 
in neuen MinensUnternehfmungen än= 
gelegt werden, und man fieht einer er= 
beblich! vermehrten Produktion zuver- 

fichtlich entgegen. 
Im Yahre 1900 wurde in Arizona 
für °$30,000,000 Kupfer gewonnen, 
für $7,000,000 Gold und für $2,000,: 
000 Silber. Alle Anzeichen fprechen 
dafür, daß ba& Zerritorium in der 
Kupfer-PBroduftion bald die erfteSielle 
einnehmen wird, melde Heute noch 
Montana behauptet. Die Kupfer- 
Gewinnung bejchräntt fi in Arizona 
nicht auf einzelne Diftrikte, fondern im 
anzen Bergbaus@ebiete wird reiches 
13 gefunden. Die großen Minen im 
Serome-, Bisbees, Clifton- und Mo- 
rencisDiftrikte produgiren jo viel Erz, 
daß die Beliker große Anftrengungen 
machen müflen, um genügende Schmelzs 
iwerfe zur Berarbeitung beöfelben ans 
zulegen. Kein Wunder, daß der An 
drang ber öftlihen Kapitaliften groß 
ift. Unier ben bebeuienbften neueren 
Ankäufen von Minenland ift derjenige 
ber General Eleotric Co. von New York 
perzeii Dos Sand liegt in ver 
©. ER 


Bu | 


| und Vize-PBräfident der alten Congreß 
Gold Eo., E. B. Gage und Frank M. 

| Murpby, werben die Zeitung behalten. 

| Ein anderer bedeutender Handel der 

| legten Tage ift der Berfauf von elf 
Claims im Warren-Diftrift an bie 
Late Superior & Weftern Develop- 
ment Co. für $500,000. &3 fol zum 
Betriebe der Minen eine neue Gejell- 
haft, die Calumet & Arizona Min- 
ing Eo., mit $2,500,000 Sapital, ge= 
bildet werden, mit dem Hauptfie in 
Bisbee, Uriz., und einer Zweigoffice in 
Salumet, Mic. 

Senator Clarft von Montana, der 
„Kupferkönig,“ beſitzt in Yapapai 
Counth reiches Erzland, darunter die 
berühmte United Verde Mine, in deren 
Nachbarſchaft viele neue Anlagen er— 
ſtehen. Der Big Bug Diſtrikt, wo Erz 


im Werthe von Millionen von Dollars 


unmittelbar an der Erdoberfläche ge— 
wonnen wurde, wird von einer lokalen 
Geſellſchaft ausgebeutet, während die 
Queen of Arizona Copper Co., eine 
New Yorker Geſellſchaft, nach Er: 
ſchöpfung ſolcher Lager mit großem 
Geldaufwande Tiefbauanlagen mächt, 
um neue Erzſchichten zu finden. Auch 
bei Globe, wo die DId Dominion Mine 
fi befindet, find umfaffende Arbeiten 
zur mirffameren Yusbeutung älterer 
Minen im Gange. Die befannten Old 
Zombftone Silberminen, welche feit 15 
Sahren jtill liegen und meift unter 
Waffer fiehen, follen in größerem Maß- 
flabe neu eröffnet werden. Eine Ge- 
jelihaft mit $3,000,000 Kapital hat 
ih die Ausbeutung der fämmtlichen 
Gruben, 90 an der Zahl, melde etwa 
einem Dubend Gejellfchaften gehören, 
gelichert, und wird mit großem Koften- 
aufwande vorerſt die Irodenlegung 
in’s Werk fegen. Mit der Aufftelung 
der nöthigen Mafchinen wurde bereits 
begonnen. Die Schwierigkeiten, die 
eö zu überwinden gibt, find nicht ge= 
ting, denn manche der Minen haben 
eine Tiefe bon 400 bis 500 Fuß. Einer 
der Hauptbdetheiligten an der neuen 
Eejelichaft ift Robert MeCurdy von 
Youngstomn, D., melcher $500,000 
zeichnete. Auch Chicagoer Kapital ift 
betheiligt. 

Daß aber nicht nur in Arizona, fon- 
bern au in allen anderen Bergbau 
treibenden Gtaaten unfere® Landes 
teges Leben herrfcht, ift befannt. Die 
mädtig entwidelten Induflrien der 
Ver. Staaten haben Verwendung für 
die geförderten unedlen, aber doch fo 
werthvollen Metalle, während das ge: 
monnene Gold und Silber vem Strome 
des ſtets ſich ſteigernden Geldverkehrs 
zufließt. Es darf heute ſchon mit 
Sicherheit vorausgeſagt werden, daß 
die Bergbauprodukle der Ver. Staaten 
in dieſem Jahre einen höheren Werth 
erreichen werden, als je zuvor. 

—— —— — 


Lotalbericht. 
Des Erdenwalleus müde. 


Der 51jährige John Mitchell machte 
geſtern Nachmittag den Verſuch, ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 35 25. Straäße, 
durch Einathmung von Leuchtgas in's 
Jenſeits zu befördern. Der Ünglück— 
liche wurde, ſchon bewußtlos, von Rich. 
Jager vorgefunden und per Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Die ihn behandelnde Aerzte hoffen, ihn 
am Leben erhalten zu können. Mit: 
hell war im Winter auf dem 16. Str.- 
Viadult von Banditen überfallen, um 
feine aus $200 beftehende Baarfchaft 
beraubt und alddann von dem Viaduft 
herabgeworfen worden. Er erlitt das 
mals Verlegungen, bon denen er fi 
niemals wieder vollftändigerholen wird. 
Seine Beine blieben verfrüppelt und 
außerbem wurde er geiſtesſchwach. Die 
Folge war, daß er arbeitsunfähig 
wurde, und daß ſich ſeiner finſtere 
Schwermuth bemächtigte. Es verlau— 
tet, daß er Verwandte in Cleveland 
hat. Die Polizei wird fich bemühen, 
deren Üdrefje zu ermitteln. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
herborgerufen dur eine langwierige 
Krankheit, jagte fich geftern Nachmittag 
der 4ljährige Nicholas Lenhart in fei- 
ner Wohnung, Nr. 65 Nord Hoyne 
Aoe., eine Kugel in den Kopf. Es ift 
Ausfiht vorhanden, daß er mit dem 
Leben davonfommen wird, 


Friedensricdhter verhaftet. 


Friedensrichter John R. Medon- 


nell murde gejtern auf Grund eines 
bor Richter Underwood erwirtten Haft: 
befehls wegen angeblicher Unterſchia⸗ 
gung verhaftet. Richter Underwood 
verſchob das Verhör auf den 26. April 
und ke Angeklagten bis dahin 
gegen $300 Bürgfchaft auf freien Fuß. 
Kläger ift Louis PB. Smith, der bon 
Hilfa-Staatsanmwalt Walter3 vertreten 
wird. Smith behauptet, vom Richter 
MeDonnel ein ZahlungsurtHeil über 
$25 gegen einen Gläubiger erlangt zu 
haben. Der Nihter hätte ben Betrag 
folleftirt, aber nicht abgeliefert. Der 
Angeklagte, befien Bureau fi im Ge- 
bäude Nr. 90 La Galle Str. befinbet, 
erflätt, daß er eine 3 | 


—* 


| wat und fi theilnehmend nach den 
ı Verlegungen des Baules erfundigte, 
| und verfuchten, ihn in eine Gafle nay 
| einer dortbefindlichen, von ihnen benutz⸗ 
| ten Scheune zu zerren, um alöbarn an 
ihm ihre Mütbchen kühlen zu fönnen. 
Das Belchret ber beiden 
bradhte deren Freunde Coftintinos 
Varopollog, Tony Conftantinopie und 
Ihomas Ganfopulog zur Stelle. Diefe 
fielen nun gemeinfam über Edby her 
und jchleppten ihn die Sxffe entlang, 
als dem Bebrängten glüdlichermeife 
Rettung in Geftalt des Boliziflen Jo2. 
Cronin und mehrerer Bürger nahte. 
Der Polizift verfuchte, Eddy aus den 
Händer feiner Angreifer zu befreien, 
wurde aber durch einen Hieb mit einem 
eijernen Hafen für einen Augenblid 
fampfunfähig gemadt. Nun aber 
ftürzten fich eine Anzahl Bürger auf 
die Griechen, und eine mwüfte Seilerei, 
an ber fich jchließlich gegen 200 Per— 
fonen betheiligten, war die Folge. Po- 
lizift Eronin au einen Schredihuß 
ab, um die Menge zurüd zu halten, an 
den Griechen blutige Rache zu nehmen, 
auch aus der Menge fielen eine Anzahl 
Schüffe, und das Kampfaetöfe war 
Straßengepierte weit zu hören. Die 
Griechen vertheidigten fich mit Meffern 
und anderen Waffen mit dem Muthe 
ber Verzweiflung, doch hätten fie zmei- 
fellos der Uebermacht unterliegen müf- 
ſen, und es wäre ihnen jedenfalls übel 
mitgefpielt worden, menn nunmehr 
nicht auf Grund eines von einem Bür- 
ger abgegebenen „Riot Gall” ein mit 
Poliziften bemannter Patrouillemagen 
auf der Bildfläche erfchienen wäre. Die 
Griechen murben verhaftet und die 
Menge murde auseinandergefprengt. 
Eddy wurde geftattet, davonzufahren. 
Er hatte jehmerzhafte Kontufionen am 
Körper dabongetragen. Die Griechen, 
bon denen Ganſopulos und John 
Varopollos Schnittwunden im Geſicht 
und am Ropfe erlitten hatten, erklär— 
ten in der Revierwache an Desplaines 
Straße, daß ſie keine Schuld an der 
Kolliſion trugen und ſich an Eddy nicht 
vergriffen hälten, wenn biefer fie nicht 
geftoßen hätte, al fie feinen Namen 
feftfiellen wollten, um ihn für den ange- 
richteten Schaden verantwortlich halten 
zu können. Eine Anzahl der Berfonen, 
melde Eddy aus den Händen ber Grie- 
chen befreiten, hatten Klntige Köpfe da- 
bongetragen, doch machten die Bleffir- 
ten fih aus dem Staube, fobald die 
Polizei auf dem Kampfplat eintraf. 


— ++ 0 —— 
Spuldig befunden. 


Benry €. Baiter wegen Mordes zu 14 Jah: 
ren Suchthaus verurtbeilt. 


Nah fünfflündiger Berathung fand 
gejtern Abend eine Jury in Richter Gib- 
bons Abtheilung des Kriminalgerichts 
Henry ©. Vafler der’Ermordung bon 
Peter R. V. Miller fhuldig und verur- 
theilte ibn zu 14 Jahren Zuchthaus. 
Richter Gibbons Hatte fi um 7 Uhr 
Abends nah Haufe begeben und zu= 
gleich; angeordnet, daß man ihn telepo= 
nifch benachrichtigen folle, falls die Jury 
fi vor halb 11 Uhr auf einen Wahr: 
Ipruch geeinigt haben würde. Um 9 
Uhr theilte der Obmann der Gefchmo- 
tenen, Kohn E. Chambers, dem Ge- 
richtsdiener mit, daß die Jury ihr Ver— 
dift abzugeben wünfche, worauf ber 
Richter Tofort benachrichtigt murbe. 
Diefer traf bald darauf ein und der 
Wahrſpruch wurde verleſen. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Patrick Careyh ſtellte da— 
rauf den Antrag, daß der Verurtheilte, 
der ſich bisher gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuße befunden hatte, ſofort ver— 
haftet werde, welchem Erſuchen Richter 
Gibbons entſprach. Anwalt James 
Todd, der Vertheidiger Baſters, ſtellte 


Jener hartnäckige, Reiz er— 
regende Huſten, jene ſchlei⸗ 
mige Abſonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es fin? Gefahr- 
Signale. Yehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Si 


jorehaund and Taı 


und Sie find anf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfätun- 
gen, Huften, rauhen Bals, . 
Bronchitis und Bechwer- 
den der Kehle und der 
Lungen. 

gu verfaufen bei allen Apothekern. 

Dite's- Jahnweh: Tropfen Helfen in einer Minute, 


Griechen: 


3 


Schwarz Grau 


Zem——> Die Gelegenheit der Stunde — Refter von reintwoll. Albatroß, in Längen 2 bis 10 Nds. — 38 Zoll breit — 38 Jar: 
ten — 250. Nie dagemwejene Werthe in einem Standard, modijchen Stoff. Genügend PVerfaufsraum, genügend Verkäufer, genug U: 


ofler - Spien, Slihereien, | 


Die jährliche Frühjahrs: Offerte in Taujenden von Yards — eine großartige Anhäufung von Importeurs-Mufterlängen — Yabri: 
fanten MebereisMeftern und Enden — erworben zu jelten großen Preisherabjegungen und markirt für diefen Verkauf zu einer gro: 


| 

| 

3 
At 


batroß für fe —- 


ben Erivarnik. 


Mufter : 


Euden, Fabrifanten 


10e und 19e. 


tien zu. 2e, 5e und Se. 


309 Yard3 feine Chiffons — Liberay Seide nnd periifche CH!f: 
fors -— eins ausgezeichnete Gelegenheit für Milliners — beite 
Farben — Auswahl aus der Partie zu 250. 


z Refter u. j. w. von reihen Gals: 
loons und Spiten — alfes gute brauchbare Längen — große 
Wertbe — große Bargains, in drei jpeziellen Partien, zu Se, 


Feiae waſchbare Spigen und Ginfäge — phänomenal große Bar: 
tien — elle die beliebteften Sorten in Torhon Wedicis. Vei$,, 
Clund: m. j. w. — marlirt für diefen Verlauf in drei Bar: 


Haupt: loor und Bajement. 


% 
ze 


dc 


vße 
50, 1060 und 100. 


Bargains — ſo 


Eiufter und folide Tudingg — Sheer feine Stoffe — Auswahl 


Näumung verihiedener Taufend Yard3 Stidereien — leicht be- 
ſchmutzt durch Befaſſen — Bargains, wie fie nie zuvor offerirt 
wurden — ohne Nüdiicht auf deren Werth in vier großen Bar: 
tion für Ze, 4e, Se und 12c. 

Nette vor beihmusten Tudingg — Volke Längen — Front:Län: 
gen — alle Sorten von belichten Allovers — große Räumung — 


X 


lange jie vorhalten — fpezielle MWerthe für 


bon der Partie für Z5c. 
30;5U. hohigefäumte und tude Stirting — non feinem Sheer: 
Cloth gemacht — 200. 


Modtus, Ginghums, Dimilirs, Crelomes: Selllücher. 


Eine bemerfenswerthe Offerte der populärften Mufter der Saifon, gerade wenn fie am meiften gebraucht werden. 


für feine SFabrikrefter — 
Standard Kattune, hal: 


3 fies, Latond, Grepes etc., 


ein Bargain Counter überfüllt mit 
braudbaren Reftern, und alle mar: 
tirt zu einem lächerlichen Preis, um 
eine Aufregung zu verurfahen — 


500) Yards. 
eine Sammlung ob= 


l2:c 
2 ne ihreägleihen — 


Andere wiſſen es —hr mwerdit «3 
auch erfahren, wenn Abr fie fhet— 
hübſche Dimities, Batiſtes, Lawns 
u. ſ. w. — die neueſten und hübſche— 
ften Dejigns ſind in dieſer eleganten 
Sammlung zu finden. 


4 


Sheer Waſchſtoffe — 


be 


25 für Pepperell gebleichte Bett-Tücher — 
ein fgche Bettgröße. 


50e für Atlantic gebleichte Bett-Tücher — 
24x27 VYards, 


den Antrag auf Gewährung eines neuen 
Progefjes, worüber am Samftag Bor: 
mittag verhandelt erben joll. Die 
Ssurh beftand aus folgenden Bürgern: 
Sohn &. Chamber, Obmann; Sof 
Derry, Arthur Ederer, Andrew Peter: 
fon, Wm. Harder, Yofeph M. Gillefpie 
Ir. Michael OMolleg, Charles M. 
Cullen, Philipp Mueller, Nemton W. 
Bennett, Anton Walfted und Frank 
Dliver. 


Bafter erfchoß Peter R. DB. Miller am | 


Abend des 25. April vo. $., an Dafvale 
und Racine Xbe., im Verlaufe von Un 
ruben, die Durch Streifer hervorgerufen 
worden waren. Er war ein zu feiner 
Gemwerkihaft gehöriger Vormann in 
der Unlage der Baler-Bamwter Company 
und wurde öfterd, jo auch an jenem ber= 
hängnißpollen Abend, auf dem Heim 
wege begriffen, von Streifern angegrif- 
fen. Seinen Angaben gemäß madte er 
in Nothiwehr von jeiner Waffe Ges 
brauch, während die Anklage, zu deren 
AUnficht die Jury fich befehrte, behaup- 
tete, daß er Miller in einem Laden nie= 
berinalite, in den fich der Unglücliche 
geflüchtet hatte, 


Schadenfeuer. 


Auf noch nicht ermittelte Weiſe ent⸗ 
ftand geftern Abend gegen acht Uhr in 
ber Möbelfabrif von Kohn U. Colby 
& Son?, No. 44 N. Elizabeth Straße, 
ein Feuer, welches die beiden oberjten 
Etagen bes fünfftöcigen Gebäudes fait 
vollſtändig zerſtörte. Das Feuer jchien 
anfänglich größere Dimenſionen an— 
nehmen zu wollen, doch gelang es der 
heldenmüthig arbeitenden Feuerwehr, 
mit Hilfe der einem zweiten Alarm 
Folge leiſtenden Verſtärkung, es auf 
ſeinen Entſtehungsherd zu beſchränken 
und unter Kontrolle zu bekommen, 
nachdem es einen Geſammtſchaden von 
$8000 verurfadt Hatte, von dem 
$3000 auf das Gebäude, ber Reft aber 
auf Material, Lager und Mafginerie 
entfallen. Der 17Tjährige Edward 
Ehingham, von Nr. 59 Adams 
Str., und andere jumge Burfjchen jeh- 
ten mehrere, im angrenzenden Stalle 
befindliche Pferde in Freiheit. Die 
Stallung Latte fhon Feuer gefangen 
und die Pferde mären wahrfjcheinlich 
erftidt, wenn die braven jungen Leute 
fie nicht gerettet hätten. 


-—— 


* Der chriftliche Beltrehungsperein 
ber Kongregationalen Kirche an North 
Leabitt Str., PBaftor E. V. Dettmers, 
feiert morgen Abend jein Frühlings» 
feft mit Konzert und Vorträgen, Herr 
Profeffor E. U. Paeth, vom Chicagoer 
theologifchen Seminar, wird über das 
Thema „Unfere Väter“ einen Vortrag 
halten. Ein eber ift Herzlich mill- 
fommen. Der Eintritt ift frei. Die 
Kirche, in melcher die Feftlichkeit ftatt- 
findet, befindet fih an der Ede. von 
Habdon Xoe. und Leanitt Str., einen 
Blod füdlih von W. Dipifion Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Germania Lodge, No. 182, 0.9.0.9. 
Den Brüdern jur Nadriht, dab unfer Bruder 
aunton Hodreiter 


— 


für Standard 
Ginghams — in all den 
feinen blauen und weißen 
Ched3 — die Sorte für gute Küchen— 
Schürzen — ein großer Einlauf von 
einer überladenen Fabrik ermöglicht 
uns diefen großen Bargain. 


Hübsche Dimityg:Refter — ausgezeichnete Batiftee und 
= Refter. Der Bargain-Square mit diefen Waich: 
Reſtern umfaßt die größten Bargains, welche je- 
mais auf einen Wajchftofie:Qadentiih gebracht wurden. Sontrafte mit den 
herborregenditen Waichitoffe-fFabriten Amerikas für deren ſämmtliche Reſter 
ermögliden diefes Ereignis — Dußende der neueften Mufter in allen ven 
Kombdrertionen — viele jind forrette Kopien der feinften 
ausländiihen Stoffe, die Sorten, jiir welche Ihr bereitwilligft viel nicht zu 
bezahlen giwillt wäret, a’8 wa3 wir dafür berlangen — ungefähr 
Yards für diefen Berfauf—ju- Se. 


Lawn 
ftoffe = 


hübjhen fFerden = 


Schür zen⸗ 


Knaben und Damen — 
erlennt ſofort die große 


für Dover gebleichte Bett-Tücher — 
32: 2x2} Varbs. 


10€ für gebleichte Dwight Anchor Kiſſen⸗ 
Bezüge — 4x86 Zoll — ſeltener Wth. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak wunjer geliebter Vater und 


MM Großvater 
i John Wurfter 


4 im Alter von 65 Jahren und 5 Tagen am 
17. April, um 9 Uhr Morgens, janft im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdiaung fine 

det get am Sonntag, den 21. April, Rahm. 

u 1 Uhr 30 M., vomTrauerhauje, 157 €. North 
Une., nah Rojebil. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Seh: Louis und Joſeph Wurſter, 


ne. 
Katie Bing, Tochter. 
Fred Bing, Shwiegerfohn. 
midofrfa Nebit Gefhwiftern und Enteln. 


Todes Anzeige. 


Rouife Deutiher Damen : Unterftügungss 
Berein. 
Den Schiweftern zur Nahriht. dab Schtwefter 
Abie Koentepp 

am 15. April, Abends um 8 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 19. April, 
Morgens 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 3242 Lowe Ave., 
nach Waldheim. 
Kotharina Rumpf, Prä 
Withelmina Wagner, 


f. 
mi,do rot. Sefr. 


Todes: Anzeige. 


teunden und DBelannten die traurige Rahricht, 
mein gelichter Gatte 
Albert 9. Lesner 

im Alter von 41 Jahren am Dienftag, den 16. April, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet am Freitag, den 
19, Apzil, Nachmittags I Uhr, vom Traut:hanje, 170 
N. Humboldt Str., au nah Waldheim ftatt, 
Engel Legner, Sattin. 
”lora und Anna KXeguer, Rinder. 
Wilhelm, Konisd, Genit, Emma 

und Hatie Begner, Geichietiter. 


da 


mido 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unfere vielgeliebte Tochter 
Phillipina Beder 
im Alter von 3 Nahren, 5 Monaten und 13 Zagen 
fanft entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, Nahmittegs um Halb 2 Uhr, vom Tranerz 


! Haufe, 142 Cleveland Ave., nah der St. Michels: 
ı Kirche und von da nad dem St. BonijaciussGotteie 


ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Deter und Dattie Beder, Eltern. 
Eva und Peter, Geihwijter. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin umd unfere liche Mutter 
Bertha Shadt 


im Alter von 42 Aahren jelig im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, um 12 
Uhr, vem Trauerhaufe, 110 18. Place, nah ber 
futheriichen Bions:Kiche, Ede 19. und Johnion Str., 
und von da nah dem Goncordia:Gottesader. 

Hari Shaht, Hatte, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nahricht, dab meine 


liebte Gattin 
— Katharine Beder 


im Alter von 45 Jahren nach langem Leiden ſanft 
entſchlafen iſt. Die Peerdigung findet ſtgtt vom 
Trauerhauſe, 32 Vrinceton lven Samſtag Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, nah Dafivood. Tief betrauert bon: 


udwig Beder, Gatte. ; 
Euswie und Emilie Beder, Kinder. 


‚GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


a — 


Ale Aufträge pünktlich und BiTig beſorgt. 


I Mia eier bei 


‚Sonntag, den 21. April 1901. 
> 38 umd lets Ubonnementö, Borfiellung. 
Beie- | Sum eriien Male! 


Se für KFabrifrefter—86- 
zöll. Percales — eine Mu— 
ſter für Shirtwaiſts für 


an diefem populäenr Stoff — alles 
brauchbare Längen— marlirt Se Yd. 


Se für Fabrifrefier — 
hc beite Nurie Stripe Seer⸗ 
jede Dame 
Erſparniß 


be 


fuders— die gewöhnlich für Sc 
Nurje = Kleider gebrauchte Sorte u. 
fehr beliebt für Frühjahrd: u. Som: 
mer:linterröde etc. —befte Mufter — 
taufende von Yard. 
123e für 2yölliges 1 
echtes gewobenes 1 2 C 
Madra8 Tuh—eine 2 
wirflih phänomenale Offerte, wenn 
Dxalıtät, Style und Preis in Be: 
trat gezogen wird — 500 GStüde 
biejes Koftfpieligen Stoffes in pradht: 
bolfen Muftern und farben und 
25,000 ſbeziell beſtimmt für hübſche Shirt⸗— 
Waiſts. 
35e für Dover gebleichte Bett-Tücher — 2x 
—A 
10€ für handdraien hohlgefäumte Kiffen: 
Bezüge — 15 bei 6 Zoll. 


Freitag 


— und — 


Samftag 


— in — 


Jacobsens 


Butter: und 
Kaffee-Depots 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


Weggegeben 


mit Butter⸗ und Kaffee-Einkäufen 


hüubſch deſtorirte vergoſdete Glaswaa · 
ren. Celery Trays, Zeeren Rowlen, 
große Ritchers, Kuchenſtänder, Trink- 
gläfer, Wuttergefäße m.Dediel, Zucker · 
Bowlen; dies ift eine extra-feine Sorte 
Glaswaaren; kommt früßzeitig, dann 
habt Ihr die erſte Auswahl. 


8Pfund Eimer fanch 
| Dairy 
Durhaus frifhe Eier, 

per Dußend e 
Große California Pflaumen, 3 

Er ee c 
Fancy ——— Reis, für dieſen Ver⸗ 4 
J c 
Guter Brick-⸗Käſe, 

per Pfund —— be 


Friſche Fiſche. 
LTeutſche Karpfenn.. 
Friſche Lale Perch 


RE. 
SEN 


3. Stiftungsieit... 


ber 


Groß Parf Soae Mr. 9 


(Orden der Hermannd:Schweftern) 
Sonntag, den 21. Upeil 1901, in Schmidts 
Halle, 140 Eiybourn Ade., Ede Wellington. 
Eintritt Le die Perion. Anfang 3 Uhr Nam. 


4. Stifiunasfeit und Ball 
Altdeuffcher Anterläß.- Verein u. Chicago 


Samftag Abend, den 20. Apeil 1901, 
in Schoenhofens Halle. 


Zur „Shühen-Eif I“ 


244 CGiybourn Avenue. 

Zeder Abend gemüthlihe Unterhaltung. Gamfag 
und Sorntog großes Konzgert und Geiangsoorträge. 
Immer wedhjelude särälte. 

Sonniegs Matinee. 


PREIS-SKAT! 
jeden Sonntag, Radm. % life, in Branas 
Halt, 160. Glarf Str. Eintritt 50 


day, dofria* Sarl Leder. 
EMIL H, SCHINTZ 


— —— 





Die ieltenite 
Gelegenheit 


wird Eud jet geoten, ein fer moder- 
nes Frühjahrs:-Iadct oder Bor 


Würde AA) Gegahten. 
Abänderungen im Syftem der 
- Geichworenen-Alushebung 
vorgeſchlagen. 


Die Schlußfeier der Hyde Part⸗ 
Hochſchule veranulaßt eine hef⸗ 
tige Debatte im Schulrath. 


Die erften Zeugen in der Hofpital = Unter: 
juchung vernommen. 


Er-ld. Bos hat fein Anredht auf einen Sitz 


im Stadtrath. 


Countyrathspräſident Hanberg und 
Counthtämmerer Monaghan haben ei⸗ 


7 —X EEE, 


2 &t, ——— für 


2 Zube Woodbury foldent 


25 Etüd 


4Be if. 2:Dt. Fountain Springe, 19e für 


156 für eine Gc Ylafche Graves’ 
Zahnpulver und ein Stück Kalen⸗ 
derma Skin Seife. 


Dimities 
Karrirte Lamns, Dis 
mitied und Main: 
foot, gewöhnlich 7e die 
Yard, Freitag für 


3e 


Strumpfwaaren 
15 Strumpfwaaren für 
Männer. Frauen und 

Kinder, in einfachen 
und fancy Jarben, 


6€ 


fteilags-Werkauf von Droguen und Toitels 


50: „Flafhe Cuticura-Re« j 


tar) 
98c | 
| 
| 


uticura Seife. 


Osreihige Haarbilrften, — 
teine Borfien, merth 50€ 
150 für 3e Shadter 
mit 7x9 Gejihts3 Chamois. 


Derkauf von fertigen Teppiden 


Eine Partie von fertigen Garpets und Nugs, an Hand behalten 
wegen BankerottS einer HotelsGejellihaft, um damit zu räumen, 
Freitag zu außergewöhnlihen Preifen. Carpet3 fertig zum Legen. 
Ingrain;Teppidh für 912 Fu Zimmer 
Ingrain-Teppid Für 12x15 Fu Zimmer 


Schachtel Swansdown, 


Bargain-⸗Freitag in 


ſparniß für Euch —unſere Bargain-Tiſche ſind ange— 
füllt mit feinen Schuhen für Damen, Männer, Kna⸗ 
ben, Mädchen und kleine Kinder — Hunderte von 
Paar zu weniger al3 Herftellungstoften — in einem 
großen Sortiment von Wuftern. 


Batentleder Schuhe, in Tuch: und Kid-Tops; au Bici 


Sreitags-Kurzwaaren-Bargains 


Ze für 200-9 
3 3. Elarf’s 
nenzwirn. 


ie für & Larte Sump Se 


Hafen und Defen. 


Se für 8-Yard Bott terinspfen. 
ganzjeidenes Nähte: 


| 
| Einfaßband, 


Freitag Schuh-Bargains 


unferem Schuh:Dept. meint eine große Er⸗ 


. Spule Be 
Maſchi⸗ 


die 


9%. für 7 1e D Ne. 
ſchwarzes woaſſer dichtes ——— 
Stoßband. 


Sicher heits nadeln. 

Se für 10e Strumpfs 
halter, Gummis 
Knöpfe. 

le für 3e Zube for« 
tirte Stahl Xeilettes 
nadeln. 


Bilder-Peiften 


Auswahl von 5 Mus 
en bon Molb 
iwertb 18c per geb. in 
irgend einen Rahmen 
berarbeitet ohne Gritras 

Koften, per Hub 


10c 


für Qarte von 2 
Dus. weisen Verfmut: 


le für 2 Etüde Kine: 
fifhen Handle War. 


Anaben-Kappen 
2000 fancy jfortirte 
Golf:Kappen für Ana: 
ben und Ainder, werth 
256, Freitag, 


Te 


aid 


1.95 


Kinder Waifts 
Schwere fordirte! 
Waits für Kinder, 


Schuhe, in fchweren, mittleren und feichten 
Sohlen, ganzlederne oder Veiting Top, Watent 
oder Kid Tips, viele Leiſten-Facons, Weiten 
AU bis EE, Gr. 3 bis 8, mtb. $3, Auswahl 


Eoat zu Kaufen von dem Lager der 
nen Blan zur Neformirung bed Sy 


H. H. Alerander d CO., | | ftems ausgearbeitet, nad) welchem zur Korjets 


Thomſon's „Militant“ 
Corſets, Odds und 
Ends, in Schwarz und 


Cambrit 


Slater3 Glove-Finifh 
Gambric, 27 ZoU beit, 


Ingrain⸗Teppich für 133x153 Fur Zimmer 
Brüffeler:Teppich Für Ix12 Fu Zimmer 


Blumen-Bajen | 


Amportirte 
Dafen aus farbigem 


14.50 


| Zeit die Gefchrmorenen für bie berfchie- 
weldes von uns zu 55c am Dollar Zeit die Geſch f ſch 


geßauft wurde und welches wir zu 


ungefähr der Hälfte des regu⸗ 


J lären Werthes losſchlagen! 


zialitäten für morgen! 
Bänder —Stickerei. 


Eine Partie reinfeidener Bänder, No. 7, B 
a in jchtvarz und farbig, per Yard Ari t 
a ea —— 
® Eine Partie von ungefähr 3000 Yard: B 
A Stidereifanten und Zwiſchenſatz, alles 
© hübjche wünfchenswerthe Mufter, bis zu 
S 5 Zoll breit, per Yard 
BB. 5%. 


Pederwanren. 


R Säyezial:Berfauf morgen von Portes f 
J monnaies, Odds und Ends von unſeren 
J 50e- und 756-Sorten, 25 * 
Te +5 | © 


Rinderftrümpfe. 


B Schwer gerippte echtichwarze Strümpfe 
E für Kinder, unfere 10c-Sorte, 
E per Paar nur 


. Rurzwaaren:Bargains. 


Weiße Perlmutter-Knöpfe, 2 Dutz. Ze 


für nur 


Weich appretirter Majchinenfaden, in W 


1ch 


ſchwarz und weiß, alle Nummern, 
per 200 Yard-Spule . 
Hums Hafen und Defen, 2 Dub. 1 K 
für nur a ee ci 
Reinftes Mafchinen-Del, A-Unzen 3 
Tlafche nur . De ae er ce: 
Hercules Braid, 3 bis 2 
breit, fpeziell per Yp. nur . 


Bon 8 bis 9 Uhr Borm: 


Waſſerdichte Rock-Einfaſſung, Lle 


per Yard nur . 


Männer: und Anaben-Hüte. 


Ertra fpeziel! Gine Partie Fe— 
dorasHüte für Knaben und Männer, in 
ihwar; und braun und Perlgrau, 


werth bis zu 2.00, leicht befhmust, jo: ’ 
| Schmorene zur Dienftleiftung in 


lange der Vorrath reicht, 
Auswahl 


..2dc 


STORE 


wieso T8C2 


Anterzeug. 
Geru gerippte Leibehen für Damen, mit | 
hohem Halsfragen oder furzen Aermeln, 
hübfch garnirt, die 25c-Sorte 12! j 
U ee ec 

Damen Waiſts. 

Reinwollene Flanell-:Maift für Damen, 
unfere 1.25 bis 2.50 Werthe, um da= Ü 
mit aufzuräumen, Auswahl 
zu 68e und 


Rinder-Rleider. 
Percale:Kleider für Kinder, hübfch 3 
garnirt, Größen 2 bis 6 Jah: Ic 


re, zu nur . 


Tranzöfifche Zlanelle. 


8 bis 10 sg | it al Bas 
ER RED J Mitſchüler abſtechen. Der Ausſchuß 


150 Stücke nachgemachte franzöfifche und ! 


fanch Outing Flanelle, die I0e und 1230 
3 3 
ich 
4 feier im Auditorium abzuhalten, da die 

' Aula in der genannten Anftalt nicht 


Sorten, jeder Kunde auf 10 
Nards bejchränkt, per Yd. nur... 


Männerhemden. i 
500 Duß. Arbeitshemden für Männer, # 
; hergeftellt von Garners echtfarbigenPer: 


| cales, in 


Srößen 144 bis 17 Hals: 
Zoui Lomsfi, ein eiiva zwei Meilen 


weite, böflig 30c werth, zu. 
Rnichofen. | 
für Smaben, eine große Partie unjerer y 
250:Sprten, hergeftclt von braunem # 
wolfenem Chepiot, Größen 4 Dec ö 
bis 14 Kahre, per Paar . . . zu 5 
Schuh-Bargains. 
1.25 er —* Kid und Patent:Le= # 
der = Schuhe für kleine Herren, 98c 
öftfih von Blue Jsland mohnhafter 
rmer und Pferbezüchter, wurde ges 
flern Nachmittag beim Füttern der 
Pferde von einem berjelben mit einem 
uffelag bedacht. Lomsti flog, mit 
ſchlã Bruſtkaſten, zut Thür 
inaus und ftarb, ehe noch feine Frau, 
bie bad Unglüd aus kurzer Entfernung 
‚mit an a hatte, an feine Seite ei- 


neuen Frühjahrs:Muftern, I 


Spring oder niedrigen Haden, für Da: 4 
men, Größen 23 bis 5, \ 8 

per Paar c 
58c rothe Schnür: und Knöpf-Schuhe | 
für Babies, Größen 2 bis 5 

per Paar —— he .39€ 
1.25 Slipper für Damen, mit Front 
Goring, Sröfen -—63--7 und 78 
8, per Paar nur —— c 


Groceries. 
Granulirter Zucker, 10 Pfd. 
er 
Getrodnete California Birnen, 
per Pfund a 
Chicago Family:Seife, per 
ST —— 
Kerns Pfannkuchenmehl, 2-Pfd. 7 
ee re — —— 
Beſter Santos-Kaffee, 
BB. er 
Tepee⸗Marke Birnen, 3:Pfd, 
ee 
Beſte ſhredded Kokusnuß, per 1 
RE ee ae 
Sniders Gatjup, per Pint: 
Baie mut, ... .. 


— — — 


Zotalberidht. 
Bräßlider Tod. 


Größen 9 bis 13, per Paar . 
mit 
tonnte. Der hinter⸗ 


1.50 Bor Calf Schnür-Schuhe 
Berunglüdie 


.5ch 


Seh 


Bde 


12:09 


| 
1 
| 
| 


| denen Gerichtshöfe in Cook County 
M | ausgehoben werben. 3 

|| heute dem Richter Smith, dem Vor- 
J fitzenden des Kollegiums der Kreisrich⸗ 
| ter, mit dem Erjuchen unterbreitet 
J werden, eine Konferenz der ſämmtlichen 


| Einige andere bejondere Spe- # 


Der Plan fol 


30 Richter von Coof County zur Bes 
ſchlußnahme einberufen zu wollen. Wie 


J Counthrathspräſident Hanberg behaup⸗ 
A| tet, würbe die Durchführung ber Res 
N formoorjchläge denSteuerzahlern jähr- 


lih etwa $75,000 erjparen, und zwar 
dadurch, daß die Zahl der jegt zum 
Geſchworenendienſt in den Zivilgerich— 


Jten ausgehobenen Bürger auf nahezu 
Ac R ; die Hälfte herabgejegt wird. Als Kri⸗ 


minalrichter fungiren zur Zeit durch— 
ſchnittlich fünf Richter, und jeder 


von ihnen hat mindeſtens 24 Geſchwo⸗ 


»ene auf ber Gehaltslifte des Counih 
ı ftehen. Nach dem in Vorfehlag gebrad)- 
ten Blan follen ven einzelnensfriminals 


N | richtern nur je 15 Gefchtworene zur®er- 
4 fügung geitellt werden, fo daß das 


| County allein dadurch wenigfiens $110 
| täglich erjparen würde. Eine wichtige 
Abänderung bes derzeitigen Shflems ift 
ferner bie, daß die Gejchtworenen in ber 
Dienftleiftung als Jolche nicht an einen 
Gerihtzbof gebunden find, fondern in 
einem anderen berivenbet werben fon- 
nen, im Falle fie in einem Prozeß ber 
einen oder der anderen Partei ala Ge- 
ichroorene nicht genehm find. Zur Zeit 
erhält jeber Bürger, der zum Gejchmo- 
renenbienft herangezogen ift, eine Ge- 
bühr von $2 pro Taa, ob er nun mwirf- 
lich als Geſchworener fungirt, ober 
nicht. Nach dem neuen Syſtem würde 
ein Geſchworener, wenn er in einem 
Prozeß von der Vertheidigung oder 
dem Staatsanwalt abgewieſen worden 
iſt, in einer anderen Abtheilung des 
Kriminalgerichts zur Dienſtleiſtung 
herangezogen werden, alſo feine Gebüh⸗ 
| ren auch verdienen müſſen. Alle 14 
Tage follen von den Richtern neue jo 

en 
| Zivilgerichten vorgelaben werben, und 
zwar mirb ihre Anzahl nach der Zahl 


| | der Richter bemeffen werben, melche ge= 
J rade in den Zivilgerichten präſidiren. 


ob den Schülern der 


* * 


Die Frage, 


Hyde Parker Hochſchule geſtatlet wer⸗ 


den ſolle, ihre diesjährige Schlußfeier 
im Auditorium abzuhalten, rief in der 


Jgeſtrigen Sitzung des Schulraths eine 
ſehr iebhafte Erbrterung hervor. Be— 
J kanntlich hat der Schulrath 


unlängſt 
verfügt, daß die Schlußfeierlichkeiten in 


| der betr. Schule felbft abgehalten wer— 


den müffen. Dieje Bejtimmung wurde 
erlaffen, weil bei ven Schlußfeiern im 
Auditorium und anderen großen Hal- 


N 
N | Yen der unteren Stabt die Kinder rei- 


| er Eltern foldhen Lurus in der Hlei- 
| dung entfalteten, daß minder begüterie 


A Eltern oft fehmere Opfer bringen muß: 
a ten, jollte das WUeußere 


ihrer Kinder 
| nicht allzufehr gegen da3 der anderen 


' für Schulleitung empfahl, den Schü- 


lern der Hude Barker Hodichule aus— 
 nahmösmeife zu geftatten, ihre Schluß- 


| aroß genug dazu fei. Die Schulräthe 


a | Loefch und Romland traten für die Ge- 


mährung bes Gefuches ein, mährend 
vazfelbe in den Schulrälhen Gallagber 
und Peterfon feine Hauptgeaner fand. 
Schulrath Gallagher ſtellte ſogar den 
Antrag, eine Eintrittsgebühr von 50 
Cents pro Perſon bei derartigen An— 
läſſen zu erheben und prophezeite, daß 
ſich dann keine Klagen über Raum— 
mangel mehr erheben würden. Schließ— 
lich wurde die Angelegenheit an das 
rg für Schulleitung zurückverwie— 
en. 

Die Empfehlung von Supt. Cooley, 
für jeden der 14 Schulbiftrikte fünf 
| Lehrkräfte ala Stellvertreter zu ernen= 
j nen, murbe quigeheißen, ebenjo fein 
| Vorfchlag, das Studium der Gevara= 


4; pbie auf den Lehrplan des 7. Grades zu 


; fegen. Für den IImbau ber alten Wa- 


N | genremife der Weftfeite Straßenbakn 
an MWeftern Ape. und Flournoy Str, 
1 | lebte der Schufrath $15,000 aus. Die- 
J ſes Gebäude foll den 1100 Böalingen 
u der alten Meftfeite Hochichule tempo- 
1 | räre Unterkunft gewähren. 


* * * 


Die erfte Sigung, welche der Unter- 
ſuchungs⸗Ausſchuß in Sachen ber .ge- 
gen die Verwaltung bes County-Hofpi- 


Zertig gekadjte Bpeife. * 


| 
| eine große Anuehmlihkeit für Saus- 
frauen. 


Zwei junge Damen in einer gewiffen 
Stadt find im Gefchäftstheil thätig, 
miethen fich ein Kleines Flat, tvo fie 
ihre Hausarbeiten felbjt beforgen. 
Häufig find fie Abend ausgebeten, und 
die Mahlzeiten⸗Frage iſt ſchwierig. 

Seit Kurzem haben fie die Frage ge⸗ 
löft daburd, daß fie fich fchöne reiche 
Milh oder Sahne im Hanbbereich 
hielten und ein Badet von trodenen 
knusperigen Grape Nuts. 

In dreißig Sekunden iſt die Mahl⸗ 
zeit fertig und iſt eine ſehr angenehme 
Speiſe, denn der ——— 
verbindet ſich mit dem beſonderen deli⸗ 
taten Süß des Traubenzuckers im 

ı Gtape Nuts und erzeugt ein undergeß⸗ 
liche8 Aroma. Die Nahrkraft der 
Speife 
währen, aud) 

"gebraucht mirb 


— — 


iſt genug, um völlig zu er⸗ 
Be a une 


Glas, hübſch delorirt, 


250 


böhmifche | 


gute Warben, 


2c 


Brüffeler- Teppich für 12x15 Fu Zimmer 
BrüffelersTeppicd für 134x154 Kuh Zimmer ....16.50 
Sammet:Teppich für Ix12 Fuß Zimmer 


| 

J Porzellanſachen 

A 500 beforirte japanifche Waſchbare Röcke für 
Damen, mit doppel⸗ 
tein Flounce und gro⸗ 
bem Ruffle, gewöhn⸗ 
li 50e. 


Porzellan Salz: und 
Biefferbüchschen, 
8c Werth für 


% | 
Beinkleider 


Muslin Beinkleider 
ee mit Spiten-Finfak m. 

Spiten s Ruffle, ein 
35 Werth, für 


19c 


nn 


Beſatz 


Seidene Galloons und 
IJ Bands, ebenſo perſiſche 
Bänder und kancy Be— 
Sab, gewöhnlich zu We 
verlauft, ſpeziell zu 


ein 


Lawus 
Bedruckte Lawns und 
baumwollene Challies, 
Blumen- und Scroll⸗ 
Mufter, Be Werth, 


4ic 
Shirtings 


Helle Shirting Prints 
und Xndigo blaue 
Prints, reguläre Te 
Stoffe, 


3ic 
Muslin 


8. 28. und Indian 
Head ungebl. Mus: 
lin, abrifrefter, re: 
gul, Preis 6c, Freitag, 


dc 


Damen Kragen 

Neue Lace Stod3, Pace | 
Turn Domwns, Velvet: | 
Stiods und Satin. | 
Stods, alles 25 Werthe | 


de 


Percales 


Novelty Kleider Ging—⸗ 
bams und Percales, 
Fabritkreſter, 36 Zoll 
breit, und 10e 
Qualität, 


AR 


— — — —— 


Madras 


Fabrikreſter von Ma—⸗ 
dras Ginohams, in 
fanch Streifen, gute 
Längen, 124 Werth. 


ic 


Chofolade 
2 Alfortirte Chocolates, 
J Rub⸗Tops oder Nu: 
2 Centers, in allen 
I Slavors, 
| 


12c 


Caramels 
Full Cream Caramels 
Dpera Layers, Mapie, 

BE Nu und Chocolate 
Ruß. 


15€ 
Negen’chirme 


a 20: und 2S;öllige eng= 
liide Gloria Regen 
ihirme für Herren u. 
Danten, zu 


39c 


| Ginghams 
Beſt. Amosleag Schür— 
zen Gingham in braun 
und weißen und blau 
und weißen Ched3, 6c 


dic 


tals erhobenen Klagen geftern abdielt, 
förderte nichts mejentlih Neues zu 


| Tage. Es murben nur dier Zeugen 


| 


vernommen und ba bdiefelben nicht 
bereidigt wurben, fo fallen ihre Ausja- 
gen nicht jo fehmer in’3 Gewicht, als 
e8 fonfi der Fall gemwefen wäre. James 
E. Burton, Mitglied des Komites der 
Mizpah-Freimaurerloge, welch' letztere 
die Anklagen gegen die Verwaltung des 
Hoſpitals in erſter Linie erhoben hatte, 
gab zu Protokoll, daß er ſeinen Logen— 
bruder Boulton mehrere Male im 
Sounty=Hofpital befucht und berfelbe 
fih anfänglich nur über bie Kälte be— 
flagt habe, die im feiner Abtheilung 
Gerrfchte. Später habe er fich darüber 
befchtwert, dab bie ihn behandelnden 
Doktoren Stilling und Cummings ihn 
richt länger im Hofpital behalten moll- 
ten, u. tbatfächlich fei dem Boulton drei 
Tage, ehe er das Hofpital verlieh, das 
Bett unter dem Leibe fortgenommen 
worden, fo baß er auf einer Matrabe 
auf dem Fußboden zu fchlafen gezwun- 
gen war. Des Weiteren habe Boulton 
fich bitter über das Benehmen ber Stu- 
denten befchwert, denen die Leitung der 
Anftalt Zutritt zu den verſchiedenen 
Krantenfälen und die Unterfuchung 
bon Kranken geftatte. Eine Anzahl 
diefer jungen Herren hätten auch ihn 


unterfucht und fi) dabei rohe Späfle | 


geleiftet, ifn u. U. auch einen Säufer 
genannt. Der Zeuge erklärte ferner, er 
habe Briefe von einer Anzahl Patien- 
ten des Hofpital3 erhalten, bie fih er- 
köten, ala Zeugen vor dem Ausjchuß 
aufzutreten, im Falle berfelbe ihnen 
Garantie gegen Repreſſalien von Sei- 
ten der Anftaltsbeamten gebe. Auf Be- 
ihluß des Mitgliedes Cole, erflärte der 
Ausfhuß fich offiziell bereit, allen Zeu- 
gen boflen Schuß zu gewährleiſten. 
Frau Boulton. die dann vernommen 
wurde, machte im Weſentlichen dieſel⸗ 
ben Ausſagen, wie Burton, und ga 
ferner an, baß bie Aerzte ihrem Gatten 
drohten, ihn in's Armenhaus ſchicken 
zu wollen, wenn er ſich weigere, das 
Hoſpital zu verlaſſen. Die anderen ge⸗ 
ſiern hernommenen Zeugen waren A. 
Middleton, ebenfalls ein Mitglied der 
Mizpah⸗Loge, ſowie ein Berichterſtatter 
Namens James D. Barry. Der Letz⸗ 
tere berichtete über Unterredungen, die 
er mit früheren Patienten des County— 
Hoſpitals gehabt und die ſich bitter 
über die ihnen dort zu Theil gewordene 
Behandlung beſchwert hätien. Der 
Ausſchuß vertagte ſich dann auf mor⸗ 
gen Vormittag 10 Uhr. 


Wie verlauiet, haben die Großge⸗ 
ſchworenen ein Komite von drei Mit⸗ 
gliedern ernannt, welches die Verhand⸗ 
lungen bor dem Unterſuchungsausſchuß 
genau berfolgen und ber Grandjury 
darüber berichten fol, ob ein Eingreifen 
bon ihrer Seite angebracht erjcheine, 
ober sticht. . — 


— * 
⸗ * BER 5 
—— w Ko — 


| Waichbare Röde 


29c 


| 
ee 


— U — — — 


Sammet:Teppih für 13x15 yuk Zimmer 
Sammet:Teppid für 133x154 Fuß Zimmer ....18.50 


| Garpet Rugs, gemacht von Reftern von Bruffels und Velvet Car: 
petS, zu gerade der Hälfte des gewöhnlichen Preijes 


84x11 Fuß 
10.75 


6x9 Fuß 


6.50 


Spiten: Gardinen: 
Derfauf 


| Räumung von Neftern und Weberbfeibfeln 
von den drei größten Spiten:Gardinen= 
Tabrifen in Amerika, beftehend aus ange: 
| brochenen Partien bon drei bis zehn Paar 
| don jedem Mufter — müflen jofort ges 
| räumt werden. 


35c Paar Spigen-Hardinen, werth 50c. 
50c Paar Hpiken-Gardinen, werth 69c. 
79% Paar Muslin-Hardinen, werth $1.25 
98c Paar Spiken- Gardinen, werth 51.50 
1.50 Paar Spiken-Hardfnen, wih. $2.50 
2.25 Paar Spiken- Gardinen, with. 83.50 
2.95 Paar Spigen-Hardinen, wih. 84.00 
3.50 Paar Spihen-Gardinen, with. $5.00 
3.95 Paar Hpiken-Hardinen, werth 

| $5.50 und $6.00 
4.50 Paar Spigen-Hardinen, wid. 56.50 


Andere Bargains an den Gardinen: 
Berfaufs-Tiichen. 

3c Stük für 10c Safd- Ausziehftangen, 

5e Yard für 10c Gardinen-Swiß. 

2c Yard für 5c Gardinen-Scrim, 

39 5tück für 75c Chenilſe ˖ Fiſchdecken. 


Hausausſtattungen 
Gemiſchte Farben 


ür 2⸗Ot. email: 
9 fie Raffeetöpfe. |9 


für 2:04. emails 
lirte Theetöpfe. 
. grau emails 


* f 
2c lirte Pieteller. 


10: für 73 Dt. 


’ grau email: 
lirte 


Pfannen. 
69€ die Galfone für 
fertig präparirte 

Hausfarben. 


| 49: für aefoctes Oel 


für Wüt. 


15c emaillirte 
Töpfe mit Difel, 
‘ für grau email: 
24c lirte Doppelte 
Reis-Boilers. 


graue 
Koch: 


für das Mischen 
don Farben. 


Thon vor Monaten megen Uebertre- 
| tung der Raucdhorbinang zu Gelditrafen 
| verurtheilt worden find, Die fich aber 
! bislang gemweigert, haben, diefe Strafen 

zu bezahlen. 

find mit der Vollftredung von Be- 

Ihlagnahmebefehlen in Höhe der per- 


bängten Geldftrafen betraut morden | 


und zivar mit der |nftruition, rüd- 
fichtslos ihres Amtes zu walten, wenn 
die Strafe nicht fofort bezahlt werde. 
Einer diejer Konftabler verlangte von 
der Chicago Edifon Eo., Wo. 139 
Adams Straße, die Bezahlung einer 
Geldftrafe von $25, zu welcher die Fir- 


ma am 19. anuar berurtheilt worden | 


mar. Da die Bezahlung verweigert 

wurde, belegte ber Beamte eine Anzahl 

eleftrifcher Fächer, die fich im Bureau 
| ber Edifon Eo. befanden, mit Beichlag. 

Nun hielten e3 die Beamten der Edifon 
| Eo. doch für angebracht, andere Seiten 
| aufzuziehen und fie erlegten die Strafe 
| einſchließlich der Gerichtötoften. 

* 


Der Straßenmarft im Ghetto, der 

| fchon feit Jahren an jebem Donnerftag 
und Freitag an Clinton und Jefferlon 
Straße abaehalten wird, mag bom 
Straßenamt abaefhafft werden, menn 


' die Händler nicht felder darauf jehen, | 


| daß größere Reinlichfeit Dabei beobad)= 
tet wird, als bisher. 
| Marfttaa follen fi die Straßen in 


ı fhauerlihem Zuftand befinden, und | 


| Supt. Doherty ift entfchloffen, dem 
| Mebelftand ein für alle Male ein Ende 
zu machen, wenn bie Hänbler jeldft fein 
Entgegenfommen zeigen. Die Kon- 
traftoren Conway & Sons erden 
demnächft bie Pflafterung des Heu= 
marftes mit Gtanitblöden in Angriff 


ı nehmen. Die Verbefferung foftet $52,- | 


000, mobon bie Stadt $34,000 träat, 
während ber Reft durch Spezialaſſeß— 
ments aufzubringen ift. 
— * 


Ehe Mayor Harriſon ſeine Reiſe 
nach dem Oſten antrat, benachrichtigte 
er Feuerwehrchef Swenie dahin, daß 

ſeiner Wiederernennung nichts im 
Wege ſtehe, falls Swenie ſich verpflichte, 
das Kommando bei Bränden im Zen— 
trum der Stadt oder bei anderen Groß⸗ 
feuern an ſeine Aſſiſtenten abzutreten, 
und ſich damit zu begnügen, die Bekäm—⸗ 
pfung ſolcher Brände, ſo weit dies mög⸗ 
lich ſei, von ſeinem Bureau aus zu diri⸗ 
giren. Wie Chef Swenie erklärt, wird 
es ihm ſehr ſauer ankommen, dieſe Be- 


— 


dingung einzuhalten, indeſſen glaubt | 


er, aub im Bureau dem fläbtifchen 
Löſchweſen noch werthvolle Dienſte lei⸗ 
ften zu fönnen, fo daß ihm nicht der 
Vorwurf gemacht merben bürfe, fein 
ee für einen ARubepoften zu 


* * 


Der zu dieſem Zwed ernannte Un- 
terausſchuß des Stadtraths beendete 
die Nadzählung ber in- ber I 


9x12 Fuß 


12.50 


Lipped Sauces | 


Eine Anzahl Konftabler | 


Nah jedem | 


10.00 
....17.50 


morgen zu 


Knöpfen oder Schnüren, 
Patent und Kid Tips, 


104x124 Fuß 


16.00 
Sransöflfche Kafleekannen 


Franz. Vorzellan Kaffeetannen, 3 Stüde, von echte m 
Porzellan gemacht, in überglaſirtem Braun, ſo viel 
in all den bedeutendſten Pariſer Cafes gebraucht — 
wenn Ihr eine ausgezeichnete Tafie Kaffee wollt, ge: 
braucht eine diejer franz. Kaffee-Töpfe, der einzige 
! Meg um reinen Kaffee herzuftellen. Um diefelben bei 
unferen Kunden einzufühen, bringen wir 
morgen 500 davon zum Verfauf, 


Möbel-Ausftellung eine 
Sreitags: Anziehung 


Chiffonier, von majfidem Eichen gemacht, fünf große 
Styubladen, Mejfing Trimmings, gute Arbeit und 
Politur, 86.00 wertb — morgen 


Fancy Schaufelftuhl, 
nau ie Abbildung, 
' Schuhmacher Leder = Sit, 


| | geprebte Nüdlehne, hohe 


a — ge⸗ 
KM 
h Arme, gut geftügt, Golden 


bat 


N 
| - Eichen Politur, jehr tom: 
N Hill fortable und dauerhaft — 
Whoiefale = Preis ift $1.50 
—unjer * 
Preis 
Dreſſers, von maſſivem 
Eichen gemacht, hat großen 
Spiegel, drei großeSchub: 
laden, gute Schreiner⸗ 
Arbeit, gut 
polirt 
Ghzimmer:Tifche, Platte 42x42 Zoll, Bor Rim, don 
maſſivem Eichen gemacht, zu verftellen bis 3 98 
zu 6 Fub— Auswahl für. .“ 
Matragen, Sanitary Sergras, Cotton Top, volles 
Gewicht, gute Tiding, in allen Größen, 3 98 
e 


nur * 

garten Draht re Mer Frame, extra 
Coil Supported Center, ſinken nidt ein, © 

N 2.98 


——— — 
Net 
N 


Noman EtoolE — 
wie Abbildung — 
haben fancy ges 
drepte Beine, gut 
bracsd, Eike ges 
polftert mit hodz 
feinem Pelour, in 
allen Farben, ir: 
gend ein Finiib— 

Werth 
Auswahl 


‚equlärer 
81.50, 
morgen 


Eiferne Bettitellen, mit Meffing-Trimmings, jchives 
ten Vfoften und Stangen, befte Dual.tät 1 49 
mweißer Gnamel, alle Größen, nur + 


Damenjhude, Oxford und Slippsrs—gerade das Paffende für I 
Sausgebraub und gut genug für Straßengebrauh — gemadbt Fi 
bon ausgefuhten Dongola Leder, in breiten und Goin jhare ER 
Sehen, in allen Größen und Weiten — EN 


Knaben: und Mädkhenjhuhe, für Schul: und Strakengebraud, V 
in Bor Galf und Kid Leder, lobfarbig 


und jchivarz 
ſchwere Sohlen, 


— dum 
eichte und 5 
nur 950 


Babyſchuhe, gemacht aus echtem Dongola Leder, worked Knopf⸗ 
löcher, in roth, lohfarbig und weinfarbig. Gr. 2 bis 5 2 
und 5 bis 8, in drei großen Partien, zu 590, 450 u... 


ñc 


8 Damenſchuhe u. Orfords, Odds u. Ends u. gebrochene Grö⸗ 
Ben— Schuhe die früher bis $3 verfauft wurden — Pargaintifche 
damit überfült—große3 — 


ſortment, Auswahl zu 


Tapeten-Bargains 
Nehmt den nördl. Glevator zum 4. Floor, 
Wir haben Mufter jeder Art, fo billig, dab es 

unferen Konkurrenten ein NRäthiel ift. 

Gute Glimmer Tapeten, weiße Rüdfeite, 
TUE ara are Wie ee 2 
Mica:fyinifhed u. Gilt Tapeten, für Bar: 
EEE BE A OR 3 c 


Dunkelfarbige Tapeten, für Stores, Hallen 
und Eßzimmer, Rolle 


Hübſche Gold Tapeten, für Parlors, 


Varlor⸗ und Drawing:Room:Tapeten, 

extra Qualität, Rolle 

Küchen: und Schlafzimmer Tapeten, beftes 

Alfortment, Rolle 

Wir berehnen 1230 per Role für das Hängen 
von bei ung gelauften Tapeten. 


Beite Hroceries 

Frische und geſalzene Ziſche. 
Sie das Pfund für Nr. 1 Forellen. 
63. das Pfund für Nr. 2 Meibfif. 


das Piund für das Pfund fü 
de een 10€ Salibut Stel. 


eads. 

das Pfund für das Pfund für 
I Codfiſch Steals. 4ec runde Rech. 
12e das Dutend für durhaus frifche Eier. 
460 per Buihel-Sad fanch Purbant Kartoffeln. 


De für drei Bücsien IE d; 26r für ihöne 

Challing's kon⸗ 10 I Be ae Fit 
— 

denſirte Milch. x ihe reifeTomaten 

23c das Pfund für feinen ©. ©. Java und 
Mokta:Kaffee; 3} Biund für 81.00. 

19e das Pfund für fpegiellenfombination-Kaf: 
fee, 55 Piund für 31.00. 


Bufhwerk, Anollen, Samen 
Dubend für Oiart für gelbe 
20e Merimutböte: 10€ Swiebeln Sets. 
roſen⸗Zwiebeln. | —— — 
140 fü) DIE Gen, Te ersuleen 
gejunde WRojen= | Köpfen. 
büſche. 


2 des Stid für 10€ 
2% Schattenbäume, 
Sim, 


Eichen, Bappeln 12e 


das GStüd für 
gemiſchte Dahlias. 
das Stück für 


und Catalpa. Bleeding Hearts. 


überzogene Knöpfe, 
mit Supporters. 


17c 


Drab, $1.00 Werth, zu 


2 


' Elaftiiche Gürtel 


Hlace⸗ gandſchuhe 


Taſchentücher 


Clippers 
Coates Champion 
Hair Clippers, aus 
dem feinſten Gußſtahl, 
ein $1.50 Elipper für 


59€ 
Pillow Tops 


Geftempelte Kiſſen⸗ 
Tops, Voſter, Floͤral 
Seroll und ECro 
Stitch Deſigns, werth 
bis 3m 2öc das Stüd, 


{ dc 


Sarten-Sets 


3:Stüd Garten Sets, 

beftehend aus Schaufel, 

Reden und Hafe, dag 
| Set zu 


dc 


Männer⸗ Hüte 


Muſter⸗Hüte für Her⸗ 
ren, ſteife und Fedore 
Facons, $1.50 und 2 
Hüte für 


die 
Handſchuhe 


Eine Muſter⸗Partie in 
Seide-finiſhed Taffe— 
ta, Lisle und Suede 
Handſchuhen, wth. bis 
zu Baar, 


15€ 


Bünder 


Refter von feinften feis 
denen Bändern, merth 
15c bi8 35c die Yard, 
4 bis 14 98. lang— 
der Yard 


% 


Hojenträger 


2c sHofenträger für 
Männer, Auswahl in 
Tips und Budles, dos 


Baar 
11c 


Neue PFloradora ela⸗ 
ftifhe Gürtel, aus 1- 
zöll. ſeidegewebtem ges 
ripptem Belting ge 
madht, regulärer Te | 
Gürtel, für 


29 


Fanch Leinen 
Iriſche Point Shams, 
Mittelftiide, Drejier 
u. Sidebvard Scarfs, 
50e Werihe, Auswahl, 


10c 


Gas: Lampen 
Ancanbeicent Gas: 
Sampen, tomplet mit 
Mantle, Zplinder u. 
Schirm. 


19c 


Aguariums 
Goldfiſch Aquarium, 
mit zwei Goldfiſchen 
und Muſcheln, voll⸗ 
ftändig, 


25c 


Bänder 


Band = Refter, 3 bis } 
Yard Längen, Xaffeta 
und Gros Grain, gute 
Farben, Yard, 


3e 


Glace = Handihuhe f. 
Damen, $l und $1.25 
Qualität, meiftens in 
ihwarz, Größen 54 bi3 
6}, Baar, 


25 


eine Qualität Ta: 
Hentücher fürMänner 
und Damen, einfach 
hoblgejüumt und mit 
Spisen befeßt, das 
Stüdf 


4e 


ee 


| 303 von Alb. Zofeph Strauß mit einer 
. Bluralität von 64 Stimmen gejchlagen 
ı worden ift. Strauß erhielt 3944, Bo3 
| nur 3880 Stimmen. 
Ald. Goldzier, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Wahlangelegenheiten, 
hat denſelben auf morgen zu einer 
Sitzung einberufen, in welcher die von 
Ald. Pettibone betreffs der Wahl in der 
24. Ward erhobenen, auf Wahlbetrug 
lautenden Beſchuldigungen geprüft 
werden ſollen: Pettibone unterlag ſei— 

nem Gegner W. H. Ehemann mit einer 
Minderheit von 265 Stimmen. 

x %* * 

Die Ernennung von Jofeph E. Bid- 
! will zum Chef-Getreibeinjpeftor von 
ı Ehicago, welche Gouverneur Yates ge= 
ı ftern antündigte, hat unter den hiefigen 
' Getreidehändlern und SKornfpeicder- 
| Beligern einen wahren Sturm der Ent- 
| rüftung entfeffelt.Bidmwill war unter der 
| Adminiftration von Gouverneur Tan- 
ı ner Mitglied der ftaatlichen Eifenbahn- 
ı und Waarendaus-Kommiffion und fol 


| 


; ben zu Schulden fommen lafjen. Bid- 
' mild Ernennung erfolgte auf das Ver—⸗ 
; langen von William Lorimer, 
' rechte Hand Bidpmill if. Das Amt 
| wirft ein Zahredeinfommen bon $3500 


ab. 
* * * 
Potter Palmer reichte geſtern bei der 


bigte Abſchätzung ſeiner Fahrhabe ein, 
| wonach biefelbe einen Werth von $435.- 
!' 940 hat. Ym lebten Jahr bezifferte 
Potter Palmer den Werth jeined Per- 
ſonaleigenthums auf $241,804. 

Die South Chicago Eity Railway 
&o. Hat den Werth ihrer Fahrhabe auf 
| $90.205 veranfchlagt, und damit, nah 

Anficht der Affefforen, viel zu niedrig 
gegriffen. Die Beamten der Gejell- 
fchaft werben eine Vorladung vor die 
Affefforenbehörde erhalten. 

* * * 


Die Beamten der „Chicago River 
Amprovement Affociation“ wollen bei 
der Legiälatun darauf dringen, baß 
dieſelbe der Abwaſſerbehörde noch in 
ihrer gegenwärtigen Sitzung die Er— 
mächtigung zur Verbeſſerung des Chi⸗ 
cogo Fluffes ertheilt. Die genannte 
Körperfchaft ift ber Anficht, daß Die 
Schiffahrtzinterefien bon Chicago 
fhmwer zu leiven haben werben, menn 
meitere zwei Jahre verftreichen, ohne 
daf bie in Vorfehlag gebrachten Ver— 
; befferungen am Fluß ausgeführt wer- 

ben fünnen. 


* Der beutfche Schanfwärter- und 
Kellner-Berein „Zeuipnia“ ermwählte 
in feiner legten Verfammlung für bie 
nächften fehs Monate folgende Be- 
* Prãſident. 9. ch; Vize⸗ 


ſich, wie die Getreidehändler behaupien, 
dabei mehrfach krumme Praktiken ha⸗ 


deſſen 


Aſſeſſorenbehörde eine eidlich beglau— | 


Verunglüdter Raubzjug. 


überlıftet und der Polizei übergeben. 


Anton Nelfon, ein im Gebäude No, 
334 Orleans Straße etablirter Schuh: 
| händler, überliftete geftern Abend zmeei 
ı Banditen, die ihn in jeinem Gejchäfis- 
! Iofale überfalien hatten. Er ſchloß die 
Räuber in ben Laden ein und ermwirkte 
alödann ihre Verhaftung. Nelfon faß 
| auf einer, neben der Eingangäthür fie 
| henden Bank, als zwei Kerle das Lofal 
| betraten und ihn folgendermaßen an- 
| redeten: „Wir wollen Ihr Geld haben 
und zwar etwas plöglich!" Neljon 
| machte, anjcheinend wie bom Donner 
| gerührt, ein jehr unfchlaues Geficht und 
| Ihien vor Schreden die Sprache ver- 
| 
! 
} 
| 
! 


| 

| Öwei Banditen wurden von Anton Xelfon 
I 

| 


Ioren zu haben. Als ihn aber einer der 
Banbditen anderrfchte: „Hurtig, hurtig, 
da3 Geld heraus oder wir fnallen Ste 
nieder!“, erklärte Nelfon: „Gewiß, jo- 
: fort, meine Herren“ — erhob fih und 
| mar mit einem Sat zur Thür hinaus, 
; biefe binter fich zumerfend und ver- 
Thließend. Dann jchrie er aus Leibes- 
fräften Zeter und Miordio, die Deiet- 
tives MeNally und Clancy erjchienen 
| und die Raubgefellen wurden verhaftet, 
al fie gerade dabei maren, 
die Thür mit einem _ eijer- 
nen Stiefelfneht einzufchlagen. Die 
| Urreftenten gaben in der Revier— 
ı made an Dit Chicago Ubenue ihre Na= 
men al3 Yohn Redding und Richard 
: Butler an. NRebding hat jchon einen 
Straftermin in Pontiac verbüßt und 
ift ein der Polizei jattfam befanntes 
Individuum. 
* * * 

B. 9. Sohnfon, von No. 4818 Calu⸗ 
met Avenue, murbe gejtern Abend, ala 
er fi in Begleitung einer jungen Da 

me im Wafbington Park befand, 

in der Näbe der 55. Straße, von einem 
Farbigen überfallen, der ihm den Lauf 
eines Rebolver3 vor die Stirn hielt und 
| fein Geld verlangte. Johnſon ſetzte 
fi energifch zur Wehre, verfehte dem 
Banditen einen muchtigen Faufthieb in 
die Bifage, padte deffen Revolver und 
jaate den Raubgefellen nach erbitteriem 
Kampfe in bie Flucht. Yohnfon’3 Bes 
gleiterin hatte fich ingmifchen freifchend 


| 


aus dem Staube gemadt. 3 murbe 
die Polizei benachrichtigt, ber e3 aber 
bisher nicht gelungen ift, ben Räuber 
einzufangen. 


* Der SHanblungdbiener G. W. 
Gaunt, Nr. 321 Elarf Straße, hat 
geitern ala blatternfrant in's Iſolir⸗ 
bofpital gefchafft werben müffen. 


* yo Rimmond, ber angeklagt | 
wat, 


ie 17jährige Erna Schroeder aus 
der Wohnung ihrer Großmutter, Frau 
Pauline Ebel, No. 225 Oft Dibtfion 
Str. entführt zu haben, wurbe geflern 
von Richter Prindiville auf * 


Wieder bei Muttern. 


Die 17jährige May Gannon, welche 
am 10. April aus einem Fenfter ber 
elterlichen Wohnung im Gebäude Nr. 
1529 Carroll Ave. auf die Straße her= 
ab jprang und davon lief, weil ihr Ba= 
ter, Edward Gannon, Superintendent 
der Griffin Car Wüeel Company, ihr 
Vorwürfe darüber gemacht hatte, daß 
fie fi) zu jpäter Ubendftunde draußen 
umbertrieb, iji gejtern in der Wohnung 
ber Frau Philipps, an Hamlin und 
| Chicago Abe., von der Bolizei aufgeftö- 
bert und. ihren Eltern wieder zugeitellt 
| 
| 
| 


worden. Frau Philipps hatte fich des 
ziello8 umherwandernden Mädchens 
angenommen, doch meigerte fih May 
bis geftern, bie Abreffe ihrer El» 
tern zu berrathen. Frau Philipps 
mollte eben der Polizei Bericht erftat- 
ten, al3 die Deteftives erfchienen. Die 
Angehörigen Mays befürchteten fchon, 
daß fi das empfindfame, leicht er» 
—— Mädchen ein Leid angethan 
hätte. 


Zelet Die „Abendpoft«, 


} 


} 
! 
t 
t 


Mordattentat, 


Der Koch) Fri Liebenomw wurde ges 
ı ftern Abend, als er am Schanttifch in 
| der Wirthfchaft von Benjamin Hutiner, 
| Nr. 116 Weit Madifon Str., ftand, 
| von einem unbefannten Morbbuben 
| meuchlings überfallen und mit einem 
Meflerftich in die linke Bruft, oberhalb 
des Herzens, bedadht. Der Attentäten 
lief, ehe fich die Augenzeugen der Blut⸗ 
that noch bon ihrem Entjegen erholt 
batten, zur Thür hinaus und entlam. 
Der Bermefjerte wurde nad einem 
Privat-Hofpital ar Desplaines und 
Wafhington Straße geichafft, wofelbft 
fein Zuftand al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet mird. Liebenow, ber ala 
Koch in der porerwähnten Wirthfchaft 
befchäftigt war, verfichert, meber bem 
Morbbuben no das Motiv ber Thea 
zu fennen. 


Amerikas Wahl 


ift ein reines, fräftigendes 
Frühjahrs Getränk 


KING 
OZA 
WIN 


CLARET, RHEINWEIN, 


PORT und SHERRY. 
Wenn m und matt feib, wies 
ein 


in ben heiten & © Ders . 
Far ar Kaya, Male an Gehe 


Splits überall jersirt, 25 Eents. 
Pints 50 Cents. Duart3 81.00,- 





14 BIER: er 


ungs:Wegweifer. 
— > 
— 6.6. Willard als 
{ er—nThe Wedding Day. 
13. ,SddRt, Vodge & Go.* 
»Dpera Houfje — „Madge Smith, 


—Bapas Riten, 

theru. — „Eight Bells”. 

.— „Bubd’nhead Wiljon“. 

„Under the Zafh”, 
.— „Heart Dj Chicago”, 
 — „U Texas Steer”, 

* onzerte jeden Ubend und Sonntag 
v 


8. 

olumbian Mufer m.Samflags 
und Sonntags if der Gintritt koftenfrei. 

bicago Art Anfitute—reie Beiuhs: 
tage: Mittiwod, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidt. 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Zum Beſchluß derWinterfaifon foll es bei ein- 
zelnen Dereinen noch einmal ver: 
gnügt hergehen. 

Die Winterfaifon geht demnädhjft zu 
Ende. Viele Vereine rüften fid) be 
reits für ihre fommerlichen Vergnü— 
gungen. Andere wollen den Gaijon- 
Schluß feitlich begeben. * 

Der Germania-Männer— 
chor veranſtaltet im großen Saale 
ſeines Klubhauſes am nächſten Sams— 
lag Abend ſein letztes Konzert in die— 
ſer Saiſon unter Mitwirkung der So— 
praniſtin Frau Clara Henley⸗Buſſing, 
des Geigers Hrn. S. H. Rhys, des 
»Celliſten Hrn. Otto Frey und des 
Dirigenten und Klavierkünſtlers Hrn. 
Henrh Schoenefeld. Der Männerchor 
ſteht mit Koſchats „Ein Sonntag auf 
der Alm,“ Zanders „Minnelied,“ „Die 
Vesper“ von Gelbke, und den Buffa— 
Ioer Sängerfeftliedern „Am Ammer: 
fee,“ von Langer, und „Walpgruß,” 
von Wagner, auf dem Programm. 
Durd) das Beethonenfche Trio, Op. 11, 
für Klavier, Geige und PBiolincello, 
bürfte das Konzert vielverfprechend ein= 
geleitet werben. 

Der Altdeutfde Unter 
ſtützungsverein, welcher ſchon 
manche genußreiche Feſtlichkeit arran— 
girt hat, feiert am nächſten Samſtag 
Abend in Schönhofens Halle ſein vier— 
tes Stiftungsfeſt mitUnterhaltung und 
Ball. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite gibt ſich die größte 
Mühe, um auch dieſe Feſtlichkeit zu 
einer nad) jeder Richtung hin erfolg— 
reichen zu geſtalten. Der Beginn des 
Feſtes iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt wor— 
den. Eintrittskarten, für welche imVor— 
verkauf nur 15 Cents pro Perſon be— 
rechnet werden, koſten am Abend der 
Feſtlichkeit an der Kaſſe von Schön— 
hofens Halle 25 Cents. 

Die AUrora-LogeNo. 45, G. 
A. F. of Ill. hält am nächſtenSamſtag 
Abend in der Wicker Park-Halle, No. 
501 507 Weſt North Ave., ihr dies⸗ 
jähriges Kalikc-Kränzchen ab, wozu 
alle Ordensmitglieder, ſowie deren 
Freunde und Bekannten herzlich einge— 
laden ſind. Für Unterhaltung, wie 
auch für Erfriſchungen jeder Art wird 
beſtens geſorgt ſein. Da das Komite, 
welches das Kränzchen vorbereitet, auS- 
ſchließlich aus Schweſtern beſteht, wel⸗ 
che auch die vom Verein im vorigen 
Jahre abgehaltenen Feſtlichkeiten ar— 
rangirten, ſo können die Weſucher mit 
Beſtimmtheit darauf rechnen, daß die— 
ſer Ballabend einen für alle Beſucher 
amüſanten Verlauf nehmen wird. 

Der däniſche Geſangverein „Har-— 
monien“ veranftaltet am nächfien 
Gamftag Abend in Schönhofeng Halle 
ein großes Konzert, bei welchem Chor= 
lieder, Darunter auch das flimmungs- 
polle „Danmarf3 Kaempenhoje” (Dü- 
nemarf3 herrliche Hügel), unter Lei= 
tung bon Kriftian Nilsfon, fomwie Vio- 
Iinfompofitionen dur Herrn Mari: 
nus und Sopran-Soli dur Frl. Hil- 
da Hanfon zum Vortrag gebracht wer: 
den follen. 

Das zweite Stiftungäfeit des M i- 
nerva-Frauenvereins, wel— 
ches am nächſten Sonntag Nachmittag, 
um 3 Uhr beginnend, in PMondorf3 
Halle, Ecke Halſted Str. und North 
Avbe. ſtattfinden ſoll, verſpricht eine 
ſehr genußreiche Affaire zu werden. 
Das aus den Damen Wilhelmine Lertz, 
IdaReimer, Louiſe Eck, und AnnaSperl 
beſtehende Arrangements-Komite hat 
nicht nur ein reichhaltiges. genußver— 
ſprechendes Unterhaltungs-Programm 
zuſammengeſtellt, ſondern auch im 
Uebrigen die Vorbereitungen ſo getrof— 
fen, daß Alles wie am Schnürchen ge— 
hen wird, und ſich jeder Beſucher auf's 
Beſte amüſiren dürfte. 

Die ſich großer Beliebtheit er— 
freuende Groß Park Loge Nr. 9, 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern, 
wird nächſten Sonntag in Schmidts 
Halle, Ecke Clybourn und Wellington 
Avbenue, ihr 3. Stiftungsfeſt abhalten. 
Es ſind umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen worden, um dieſes Jahresfeſt 
zu einem Glanzpunkte in der Geſchichte 
der Loge zu geſtalten. Die Damen 
Marie Herzog, Marie Boehmler, Julie 
Dittmann, Katherina Braun, Agnes 
Stelle, Antonie Ufer, Karoline Palmer 
und Katherina Behrend haben keine 
Mühe geſcheut, um Gediegenes zuſtande 
zu bringen. Wer von den Deutſchen 
in Groß Park ſich einmal ſo recht nach 
Herzensluſt amüſiren will, der gehe am 
nächſten Sonntag nach Schmidts 
Halle. Die Feſtlichkeit beginnt um 3 
Uhr Nachmittaas, und der Eintritt be— 
trägt nur 15 Cents die Perſon. 
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Deuntiher Bortragsabend in 
Evanfton. 
Die Deutfche Gefellichaft der Evan= 
floner Univerfität veranftaltet mor= 
en in ber Wohnung von Frau 
Iragbon, Nr. 1709 Chicago Abenue, 
unter Zeitung bon Profeffor James 
T. Hatfield und Heren Georg Edward 
einen interefianten ———— für 
welchen Frl. Dorothea Böticher und 
Frau Minna Brentano ihre Mit- 
*— freundlichſt zugeſagt haben. 
Frau Brentano wird mehrere Lieder 
gen, deren Text von Frl. Böttcher 
deren Muſik von ſo bekannien 
mbichtern, es ou — 
—1 — Guſtab Haſſe und 
* — —— te 
rt bir ann 
ihrer Dichtungen vortragen: 


„Zen Sarride, 


Sprich’ mir 


nicht von Deutfchland,“ „Robin und 


"Rachtigall,”- „Niagara,“ „Germanias 


Söhne und Columbia,” — 
rich Wilhelm von Medienburg-Schio 
tin,“ „Aphorismen,“ „Mahnung,“ 
„Das Glüd," „Heilige Schweigen,” 
„Sei wahr,“ „Hätt’ ich der Liebe nicht,“ 
„Wie, wo und mwarum?”, „Augen,“ 
„Die mobdernifitten Götter,“ „Die 
Hhpermodernen,“ „Sn ber Urena,” 
„Arme Kinder,“ „Das vierte Gebot,“ 
„Der Erfolg,“ „Fliehende Stunden,” 
„Streben und Wiflen,” „Der Gebante,” 
„Schöpfungsphantafien” und , „Der 
Triumph der Wahrheit.” 


Gin Weiterer von jenen wunder: 
baren Schwarzens Freitags: 
Derfäufen. 


Die Union, EdeElark und Lake Str., 
muß mit dem fehönen Monat Mai 
feine Eriftenz aufgeben. Mehr mie 
$25,000 mwerth der neueften Yrühjahr3- 
Anzüge, Ueberzieher, Hofen, Hüte und 
lusftattung3-Gegenftände. Freitags 
wundervolle Bargains. 5öc für $1.50- 
Hofen oder Weften; 88c für $2:Hofen; 
$1.44 für $3-Hofen; $1.88 für $4-90- 
fen; $2.44 für $5-Hofen. — $3.33 für 
$10 Männer-Anzüge oder Ueberzieher 
(Mufter-Größen); $4.44 für $12 An⸗ 
züge ober Weberzieher, alle Größen, 
Facons und Farben; $6.66 für $15 
und $18 Anzüge und Weberzieher; 
58.88 für $20 Anzüge und Ueberzie- 
ber; $il.11 für $22 und $25 Anzüge 
und Ueberzieher. —88c für weiche oder 


fteife $2 Frühjahrs-Hüte, alle Facons; ! 


$1.33 für $3 Dunlap-, Snor=. ober 
Stetfon-Facond. 2c für 20c leinene 
Kragen. 5c für 35c Manfcheiten. 11: 
für 35c Hofenträger. 22c für 75c Hem- 
ben. 44c für $1.50 fancy Frühjahrs- 
Monarch, B. & 3. und Silver Hem- 
den. ZTaufend andere Bargainz für 
bon 10 bis 50 Gent3 am Dollar bes 
wirklichen Werthes. Die Zeit ifi kurz 
und’unfer Lager das beite, bas ‚ber 
Markt aufzumeifen hat; unfere Preije 
find die niedrigften in der Welt. Nur 
noch eine furze Zeit und Alles ijt bor= 
bei. Mit dem Monat Mai hört der 
Union Kleiderladen auf zu erijtiren. 
Der Laden ift jeden Abend offen und 
Sontagd bis Wüttag. Kommt fobald 
als möglich und erwähnt diefe Zeitung. 


Theater in Müllers Halle. 


MWie nicht anders zu erwarten var, 
begrüßte ein ausverfauftes Haus am 
legten Sonntag Frau Schaumberg an 
ihrem Ehrenabend, und zahlreiche Blu- 
menfpenben bemwiefen, mie jehr jich die 
Benefiziantin der Beliebtheit des Pu- 
bliftums erfreut. Am nädhiten Sonn— 
tag gelangt die wirkungsvolle Ge— 
ſangspoſſe „Der Walzerkönig,“ von 
Mannſtädt, zur Aufführung. Die Be— 
ſetzung der Hauptrollen bürgt wieder 
für eine genußreiche Vorſtellung. Frau 
Marie Schaumberg wird die Haushäl- 
terin Marufhle, Frau Johanna 
Schaumberg-Schindler die Schneiderin 
Baulina Bünktlih fpielen, während 
Herr Robert Schlemm die Rolle des 
Rentiers Amandus Hoepner und Herr 
Ludwig Schindler die ded Guido inne 
haben werden. Auch die anderen Kol- 
len dürften ich mit den Damen Her— 
mine Wlbreht und Nrma Förfter, mie 
auch mit den Herren Hermann Sal: 
ter und Karl Weber als vorzüglich be- 
jet ermweifen. Sämmtliche zehn Dri- 
ginal-Sejangsnummern der Poffe fol- 
len zum ®Bortraa ebracht werden. 


* Frau Mary Marquart fiel gefiern 
mähbrend einer Spagzierfahrt, an Wajh- 
ington und Sefferfon Str., aus dem 
Bugay, deijen lintes Vorderrad fich in 
der Kcbelrinne fefigefeßt hatte, auf das 
Straßenpflafter herab. Die Verun: 
glückte, welche ſchwere Kopfwunden er— 
litten hatte, befindet ſich in ihrer Woh— 
nung, Nr. 27 Clybourn Avbe., in ärzt— 
licher Behandlung. 


— — — 


Todesfälle. 


„ raditchend veröffentlichen "wir Die Namen der 
Deutjchen, über deren Tod dein Gefundheit3amte 
zwiichen aeftern und heute Meldung zuging : 


Underfon, Daniel, 63 Y., 20606 Fiftb Ave, 

Pirf, Raulina, 67 3., 217 Wilmot Ave. 
Baltur, Wın., 68 3., 1135 Melroje Str. 
Ehlmund. Julia, 17 J. 1371 N. Weſtern Ave. 
Farmer, Louiſa, 21 J. 324 W. 21. Str 
Golonsky, Auguſt. 42 3%, MIN. Yincole Str. 
Herzog, Xohn, 66 3., 1555 S. 42. Ave. 
Mosſsler, Kaſper, 81 J. 320 24. Str. 
Reddich. William. 38 J. WWoodlawn Vark. 
Roemheld, JIulius, 73 J. 1 Park Ave. 
Sodowesky, Lizzie, 61 J. 16 O’Prien Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. April 1001. 
(Die Breife geften nur für den Großhandel.) 


(Baarpreije). Sommermeizen: 
‚Nr. 3, 89. -—- Winterweizen: 
Ne. 3, 69-Tie: Nr. : 
Ti. -—- Mais Nr. : 
3. — Safer, Nr, i 
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Getreide 


Zu 


Nr. 2 firoth), Ark; 
(bart), TI—illc; Nr. 3, 
(gelb), Ihe; Nr. I. 423 
(weiß), 27-20; Nr. 3, 

Ssladhtvieh — Belle Siiere, B.75-$6.00 
per 109 Pid.; beſte Kühe 325—4.75; Maſtichweine 
Schafe 88.50-84.85. 

Seflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiiche — Lebende Trutbühner, 5—8c per Pfp.; 
ſQühner —94c; Enten 9—10e: Günfe 81.007.090 per 
Dhd.: Truthühner, für die Küche bergerichtet, S—1Ic 
per Piv.; Hühner 9124; Enten I—Ile; Gänfe Gc 

Tauben, zahıne, Sc—$1:75 per Dep. 
— Eier, P—12%c per Dußend. — Kalbfleijh, 
4 The per Pfr., je nah der Qualität. — Ausgewei: 
beie Zämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewidht. — Fische: Weibfiihe, Nr 1, per 
+ Yab. 87.50: Zander, öde per Pib.; Grashechte, 
ds der Pid.; Freofhichenkel 20-60 per Den. | 

Kartoffeln B—SIc per Buihel; Sükfariof: 
feln, 81.75-82.00 per Faß. 

FriihdeFrügte — Mepfel, 82.50-41.25 Her 
Fab; Birnen, $2.70—4.00 per ab; Erdbeeren Yin- 
rida, 10—20c per Cuart: Viirfihe, Korb 81 $3.50: 
Orangen, 82.00-85.00: per Kifte; Bananen 75—$1.50 
ver Gehänge; Zitronen 2.50-8.25 per Kite, 

Mölterei =: BProdultte Qutter, 
Dairy 17—18c; Greamery 16—20c; befte Kumfthutter 
12-124. — Käje: Friiher Nahmkäje IO—11dc das 
BD.; andere Sorten 6—1äc. 

Gemüfc -— Sellerie 15—30c per Did: Kop'r 
fafat 83.00—4.00 per Barrel; rotbe Rüsen, 40c per 
14:-Puifhel-Sad; Meerrettig 83.50-83.75 per Barrel, 
Schwarzwurzel 30-35c per Did.; Gurken $1.00—1.15 
per Dad: Natiesihen SH Her Dep. Bünnhen; 
Mohrrütden 50—Töe ver % Buibel: Erbfen, frijche, 
$1.50—2.00 per Bufhel: Wahsbohnen 83.50-83.75 per 
Bufhel; Bohnen $1.8—1. der Bufhel: Biumen- 
top! 81.00—1.50 per Korb; Tomaten $2.00—250 für 
jehs Körbe: Sühforn IS per Dutend: Zmich'in 
$1.00—1.35 per Qufbel; Spinat 60c—Höc. per Burhel; 
Kohl, neuer. $1.75—8.35 per Faß; Spargel, 
85.00 per KRifte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter biefer Mubeit, 1 Gent daS Meet.) 


Verlangt: Ein zuperläffiger 
fer in Nies Center. IM, Nort 


——— Tom Bägler 
u Can Oüneiber ——— 


— —— 


8. 123; 


—* 


| fted Str. Nah # Uhr. 


—— mie 


—S 


(Unzeigen ‚unter diejer | 


* 1 Gent » Bott.) 


Berlangt: Bon einer Bank ein Mann von gutem 
Auftreten, um -Spar-Einlagen zu folizitiren. Spredt 
bor 6. Bloor, 70 LaSalle Str. . 1809* 


Berlanat: Aunger Manı um 3 Pferde zu befor« 
sen in-Bäderei. 588 Blue Yslarnd Ave. 


Berlangt: Alleinſtehender (englifch ya als 
Manager im Store; $100-$200 Kapital erforderlich. 
Mıs. Lenhardt, Nr. 100 Emerjon Uve., Ede Robey. 


Berlangt: Ein deutfher Yunge in Grocery: Store, 
408 S. Salifornia a . Sum " 


Derlangt: Bladjmith; fofort. 1240 Armitage Une. 


Berlangt: 10 erfahrene Houfe:Movers; beftändige 
Arbeit den ganzen Sommer, $2.25 per Tag. Krueger, 
320 ©. Halfteb Etr. dofrfafon 


Verlangt: Ein auter Lundmann; muß fein Ges 
fchäft verftehen; Schufter und Schneider brauden 
nicht nachzufragen. 146 E. Mabdifon Str. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit und Betten 
zu maden; auter Lohn. 113 S. Canal Str, 


Verlangt: Ein in hiefiger Stadt befannter Deut: 
fher (Kaufmann) al3 Agent einer auswärtigen fy'r- 
ma. Referenzen erwünfht. Man adreifire: 8. 430 
Abeudprft. . 


Berlangt: Junge non 15 biß 18 Jahren für Fabrik: 
arkeit. American Hide and Seatber Eo,, Yırb bon 
Sangamon Str., mabe Chicago Ane. 


Berlangt: YBujhelmann, Nahzufragen: Samm & 
Eo., Fifth Ane. und Ban Yuren Str, 


Berlangt: Möbel-Finifher. Kinzie Mfg. Eo., 143 
N. Hermitage Ave, Nehmt Meier, Hochbahn bis 
Grend Ape. Station. 


——— Calebäcdder, zweite Hand. 1570 Armitage 
De, 


LVerlangt: Ein erfahrener Gärtner und ein unge 
für Zreibhausarbeit. Nahzufragen: 270 N. 4. Str. 


Verlangt: Gemedter, ftetiger Mann. Muß enatifh 
und deutich fprehen. 8 Uhr Morgens, 885 Weit 
North Wpe., 2 Floor. 


Berlangt: Gabinetmater, guter junger Mann 
—— nur borzujpredhen, Zimmer 11, 124 &. Glart 
tr. 


Reriangt: Farmarbeiter; höchfte Löhne; beftändige 
Arbeit. NRoß Labor Agency, 3 Market Mn ı 
Lap, 1w 


Verlangt: Ein ſtarker Junde, etwa 16 Jahre alt, 
al Porter für Kegelbahnen. 5517 &. Halfted Str. 


Berlangt: Deutfder Mann. fein Yunge, Bierde 
und Buggies zu beforgen und jih im Kaufe nühlich 
zu machen. Nahzufragen DönnerftagMorgen ziwifchen 
Sund 9 Uhr. 8. und Haljted Str., Engleiwood 
Pharmacy. 

Verlangt: Bäder jelbftftändig an Brot und Gates. 
872 Weit Tanlor Str. 

Verlangt‘  Brotbäder, junger Mann. 
Weſtern ve. 

Berlangt: Ein Mann, im Treibhaus zu helfen. 
Gartenarbeit, 1259 Milmaufee Abe. 


Rerlangt: Erfahrener Borter. Nachzufragen fo: 
fort beim Superintendenten, A. M. Rotyihild & 


554 S. 


Verlangt: Kleiner Officejunge, welcher englifh und 
beutih jpricht. 205 Medinahb Temple, Filth Ave. 
und Jadjon Sir. 


Verlangt: Ein guter Bäder, an Brot und Cafes zu 
arheiten, unperheirathster Deuticher vorgezogen, Zanıle 
$8 und Board. R. Rahm, Terre Haute, Ind.  Ddfr 


Verlangt: Ein erfter Mlaiie Kupferichmier. Henry 
G. Zange, 116 S. Marfet Str. 


Verlangt: Ein Butcher und Grocry-Glert. 3937 R. 
Clark Str. doft 


Verlangt: Ein junger Bäcker, dritte Hand an Brot 
und Gakes. $ und Board die Woche. 3114 Elſton 
Ave. 


Verlangt: 2 Carriage-Painters. Late Shore Livery, 
94 Walton Place. 


vVerlanot⸗ Junge, 16-17 Aahre, in Apothete, einer 
der etwas Erfahrung hat. Referenzen. 886 Lincoln 
Ave. 

"Berlangt: Ein ftarfer Junge, um in der Bäderei 
zu helfen. Nahzufragen 9 Gliybourn Abe. 
Verlangt: Junge für Polfter-Geihäft, 609 Shef: 
field Une. 

Verlingt: Gin Mann, der in yärberei jchon be= 
wandert: tft 423 Oft Dipifion Str., nahe Wells. 


Verlangt: Ein onter Brotbäder 933 N. Glart Str. 
Verlangt: YBuchagenten, Ausleger. Gute Bedinguns 
gen 87 Locuft Str., 9. Segrand. 


Verlangt: Junger Bäder, dritte Hand an Brot und 
Gates. 440 Webiter Ave. 

Derlangt: Deutfher Schriftjeger Zimmer 5, Nr. 3 
N. Clark Str. 


Verlangt: Arbeitet Ahr two viele Leute befchäftigt 
find? Menn das der Fall ift, fönnt Ahr Teiht $15 bi8 
825 wro Woche verdienen, Spredt vor 6. Floor, 70 
LaSalle Straße. 181p* 


Verlangt: Ein Aunge in Bäderei mitzuhelfen. — 
474 W. Taplor St. 

Verlanat: Vorter. 74 W. Madifon Str. 

Verlangt: Stallfncht. 1071 Lincoln Une, 


Verlangt: Lediger junger Mann, Pferd zu beforgen 
und int Qutcherfbop zu beiten. 


1101 Lincoln Ave. 
— Berlangt: Schneider, Hofen-Trimmer; beftändige 
Arbeit. 220 Weit Dipifion Str. 
Verlangt‘ Lediger Mann für Karouifell-Geigäft. 
935 Weit 56. Str. 

Verlangt: Zwei Schneider, ftetige Arbeit. Nadzu: 
fragen ziwifchen 2 und 5 Uhr, in Halforfens Trimme 
ing Store, Madiion Str. und Fifth Aoe. 
"Xerlangt: Guter, zuverläffiger Rodjchneider und 
ein Mann für alle vorfommende Arbeit; Bufhelman. 
of. E. Alert, 407 ©. Halfted Str. mdo 

Nerlangt: Zwei Schneider. PB. Hollenfel3, 4810 R. 
Glarf Str., Rogers Bart. 

Nerlangt: Fin Manı für Hausarbeit und Pferde 
zu beforgen. $15 per Monat, Board und Room, — 
Dädorei, 508 State Str. 

Verlangt: Painters und Calciminers. 957 N. Hal: 
dofr 


Halitevd Str. 

Berlangt: Schneider, Yuihelman. Guter Preffer. 
>26. 8. Sir. 

Verlangt: Verkeiratheter Teamfter, quter Mann an 
Gefihirren und Rigs. 156 W. Ohio Str. bofr 


Verlangt: Ghrlicher Zunge, der Luft bat, das 
Schneidergefchäft zu erlernen, 232 N. Alhland Une. 

Verlangt: Ein tüchtiger Wagenmacher. Nachzufra⸗ 
gen Freitag zwiſchen 9 und 10 Vorm., bei H. Hader, 
Ede Monroe und Kanal Str. 

Verlangt: Tüchtiger erfter Klaffe Vormann an Brot 
und Rolls, Nr tüchtiae Arbeiter brauchen fi zu 
melden. Adr. L. 431 Abendpoft. 


Berlangt: Starter deutjcher Junge, die Bäderei zu 
erlernen. Feilhenfeld Bros., 5. Str. und Monroe 
Une., oben, j 


Verlangt: Aunger Butcher für Orderwagen. 8256 
Emerald Ave. 


Verfangt: Ein guter Porter. Muß feine Arbeit ver: 
fteben und Grfaßrung haben. Kommt fertig zur Ars 
beit. 146 &, Madifon Str. } 


"Verlangt: Janiter, mus arbeitfam fein und gute 
Empfehlungen haben. 5443 Halfte Str. 


Verlangt: Schneider, Yuihelman. 109 €. Adams 
Etr. Stetige Urbeit. 


Verlangt: Finifhers zum Schleifen und Poliren in 
der Möbelfabrif. 84 N. Arhland Ave. 


Verlanat: Gute dritte Sand an Brot. 
Glart Str. . 


Verlangt: Einige ftarfe Männer, melde ihon beim 
ausmoden gearbeitet haben. &. Krueger, 1712 &. 
Sfarement Ave, nahe Blue Jsland und Weitirn 
Ans. mido 


Berlangt‘ Tüchtiger Farmarbeiter. Girter Lohn 
und ftetige Arbeit (euh im Winter). Nahzufragen 
2532 Renmore Une. oder jhriftlih an Choice Pros 
ducts Farm, Ebanfton, IE., Dog Bl. mido 


Verlangt: Ein Mann auf Farm; muß melten Püits 
nen. €. Woldeit, Fifth Ade., nördlich von Lufe St, 
Maywood, Farmer. m.do 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, Stetige Arbeit, 
R. Huſter, Elſton und North Ave. mido 


PBerlangt: Ein Fenter: und Thürenrahmenmager. 
44 Weit Belmpnt Ave. - mido 
Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
F. C. Lange, 5906 Weſt Madiſon Str. dimido 


Verlungt: Schneider für alte und nene Arb:it. 
Ganze Woche nahzufragen. 3033 Brairie Une, 
dimidofrſa 


Verlangt Erfier Klaffe Rodmacher. K. Mueller 
Son. 548 Halited Str. \ 16:9.1m 


Verlangt: Ein gut refommandirter Junge als 
Lehrling. Zigarrenfabrit, 609 Wells Str. 
5 15ap,1mX 


Berlangt: Möbelfreiner, 15 gute Männer, Sie · 
‚tige Arbeit. Keenen Bros. De &o., 


Canal Etr. 
Verlangt: Nähtepr an en. änbige Ur: 
beit „ 9 Ellen 8* — * —2 


BR. 
mido 


Be Ba — 


beigentum geficert. Eagert, 163 €. Re 


— — — 
ö— ——— — — — — —— — 
— — 


— — — — — —— — — — 
ö— — — ——— —— — 
— — — — — —— —— — 


(Anzeigen ‚unter biefer Mubrit, 1 Gent das Bort.) 
: iger Ddentjher Junge, 18 
a a un. 192 Yartaber Ei. 


Gefuht: Gute and an Gales fucht ftetigen 
Pr ac a S. Kalfted Str doit 

Geſucht: Zuverlafſiget fleißiger Mann ſucht ſtetige 
Be —— 458 Ubendpoft, 


Geſucht: 
5* Du —— ar 

nftwelche ti . Abr.: 
Str, und tie u. 


Geſucht: Tüchtiger Yartender 
Stadt oder Land. Befte Referenzen. 
115 Wells Str, Fr 


Geſucht: Frifch eingetvanderter Schmied fucht Stel: 
lung; Stad ee. 29004 Wallace Str., E. 
runmann, & mdofr 
Gefuht: Bladimith juht Stelle für Urbeit aller 
Art. Adr.: F. ger 93 Flournoy Str. mdo 


Geſucht; Junger Deutiher mit guter Schulbildung, 
tücdhtiger Rechner, mwünfcht paiiende Stellung. Offer- 
ten erbeten unter U. 103 Abenppoft. bimibo 


— — — — — 


BVerlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Anzeigen unter biefer Rubrik, I Menz PaD TAKE 


Laden und Fabriken. 

Verlangt: Zunge Mäpden, melde fingen feinen, 
werden verlangt in Irwin's Theater, Desplaines 
—* Madiſon Str. Zu melden Mittags 12 Uhr jeden 

ag. 


Verlaugt: Knopf-⸗Annäher und Finiſhers an 
ften. 197 Saddon Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Zunges Mädchen bei Hand zu nähen und 
Knopflöcher zu machen. Guter Lohn. 88 E. Wafhings 
ton Str., Zimmer 43. 


— 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und Zus 
ſchneider au lernen; fann Board haben. 734 Elybourn 
Une, Mrs. Mapdjad. 


Verlangt: Ein Mädeen alsRelnerin in der Wirth: 
fchaft. 783 Welt Madifon Str. . doft 


Verlangt; Operators an Wachsfaden Mifhine. 
Ginfahe Arbeit. Rachzufragen: Yabrit, 212—214 
Weit Polk Str. 


Särberei, Stetiger Plab. 691 Welt Chicago Une. 


Berlangt: Mädchen, das Nleidermaden und Zus 
fneiden zu erlernen. 445 Weit Chicago Alpe. 

Verlingt: Handmäpden an Nöden, folhe melde 
auch zugleih etwas Majhinnenähen Fönnen; ſowie 
Meine Mädchen zum Lernen 30NR. Baulina Str. 


Verlangt: Mafhinenmäddsen, an Hofen zu nähen. 
220 Weft Divifion Str. 


Verlangt: Näherinnen, Wrappermaderinnen und 
Kleidermaherinnen, Kommt fertig zur Arbeit. 406 
Glart Str. mido 


nie TR ED 
‚Derlangt: Kleidermaderin und erfter Klafie Nähe« 
rin an jeidenen MWaifts. Guter Verdienft, beftändige 
Arbeit, 232 N. May Str. mido 
Verlangt: Mädchen, Skirts zu machen. Singer— 
Vower-⸗Maſchinen. Schram, Steindler & Co. 122 
und 124 Market Str. mido 
Verlangt: Mefhinenmänden an Kojen. 78 Or: 
tb Str. mibdofrfa 
BVerlangt: Shop Hofen-Finiihers. 227 Qine Er., 
nahe North Une. ° ° r 13apim 
Verlangt: Erfahrenes Mafhinenmädden an feinen 
Hofen. 1744 N. Leavitt Str. dimi 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein dentfhes Mädchen für Hauarbeit. 


Stelle ald PVotrer oder 
Peter Dobm, 115, 


mwüniht Stellung, 
Chas. Nortiz, 


We: 
dofr 


‚3618 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein erfahtenes Mädchen für allgemeine 
— Muß engliſch ſprechen. 640 N. Hoyne 
be, 


_ erlangt: Ein ftarkes Mädchen oder frau für 
Kücenarbeit. Cohn 8. 291 Michigan EStr., 1 Blod 
öftlih von Rufh Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
12590 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für zweite Arbeit in 
Be BE. Empfehlungen verlangt, 417 Drars 
orn be. 


Verlingt: Köhinnen, Mädchen fir Neftanrants und 
Hausarbeit, 8 Milwaukee Ave., neue Stellenv:r- 
mittlungs=Agentur. 


Verlangt: Mädden, in Diningroom zu helfen, 851 
Giybourn Abe. 


Perlangt: Tühtiges Mädchen für gemöhnlihenau?- 
arbeit. 445 Garfield Abe. 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3422 South Part Ave, 2. Flat. 


erlangt: Maãdchen für leichte Hausarbeit. 
Mebfter Ave, 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, MAIN. 
Halfted Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen Für Hausarbeit. Gu= 
ter Pla. 429 Cleveland Ape., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bohn, 88 Fremont Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
52 Burling Str. “ 
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Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; | 


muß außer dem Haufe fchlafen. Zu erfragen zwischen 
T amd 8. 1794 R. Halfted Str., Store. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in amterifanifcher iyamilie. 1834 Reta Str. 


Verlangt: Nettes Kindermädchen, ungefähr 
Nahre. Nachzufragen: Bent, 1377 RN. Glarf tSr. 

Rerlangt: Gin jauberes junges Mädchen für 
Kiüchenarbeit. Michael Reeje Hofpital, 29. Str. und 
Groveland Ave, 


Verlangt: Mäpdehen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. 6) N. Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie; guter Lohn. 260 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 218 Se: 
minary Ave., 3. Flat. dofr 
— — — m — — — — — 

Berlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Sabre alt, 
für Rinder und in Hausarbeit bebilflih zu jein. — 
1670 Yudingbam Place, nabe Halftevd Str. 

Verlanat: Eine Frau oder ftarfes Mädchen als Ge— 
ſchirrwaſcherin im Reſtaurant. 19733 W. Madiſon 
Str. dofr 

Gefuht: Eine Wafchfran und ein Mädchen für zwei 
Heine Kinder. Nahzufragen ziwiichen 2 und 7 Uhr. — 
181 Wells Str. 


Verlanot Ein gutes Mädchen, die alle häusliche 
Arbeiten verſteht und häuslich iſt. Lohn 85. 501 Ful— 
lerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 602 Mil— 
wautee Ave. 


Verlangt: Deutihes Mäncen, zu wafchen und bü- 
seln verfteht. 3360 Prairie Abe. dmofr 


"Rerlangt: Zweites Mädchen, deutiches oder böhmi⸗ 
{es vorgezogen. Referenzen. 4343 Vincennes pe. 


Berlangt: Ordentliches Mädden. Keine Wäfdhe. 514 
MWaftington Boulevard, nahe Afbland Ape. mido 


Verlangt: Gute Köchin. 641 N. Elart Etr. 


"Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Ziweien. 8. 317 E. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 5044 State 
Str., im Store. 

Verlangt: Mädchen oder rau, melde etwas vom 
Kochen verfteht. 834 Milwanfee Une. dofr 


"Derlangt: Junges Mähden in der Bausabeit bes 
5* zu fein; zu Haufe fchlafen. 546 Thomas Str., 
2. Flat. 

Verlangt: Privat: und Reftaurant-Köchin, 36 umd 
8 viele Mädchen und Haushälterinnen. 1814Wabafh 

be. 


1 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $4. 
733 N. Wafhtenam Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes ordentliches Kindermäpden. 
Vorzufprehen: 46 Madiion Park, nahe 50. Str. 

Berlangt: Mädchen in Yamilie von Dreien. 498 
Weit Congreg Str., nahe Ajhland Boulevard. 


Verlangt: Gin Dienftmädden; braucht nicht zu iva= 
ſchen. Nachzufragen: E. Winter, 5736 Drerel Ave. 

Verlangt: Ein älteres deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit; braucht nicht zu wafhen; guter Plat. 229 
R. Clark Str., 1. Flat. 


Berlangt‘ 2 junge Mädgen, Geſchirt zu waſchen in 
Reſtaurant. 


Milwaulee Ave. 
Verlanat; Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
— 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das etwas 
tohen Tann; feine Wäfde. H. Mueller, 2838 Got: 
taae Grove Abe. mido 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allger 
— Hausarbeit. Guter Sohn. 435 S. KHermitage 
Ade. mido 


1 > ORDER RER RR Rn — 
Berlangt: Ein Dienftmädhen in einer kleinen Fa⸗ 
milie. Keine Wälhe. Lohn $3 pro Woche, "Adler, 
349 OR Indiana Sir, Re mido 
Berlangt: Eine Haus hälterin in mittleren Jahren, 
ohne Anhang. —J— Str., Ede Wood. mdo 
Verlangt: ErfahreneKindermädchen. Empfehlungen. 
85. 426 Eenter Str. mido 
Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit, auf einer 
Farın, Sind von Lineoin Ave. 1185 Lincoin Une. 
midoft 

Verlarat: Ein gutes u Mädchen für allge: 


meine Sausarbeit. Hoher Sohn. 256 Racine Abe⸗ 
nue. dimido 


he e Mädchen ** 3 
milie. Boo Weſt 
Tiot " dimiboft 


nn Sir. 
—— dchen Hausarbeit, 
ngeiwanderte „bei 2 
ae een, 215 0. Gir. Saplımaz 


für 


et: t wa ſchen et 
a in 


uderläfjiger junger Mann, ein Jahr im 


| pfer’s Vagel-Laden, Nr. 8 


Gefuct: Mehrere äftige Milhen: w 
gu und Sans hüten Man Hehe 
Gefuht: Ordentli a t Urbeit in Saloon 
oder Reftaurant. ro, —— — Adr.: 
A. 113 Äbendpoſi. 


Geſucht: Nettes jähriges Mädchen wünſcht Stelle 
in Beflerer Familie bei Kindern, 278 Oft North pe,, 
ert. 


Geiucht: Grfabrene 
mergarten, Adr.: B. EC. 220, Abendpoft. 


“ Gejußt: Eine alleinftehende Deutiche Frau in mitt 
leren Jahren fucht Stellung ald Maushälterin bei 
einen alleinftehenden ältlihen Herrn in der Stadt 
oder auswärts. Zu erfragen in 615 Weit Monroe Su 
oit 

— 

Gefucht: Eine dentihe Köchin ſucht Platz für Pu: 
fineblund. ©. ®. 42 Wsenppon 

Gefudt: Wäfche außer dem Haufe und Reimmmachen. 
87 Reeie Str. binten. \ 

Gefuht: Ein anftändiges, älteres deutfches Mäpden 
fuht Stelle als Hausbälterin. Adr. 33 €, North 
Une Mit Emma Bartburg. 


Ködin fuht Stelle im Som: 
& . 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biefer- Rubrit, 2 Gents da$- Wort.) 
— lin — nn 
Zu verlklaufen: 3 gute Pferde und Wagen. Ubr.: 

2. 441 Abendpoft. x dofe 
Zu verfaufen: 2 Pferde, billig. 1479 Elyhourn En 
dofr 


Zu verfaufen: -Guies Pferd, 1200 Mund, Hilig.— 
GM. Wood Str. i 

Pierde mit Corns und franten Füken gr duch 

Prof. Sohn D. Fisgerald, 4923 Cottage "> —* 
p,im 


"Phone 21 Daklanr. t 
Muß wegen Aufgabe. des Gefhäft3 einen neuen 
Grpreß-, fowiereinen neuen Milhiwagen, ohne Nild- 
fit auf den Werth, verfaufen. Zu fehen: 55 ©. 
Meitern Ave. midoft 
Gelbköpfige mexikaniſche Papageien, 8.00. Kaem— 
State Sir. 9ıp,1jX 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Wegen Wohnungsmwechicl 880 Cromn 
Orgel für $25, in gutem Zuftande Aor.: MW. 114 
Abendpoft. 

Nur $75 Paar für fchönes Apright Piano, Ums 
zugshalber. Aug. Grob, 62 Wells Str., nahe North 
Ave. l5op,iw 


Rähmaihinen, B:cheles 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Salzmann Nähmaichinen, garantirt 10 Jahre, 7 
Schubladen, Drophead, $25. 981 Milwaulee Avenue, 
Yan, Didoja—8ap 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schubfarren, ein ftarler zweirädriger 
Handivagen. 62 Howe Str. 

Zu verfaufen: Möübelfabril-Hartholz. 
Sadung. 58 Weft Erie Str. 

Die beften Geldichränte zu niedrigften Preifen, von 


$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth Ave. 
Z2ap,im& 


82.50 per 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das Wert ) 


Zu verfaufen:'6 Zimmer Haushaltung, billig, um 
die Fraht nah Ealifornia zu erjparen. 77 Potomac 
Ape., 3. Flat. 


Verfaufe BO Mafchine für $10, ebenfalls Möbel. 
Verlafie nächte Woche die Stapt. 1419 Fillmore St, 
2. Flat, Ede Francisco. 


. 
— 


Zu verkaufen: Faſt neue Gasrange. Verlaſſe die 
Stadt. 208 Bladhawt Str., nahe Larrabee * 
oſa 


Zu verkaufen: Billig, Teppiche und Möbel. 1541 
Oatdale Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bett, Sopha, Tiſch u. Stühle, 
billig. 92 Pine Grove Ave., nahe DiverſeyBoulevard. 


* 


Geld auf Möbel. 
(Unzeigen unter diefer \ 4, 3 Cents das Wort.) 


Geld! Gel»! ®:1d1 
Brauchen Sie meldes? 
Chicago Finance Co., 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Zel. Central 1060, 


und 
459 MW. North Uve,, nahe Roben Str, 
Telephon Weit 6li. Zweiter Floor 


Wir maden Darlehen in großen sder kleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Moaren, Einrichtungen,“ Saläre, 
Venfionen oder irgend weiche andere Sicperheit. Abs 
ablungen arıungirt nad Euren Ilmfiäspen, jo daß 

he fie ohne Mubeqguemlichkeit oder Uerger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungekörten 
Vefig. Keine Veröffentlihung. Heine Erktundigungen 
bei Bar oder Nahbarn, 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
{Hulder und Euer Kontrali gefällt Eu nicht Io be» 
zahlen wir es für Gud ab und geben Euch weiteres 
Vaarge!d, wenn Ihr es wünjcht. 

Unjere WeftjeitesDffice ift_ offen bis 8 Ube Abends 
für die Begiiemlichkeit für Leute, die auf Der Nord: 
weitjeite wohnen, jo daß fie n.dht nach der Stadt hin: 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fahryeld 
fparen. Wenn 05 Guch nicht paßt, borzujp.eden, 
{chreibt oder telephorirt Gentraf 1050, oder Welt bil, 
und teir fchiden unjeren Vertrauensmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir fireden Euch das. Geld vor. 


Mei uns teird deutjch geſprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Adrejien auf, fie fommen 
mauhnas jehr zu itatten, 


Chicago Finoncte 60, 
&5 Dearborr Str, Zimmer 304, Tel. Gentral 106), 
d 


un 
459 W. North Ave, nahe Robey Sir., 


Telephou Weh 611. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


Gelb zu verleihen 
in Summen: von $20 bis $200, 

an gute Leute. befieren Standes, aut Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu enifernen, zu den bikig: 
ften Raten und Ieipteiten Bedingungen in der Stadt, 
aablyar nad) Wunjc des Lorgers. JHr könnt jo Dich 
geit haben wie Ihr wollt, wenn jräher abbrzahit, 
bekommt Ihr einen KRakatt, Dies gebin wir Euch 
igriftlih. Seine Nawfragen terden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng Werjchiwte: 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche VRehandlung, wie 
der Raufmann von feiner Banf, Biite ſprecht vor, 
ehe Ahr anderswo hingeht. G3 ift unbedingt rotge 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Ahr zu eincut Ders 
antwortlichen Geichäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re ın unſerem Bejig und geben jie nit al3 Eier: 
beit, für Geld zu borgen, Wie mand.: in Diefem Ges 
ihäjt, jo braugyt Ahr feine Bange zu babın, Dub 
Ihr Eure Saden verliert, unjır Geihä,t ift ders 
antwortliid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutjhe Leute, die Euch alle Auskunft geden. 


Das einzige deutiche Geichäft in Chicago, 
Gagle 2oan &o., Dtto E. Voeider, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randoipp Str. liapx* 


2%. 9. Frend, 
128 SoSalle Stcabe, Zimmer 3, 


Geld zu Derlciher 
auf Möbel; Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud) die Möbel nist weg, wenn wir 
bie Unleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
: * in Eurem eh 
Bir leihen auh Geld an Soldhe im gutbezahlten 
Stellungen, anf deren Note, 
ſche Geſchäft 


Wir haben das größte deut 
in der Stadt, 
Ale guten, chrlihen Deutichen, kommt zu uns 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werder es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzufpreden, &he Ihr anderwärts Hingeht 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung jugeſichert. 
%. 9 Trend, 
18 LaSalle Strake, Zimmer 3. 


Selb! Geld! Gelv!t 
Chicago Mortgage Soan Company, 
‚175 Dearborn Str., Zimmer 216. und 217. . 
— — 7 ee — —— 
immer 12, SHapmarfe saier Builoing, 
161 W. Mabdifon Str,, dritter Fir. — 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Vferde. Wagen oder ir: 
gend we ute Sicherheit zu den billigſten Bes 
Dingungen.— Tarlchen Tönnen zu jeder Zeit gematt 
werden. —Theilgahlungen werden zit jeder Zi: ans 
genommen, wodurd die Koiten der Anleihe verringert 
werden — 

or 


Chicago 
. 175 Seesen S 


10ap,14% 


gage Loan Compan 
tr., Dun: 216 und 217. * 

Uad 

Chicago Credit Com 


92 SaSale Etr., Zimmer di. 


Geld geliehen auf irgend: welche Gegenfände, Rein 
Preröffentlidung. Reine —33 Kr ar 
Leiihte Abzablungen, Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Vferde und Wagen. Eprecht bei ums vor 


und fjpart Geld. 
92 La$afle Str., Bimmer 21. lu 
BrandDffice, 34 Lincoln Upe., Tate Biem. 
Saltl 


alt! Wefjeiters! 


(Unjeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents des Wert.) 
„Hinker— Wer irgend ein’ Sjaätt tanfen oder 
dertaufen möchte, follte fi direct an „Hin e“ 
mwenden!— Käufer“ bezahlen feinerlei Gebühren, fon- 
dern empfangen alle Auskunft und Dienfte gänzlih 
toftenfrei. Jeder wird Höflich. und reeil behandelt. 
Hinhke's Dffice* ift die befte, jchnellfte und 
reellfte Difice in ihrer Art, „HSinge*, Geichäfts- 
mäfler, 59 Dearhorn Str. 17ap, imtX 


$115 laufen einen guten, lang etablierten Delitatejz 
fen:Store. Miethe für Store u. Wohnung nur $l0. 
397 Cleveland Ave., nahe Genter Str. dofr 


ge verfaufen: Notion Store, andy, Sigarren 
ud Heine Grocery-Artitel, Muß jofsrt verfauft wer= 
den. Leichte Bedingungen. Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Eine flotigehende Milchroute; cine 
Aundihaft umd leichte Bedingungen; aud jchönes 
Wohnhaus; muB fofort verfauft werden. Arthur, 148 
Stute Str. 

Der größte Bargain, der. je geboten worden ft, 
einen feinen Livery und Boardiung Stall zu kaufen; 
feine Pferde und Wagen; gute Nundidaft; billige 
Rent; alles in vorzüglihem Betrieb. Arthur, 118 
State Str. 

Zu verkaufen: Bäderei (Süpfeite). Finnahmen 40 
möhentlich. Billige Micthe. Frau Fräntlih Günfige 
Zahlungsbedingungen,. Adr.: F. 297 Abendpoft. 

. isapi,iv 

Zu verfaufen: Bichcele Repair-Shop. Arthur, 148 
State Str. 


. Bu verfaufer: Gutgehende Bäderei in beftec Gr: 
Ihäftsgegend, 500, billige Miethe. Adr.: F. 71 
Adendprit. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon und Voarding: 
haus. Miethe $60, alter Plag. 196 W. Lake Ztr., 
Ede Hulfted Str. dofr a 


Zu verlaufen: Saloon, guter Vlah für Mann und 
Ben Nordjeite. Keine Agenten. Aor. Y. 40 Abenp: 
poll. 


Bargain! 


Zu verlaufen: Eine gute Wurft:Route, 
dofr 


Adr.: L. 559 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, ein Saloon mit Boardingo⸗ 
haus und Reftaurant. Adr.: F. 274 Abendpoft. 
do t ſa 


Bäder! Habe gute Büdereien zu bertaufen,. mit 
oder ohne Grundeigenthbum. Hinke, 59 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Gine jhöne Gelegenheit, großes 
Haus, mit Bädcerei (Badftube fewsrjicher), das Ge: 
fhäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x00. E3 bezahlt 
fih. Einem rehten Mann bringt c3 8 Prosent. Näs 
beres 820, 55. Str, nahe S. Halten Str. 

28mz3,Imt,fadide 


gu verlaufen: Gd:Saloon, nahe Fabrifen, großer 
Pargain; nehme fehuldenfreie Lotten oder Baar. — 
Uhlrihs, 36 LaSalle Str. 

gu verlaufen: Cinträgliher Saloon mit 8 möhlir= 
ten Zimmern, billige. 6 LaSalle Ave. 

875 _faxjen etablirten gutzahlenden Confectionery⸗ 
und TDelilatejiensStore, werth $200, fchöner Storr, 
2 große Zimmer. Miethe 8. 977 Sacramento, Ede 
Lee Aoc., California, Yelmont und Elfton Ave. Ear. 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milroute, oder zu ber: 
taufhen gegen Haus mit Baar. Adr.: O 675, Abend» 
poit. 

Yu verlaufen: Gute Bäderei; nur Store:Trade. — 
Ar. &. U. 80, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Gute Grocern, Delikateffen, Bäde- 


rei; aute Lage: fchöne Wohnung; billige Miethe; 
— Einnahme 815. Nachzufragen 528 Cleveland 
* De, 


$05 Laufen Zigarren= und Gonfectionery:Store, mit 
4 fhönen Wohnzimmern, Rente $12. Muß verlaufen 
wegen anderer Gejchäfte. Theilweife an Zeitzahlung, 
wenn gewünjcht. Nachzufragen jeden Tag von 8 Bor: 
mittags bis 11. 102 N. Fairfield Ave, oder 163 
E. Randolph Str. Eggert, Zimmer 20. 


Zu verfaufen: in elegantes Barbiergefhäft, gute 
Nahbarfchaft, große Einnahme. Eigenthümer zieht 
fih vom Geihäft zurüd. Grokartige Gelegenheit für 
den richtigen Mann. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Nur $195, ausgezeichnete Kleine Oro: 
cery, Confectionery Store, gutes Gejchäft; reines La: 
ger; elegante Firtures; 10 Jahre etablirt. Guter Les 
bensunterhalt Für Familie garantirt. Wohnzimmer. 
252 Mohamt Str. ; 


Zu verlaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
FFleifchergeichäit, gut gehend und fein eingerichtet.— 
Nüberes nahzufragen bei Anton Schauer, 98 19. 
tr. 4ap,dofanto, im 


Zu verlaufen: Butter: und Raffer-Route, gu er: 
fragen: 32 RN. MWaihtenato pe, didoja 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles billig, ein feit 
15 Yahren beftehendes Masten- und — — 
didoſa 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft, 3 Stühle, gehe nach 
mido 


Näheres: 7 Genter Str. 


Golorado. 3356 State Str. 
Zu verfanfen: Grsceryg und Market, guter Stand. 


Muß wegen Krankheit verkauft werden. RI ©. 
dimido 


Halſted Str. 


“ Zu verkaufen: Ein autgehender Saloon und Bart: 
ingbaus, tmegen Gefchäftsperänderung billig. 814 
Milwaukee Avbe. dimido 


"Zu verlaufen: Umitände halbe, gutgehendes Reftau- 
rant mit bejesten, hübjh möblirten Zimmern, gute 
Sage. Näheres 388 E. North Ave. 15ap,im 


— — —— — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Cottage und 7 Lotten, nahe Mil—⸗ 
wautee Ave.Car-Linie. 8310 per Monat. 
Koeſtet K Zan⸗er, 69 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Ein Saloon zwiſchen Yabrifen.— 
Adr.: M. 28 Abendpoft. 


Zır vermiethen: 4 und 5 Zimmer lat, $ und $6 


monatlich. 3034 Wentworth Une. mido 


Zimmer und Noard. 
(Unzeigen unter diefee Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Netter HDerr findet freundliches 
HFreont-Bettzingmer, Nordfeite, nahe Lincoln Part. — 
71 Hammond Str., 2. Floor, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit®oard, 
bei alleinftehender Frau; NRordiweftjeite. Adr.: U 116 
AUbendpoft. 


Zu vermiethen: Aelterer Herr findet Zimmer und 
— bei Wittwe, Südſeite. Mrs. Reff, B8 Archer 
Abe. 


Hu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gejudht: Ein guter Pla für Salson. 
Adr. Bilin, 6716 ©. KHalfted Str. dofrſa 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und Rortb Pacific Küfte. 

Sudfon Yiton Erkurfionen, mitteift Zug mit fpes 
zieler Bedienung, dDurchjahrende Pullman Youriften- 
Edlafwagen, ermöglicht PBaliagieren nah California 
und der Pacıficküfte die angenehmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienflag, Donnerftag urd 
Samftag dia Chicago & Wlton Bahn, über die 
„Scenic Route* mittelft der Kanjas Eity und der 
Denver & Rio Grande Bahr. Schreibt oder Iprecht 
vor bei der Audfon Alton Ggeurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 1055 £* 


Löhne, Noten und fhlchte Rechnungen aller Urt 
follettirt. Garnifhee bejorgt, fhlehte Micthir ent: 
fernt. Hypotheten forecloied. Keine VBorausb:zahlung. 

EGreditor’s3-Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str,, Zimmer 9, nahe Mad.ion Sir. 
F. Säulg, Rehastanwalt.—E. Hofiman, Konſtabler. 

19ın;,dimidofrie, 1j 


Aleranders Deteitiv-Agentur, 93 Fifth Une, le 
Ehmwinteleien aufgededt. Wenn im Unglüdf oder 
Rerlegenheit, Ipreht vor, Rath frei. Sonntag bis 
Mittag, Zm;im! 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schichtzahlende Miether hinaus: 
Hejegt. Reine Gebühren, wenn nicht. erfolgreihd. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSale Str., Zimmer 1015. 
Telephene Central 5822. 325? 

Löhne tollettirt für arme Leute, Zimmer 41, 
92 Laſalle Str. 20no* 


 Bankerott-Verfahren eine Spezialität. Bilig und 
fhneV, Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Dun” 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter eiiiem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wittiver mittleren Alter® mit Ge: 
{haft fucht die Belanntihaft einer Wittine oder cines 
Mädchens, nicht unter 40 Jahren, mit eiwas Vermö— 
gen, tft jedoch nicht unbedingt nöthig, zweds Sei: 
rath. Agenten verbeten. Adr. DO. 680 Ubenppoft. 


— e— — — 


Gefunden und Verloren. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am Montag, den 15. April, ein Trau- 
ring, ziwijchen Centre pe. und Pauline Str. au 
Milwaufee Av:.; große Belohnung. Ubzugeben 738 


Milwautee Ave. 


—— Ga a. —— ** ng 
omdorfs. Kalle; ehrlicher Hyinder bitte Denjelben ge: 
gi liberale Belohnung abzugeben: 032 Noble Abe, 
2. Flat. 


unterricht. 
4Uuzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents was Wort.) 


WErBIne 8 ce Sr game oder Damen, 
in Kle Ban — Russ ne * 
KR Aehr 
KR Beftneh-boliege 922 Bilwauke " v8, zo 
ina Ste. Zag3 und Wbends. Preiie mäßig. 
‘jegt. Beof George Jenſſen, Brinzipal, 
s l6ag, bofa* 


| 
| 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort} 
Garmisnd! — Farmlandı! 
€: ünfi eo. —* ———— 
ine g e it. ein eigenes Sei 
—— DR, g egenpeit, 8 Keim zu 
‚ Gutes, bebofztes und vorzüglih zum Aderbau de⸗ 
eignetes Sard, gelegen in dem berühmten Marathonz 
und dem füdlihen Theile von Lineoin:Gountg, Mise 
conyin, zit berfaufen in Parzellen von 40 Ader vöre 
mebr. Breis $5.00 bis $10.00 pro Wder, je mach der 
Serum des Bedens, der Lage und des Dolzbeſtan⸗ 
3 — Ebeniallä einige theil3 verbefferte armen, 
* m weitere Auskunft, freie Landkarten u. j. m 
Uüreibe man an „3. 9. Rochler, Barnfau, 
nt. oder beiier fpreht dor in feiner Chicaga 
gimsigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 G. North 
\ 4 Ede Elvbourn Ape. moielbit er 
ir ig den 3. April, von 10 Nr Morgens 
ir, lpr Abends für einen Tag zu ipreden fein 
wird. Dert Koehler ift in diefer Gegend auf einer 
—— groß geworden und kann deswegen auch ges 
—* —— deben. Und er iſt bereit, Kaufluſtige 
—— 2u nehmen und ihnen das Land zw 
Morefüirt: X 


Wis 9. Koehler, 505 6. Str., BWaujau, 


Bitte dieſe Zetung zu ertvähnen. 
ei lim;,dojadi® 


F 
„Die meneiten Golominen Golorados find die. Zuders 
rüben ‚Felder. Die Twin Lales Yand and Mater Ko, 
verlauft beiten Boden im ſchönen, ge unden Artanſas⸗ 
— gi finften Beringungen. Seltene Grles 
genelt, mit Heinem Kapital ich angenchme, jichere 
Eure » 3u gründen, Gensral-Vertreter die befannte 
piogoer Kealshtate Firma as. Kay Smith & Go 
Maraizette Bipa.: Dentihe Sub-Agentur: 301 Medis 
nah Teinple. \ 18 Zap? Ina 
Temp 3Bap2. 

Zu vertauſchen geger 
Ader Farm, 70 9 
und Wdergerät 


enfreied Property: 160 
‚ mit G:bäuden, Stod 
ten. F. B1 Abendpoſt. 
I: vertaujhen: Gute Farmen mit voller E:nrihe 
sung, gegen Öbicagser Grumdeigenthum, 119 LaS.le 
Str., Zimmer 32. ldap ine 


NRordiweitieite. 
„Wir haben ein zweiſtödiges Haus, welches 129 
Zinſen bringt, an der Frankfort, nahe Rosen St- 
billig zu verfaufen. Richard U. Rod & Co. Atınmer 
814. Flur 8, 171 LaSalle Str., 


( Zimmer 
Ede. Monroe Str. 
— DR l7ap* 


Zu verfaufen: Beft gebaute 6 Zimmer Cottage in 
der fchönjten Gegend nahe Logan Square. Alle Bir: 
bejjerungen, Cat Finiſh, Hartholz:Flvors in affen 
gimmern, 9 Fuß Stein-Bajement, Lot 3x 126, auf 
monatlihe Zahlungen. 1375 NR. Central Park Apr. 
nahe Fullerton Ave. Smy,dofefa, im 
ee Me 2 0 ter — Een 

gu verkaufen: 55 und 8-Zimmer Häufet. Stadt⸗ 
Waſſet, 6 Fuß Baſement, nahe Elſton und Bemont 
Ave. Gars, 5c Fahrgeld zur Stadt, von $1200—$1400, 
850 baar, $10 munatlid.— Geld zu verleib.n.—Genft 
Melms, Eigentblmer, 1959 Milwaufee Ape., zwiſchen 
Fullerton und California Ade. 2fb ſadofte 

25 Unzablung, $0 monatlid, verkaufe ich meine 
neue Brid = Cottage mit allen Verbeiferungen. F. 
Toehm, 1602 W. Chicago Ave. dido ſa 


Zu berfaufen: Bargain, Haus und Lot, nahr Wider 
Berk. Adr.: T. 69 Abenppoft. 2ap, didoſa, 4w 


Nordjeite. 


‚gu verfaujen: Cottage Nr. 632 School Str., jhön 
eingerichtet, Bajement zum Ausmiethen; Preis $2600 
auf leichte Abzahlung. 

Koeftter EZander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Qot 50x162, an Berry Str., zwi⸗ 
ſchen Graceland und Belle vlaine Aven, Dit Front, 
alle Berbefferungen, $2500. 

Koetter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Haus mit Lot, 40X16% 
an NR. Hermitage Apve., nahe Wilfon Ae., Ravense 
wood; 84200. do ſa 

Koeftter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Wollt Ihr eine jhöne Ed:Lot, HX1S? Wir haben 
eine jolde an. der Nordoft:Ede Roben und Eddy Str. 
bilfig_zız verfaufen. Richard U. Koh(& Eo., Zimmer 
814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe Str. 

llapX* 


Serſchiedenes. 

Zu verkaufen; Wes halb weiter Mlethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen BSequemlich⸗ 
leiten zu weniget als Lot und Gebäude koſten, kaufen 
lann. Kleine Anzahlung, Reft in 20 bafbiertiden 
Sahlungen. 4 Brozent Zinjen. Wer Di Geleyens 
beit fucht, ipreche vor bei 2.9. Hamilton, 
18mz3,Imt& 100 Waihington Gier, 


Sabt Yhr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen ober 

J——— Kommt für gute Reſultate Ju uns. 

ir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offer bon 10-12 Uhr Vormittags. — 

Ridarv. Roh & Go, 
New York Life Gebäude, Rordoft:&de YaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
8° 


Zu verlaufen oder zır bertaufhen: Habe eine große 
Auswahl von bebautem und unbebautem Chicagna 
Grundeigenthum, fehr_preiswürdig und unter günz 
ftigen Bedingungen. Offen Abends. Auguft Torpe, 
147 North Une. llap,dofamo,2m 


Wir Können Eure Häufer und -Lotten fchnell yer- 
faufen oder bertaufdhen, derdeihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen! niedrige Zınjen, reefe 
Bedienung. ©. Freudenberg E'Eo., 1199 Milwauteo 
Upe., nahe North Ave, und Robey Str. boje* 


TFinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Ribrid, 2: Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mijjion. Vormittags: Mefidenz, 377 RN. Hoyne Ape., 
Ede Cornelia, nähe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bida., 79 a 

8 


Geld zu verleihen anf Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $2000 und Darüber, zu 5, 5} u. öl 
Sinfen, ohne Kommiifion oder Untoften, Prompte 
Bedienung. Ih dezahle alle AUuslayem. 


Henty Dan Bliffingen, 
Main Yloor, 8 LoSalle Str., gegenüber Eity Hall. 
3ap, ImX 


Erfte garantierte Gold:Mortgages, in Beträgen non 
830035000, feine Untoften. 
Richard A. Koch & C'o., 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19 


Geldobne Rommiffion. 

Pir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 465%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortgetihaft verfauft und ver= 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wais: 
ington Str., Eiidoft:Cde LaSalle Str. 9in,3rfa* 


anz® 


Geld zu berleihen auf bebautes Chicago-Grund: 
eigenthum und zu Bauziweden, in Beträgen von $500 
aufwärts. WAuguft XTorpe, 147 Rorib Ave. 

llap,dofrmo,20 


Zu leihen gefuht: $1000 auf 7 Zimmer Brid-Haus, 
Lot 50 bei 125. Adr.: U 128, Abendpoft. 


Geld zu verleihen: $500 aufwärts; 5 Brozent. — 
co. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln be, 
_18ap,dojamo, Im 


Zu vertaufchen gegen gute8 Geichäft oder Lottens 
SI Egxity in 2 lat neuem Haus nahe 12, Sie. 
und 43, Une. Ulrds, 36 LaSake Str. 

Zu verleihen: Privaigelder ohne Kommifjion auf 
guies Grundeigenthum, billig. F. 2. Urrington, 
827 Larrabee Str. 1329,18 


Brivat:Geld cuf Grund:Eigenthbum gu 4 uud 5 
Prozent; Abzaklung alle Monate. Schreidt und ich 
werde vorjpredien. Adr.: 9. 355 Ubenppoft. Gapimz 


Geld zu verleihen on Damen oder Herren, mit fe= 
fter Anftellung. Privat. KeineHppothet. Niedrige Ras 
ten. Leite Abzchlungen. Zimmer 16: 8 Wafhing« 
ton Str. 2m;,im,% 


Wenn Hppotbefen-Wirherer drohen, ſprecht ber: 
immer 41, 2 LaSalle Str. Bıo® 


a 
Rechtsanwaälte. 
(Anjeigen unter dieſer Rubril. 2 Cenis das Wort.) 


Albert A. Kratt deutſcher Advolat. 

Brozeiie in allen Gerihtshöfen gefünrr. Rechte 
seihäfte jeder Urt zufriebenftellend beforgt; Banker 
rottsVerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Stollels 
tirungs:Dept.; Anjprühe überall Durchgejegt; Löhne 
ſchnel kollektirt; Abjtralte eraminirt. Beite Refe« 
renzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Eentral 532. : - 453,didofa® 


Adolph O. Weſemann — MiCleland, Allen & 
Wejemann, deutiher Wdpolat, allgemeine Rechige 
pragis; Spezialität: Grunbeigenthunisfiagen, gerihte 
liche Dokumente, Vrobatfahen, Teftamente und außs 
ländiiche Erbihaften. 83, 163 Randoiph Str. (ietes« 
pelitan Blod). lian, 6n 


Auguit H. KQreiling, Rechtsanwalt. —Alle 
Rechts ſachen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ran 
dolph Etr.; Wohnung 650 Otto Er. 30m;,Im& 


Billiam Henry, deutiher Advolat. Allges 
meine Redtspraris. Konfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Sm; In 


Heney & Robinfon, beutihe Wpvstaien, 
Abend: Office: 7 6iS 9, Südoft-Ede Nortg Avc. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Tap, im 


x. x. Ejhenheimer, deutiher Apnofat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Deacborn Str. 


’ 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt.—S :ite SUB 
Unitt Zuilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Str. 205;* 


Merjtiiges. 
(Anzeigen unter dieier Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Mıs. 3. Chriftine Yüdner, Spezialiftin für Mreb$« 
leiden .und. Rheumatismus, veriprihi: He.lung aud 
in den berältetften Füllen, bei Ginf.ndung von ‚Res 
toarmarken werden Brojpelte jofort z:g.jandt. — 
Adr.: 1-3 N. Elerk Str., Zimmer 1—12, 88 
3 lcap, 


1. 
Frau Lawreuce. narzt. 100 State Etr, 
über Garten Bitte, —S 1ap, im 


— — —e —— 


eb SERIE TEE 
* terens, Yebers 

län ger, Ronjansten und Uns 
N Dec en 99; 





* — 


— ——— 
J— v ... —— 


Erleicern Sie hre La 


durch den Gebrauch von 


GOLD 
DUST 


WASHING POWDER 


4 
La 


(Waſch⸗Pulver) 


Schonen Sie durch Kopfarbeit 
Laſſen Sie Gold Dust Ihre 


Ihre Hänbe, 
Arbeit thun. 


E3 ftellt da3 Herz Solcder zufrieden, welche 


fi nicht glüctich fühlen, außer 


alles ift rein. 


Gold Dust ift der Frau befter Freund und des 


Schmuges ärgfter Feind, 


3 


Schlechtes Blut | 


if die Folge eined Franken Magen?, denn wenn ber 
Magen gut verdaut, ift der ganze Körper gejund, 


| Spreden, 


PREPARED' 
NT 112017 1000 2 vi Ede 
— 
‚PROF. van KIEBIG 
nn 


reinigt den Magen und reizt den Magenfaft gu ets 
nem gefunden Verdauen. E8 ift feine Patentmedizin, 
fondern nad dem WRezept des berühmten Prof. v. 
Lichig hergeſtellt, und kann ohne Beſchwerden von 
dem ſchwächſten Magen vertragen werden. Verſucht es 
einmal und Ihr werdet Liebig's Wine Tonie ſtete in 
Hauſe halten. Jeder Apotheker vertauft es. 
Hergeſtellt allein von 


Theophile Netter, 


7772. Wofern Ave. Chicago, 


Bruchl eidende 


A Sowie alle an Ber» 
x fümmungn des 
Rüdgrats, der Beine | 
und Fühe Leidenden 
SE werden mit meinen 
— —— 
Bruhbäuder, 200 periiedene Gore | 
fü wachen Leib, Mutterfhäpen, 
Ahr Gummiftrlüimpfe u 
fünftlihe Be 


modoja‘ 


Prfitiv gebeilt. 

ten, .Leibbinden 

fette Leute und Nabelbrüde, 

—— Geradebalter, Krüden, 
. Bruchban der 

50 Gents und aufwärts. 

Beſonders empfehle ich 

mein neu erjundenes 

Sruchband, welches einge: 

führt iſt in der deut 

ſcheu Armee. Es iſt 

des ſicherfte, bequemſte, * 

wauerheftefte, weiches Tag 

und 3 ohne Schmerz gta wird und eine ' 

iere Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

Habritant. 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Gpe 

hatift für Brüche und Berwadhfungen des Kör ⸗ 

Yu Sonntags offen bit 12 Uhr. — Damen 

6 Brivat: Zimmer 


pers, 
iberden von einer Dame bedient. 
sum Unpafien. 


Nütz liche Zufflärung 


enthält das —* deutfhe Wert „Der Net 

rungs:Anter‘ Nuflage, 250 Seiten fiart, mit 

Dielen Iebreeiden. Aluftrationen, nebft einer Abe 

handlung über Einderiofe Eben, weldes von Mann 

und en au gelefen werden jollte. Unentbehriich 

für ju tar 16% e Leute, die fidy verehelihen wolen, onız 
lich verbeirathet find. 

u leicht verftändlicher Weife If angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtstranke 
beiten * die boſen Folgen von Jugendfünden, 

wie Schwäche, Nervofität Bee, Volluti⸗ 
a. Unfruchtbarkeit, Trüdfinn, Ihmades Ger 
= chtni her Energielofigkeit und ee 
dlichen Medizinen dauernd beilen kann, 

a treuer Freund und weiler Natbgeber ift ws 
unübertrefflihe Deutihe Buch, weldes nad Eme 
Kine bon 25 GtB. Poftmarken in einfadem Une 

lag jorgjom verpadt, frei zugeichidt wird, 


DEUTSCHES H Bil ES TITUT, 


9 EAST 8. 
Selider1] Glinten — ch Borf. m. 9. 
Sfv,didoia, 
Der „Rettungs:Anter” ift auch zu haben bei Cha$. 


Galaer, 844 North Halfted Etr. 
PILLS 


Echten. 
Damen, 
ESTER’ i 


ESTER'S ENGL 


EN NVROVAL" PILLS: 
Die Originelien und einzi 
4 Stets — * 
—— ben Apotbeter für CHI 
NELISN in rothen und 9 aldfarbigen 
—— verſiegelt m̃it Ola 
Band. Kehmi Feine Anderen. Weit ge: 
*2* Griagmittelund Bahatzuungen 
zurück. Kauft bei Eurem Apotheler o 
fenbet 4rt8, in Briefmarken für nähere Muss 
erg ‚obetta for Babaek.” In Bausert, 
mit umgei . Bitte, fehreiben Sie Engliig, 
10,000 a, Fe bei allen Apoth 
HICHES CHEMICAL is 
dison Square, PHILA»P& 
—* do,fa,1j 
wenn der Mor: 
5500 Belohnung, Far iur 
Bürtel * ber beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Ser —— Mheus 
Nerven: 


‚ Folgen bon 
Ausihiweifungen, 
berlorene Mannbars 
keit, alle Syrauenleis 
den uf. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ecbolfen haben, bies 
N fr Gürtel wird 
er Euch ſicher helfen. 
Breis iR 85, SIO und 313. 
Eleotric Institute, J. M. BREY, Supt. 
a * ifth Ad., nabe Randoiph Str., Chicago. 
u 


önntags offen bi? 12 br. 1308, fadid0* 
DR, J. YOUNG, 
Deutidher Spezial: Urzt- 
für — Ohren, Nafens und 
Haialeiden. Behandelt dieſelben a ng 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jchmerzlos u 
nach unlbertrefflihen neuen Methoden. 
bartnädigfte. Hafentutarrh und Ecdhwers 
Hörigtest wurde Zurirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Rüünftliche Bun, Brillen. 
————— und NRath rei. D 
dom @ir., —* 


12 & 
* Uve., 8-11 Borm., 6-8 Abends. 


Triplet Pile Cure! 
aufeht Seifmittel für Hämsrchoiden. 


Leiden (äuberliche, biutende, indcude) 
täparat. 


— —* Eadtel mit 12 — 
— gt. allen Apotbeterh und 


ſchicken 
ich konnte mich zu Beidem nicht ent⸗ | 
Schließen. Als die Geſellſchaft aus— 
| einanderging, 
 Ducrot und fein allzu verführerijches 
| Lächeln nicht mwieberfehen, aber vor ei- 
I nigen Tagen ift er im Dorfe aufge 
ı taucht und bat feine Beziehungen zu 
| meinem Mädchen wieder angefnüpft. 
| Das arme Ding feheint geradezu be- 
| bert zu fein und fteht vollfommen un= | 
; ter feinem Einfluß. Bor einigen Tas 
ı gen, al3 die Haushälterin bei ihren | 
Verwandten und ich zufällig vomQaufe | 
' abmefend war, hatte fie ven Menjchen 
thatfächlih zum Wbendeffen in der Ge- 
| findeftube eingeladen. Das märe noch 
ı nicht fo Schlimm, aber Jemand — mie 


Das 
geheimniß des Rechlsanwalls. 


Roman von John A. Leys. 


(Fortfegung.) 

Gleih darauf verfammelte fich die 
Hamilie mit ihren Gäften am Früb- 
ftüdstifhe. DO Meil zwang fi zum 
obgleich e3 ihm jehr fchwer 

wurde, unbefangen zu erſcheinen. Na— 
türlich war e3 feine fehr heitere Geſell⸗ 
ſchaft, aber eſſen müſſen die Menſchen 
nun einmal, und wenn fie in Gemein- 

Ichaft effen, müffen fie fih auch unter- 
balten, mag der über ihnen hängende 
Shatten auch noch fo fehwarz fein, 

Niemand erwähnte den Gegenjtand, 
woran doc) Alle am meiften dachten, 
und im Verlaufe der Mahlzeit fand O'⸗ 
Neil Gelegenheit, Lady Boldon ziemlich 
Icharf zu beobachten, ohne daß die An= 
dern es merkten. Nach der erjten Be- 
grüßung fchien fie feine Anmefenheit 
pergejjen zu haben. Ihre Farben wa— 
ren ledhaft und ihr Benehmen zeigte, 
daß fie unter der Wirkung einer beim 
lichen Aufregung oder Spannung ftand, 
allein e3 gelang ihr, ohne fihtbare Ans 
irengung über alltägliche Dinge zu 
plaudern. 

„Eine Angelegenheit, die mich verans 


| laßt bat, Sie zu befuchen, Mrs. Ihe- 


figer,“ jagte fie, „betrifft meine 3ofe 
Sulta, wegen ber ich Sie um Rath fra- 
gen wollte. — Du entfinnit Di doch 
noch der Unannehmlichleit, Marjorie, 


; die wir während Deines und Mamas 
| Befuch im vorigen Monat hatten. Mr. 

Boldons Bedienter machte exjt Anne, 
: Mamas Mädchen, und dann Julia den 


Mama ftellte fich natürlich auf 
Unnes Seite und ‚verlangte von mir, 
ih fole Mr. Boldon erjucen, 
Ducrot — da8 mar der Name bed 
Menfchen — aus dem Haufe zu 
oder Julia entlaffen, 


Hof. 


nahm id) an, ich würde 


ih annehme, eine Freundin Annes — 
hat der Haushälterin erzählt, die Bei— 
den hätten fich eine Zeit lang in ben 
Empfangdräumen aufgehalten und 
dort ganz häuslich niebergelaffen. ch 
habe das Gefühl, daß ich das Mädchen 
eigentlich fortfchiden müßte, aber das 
jeint mir doch auch wieder etwas 
hart, bejonders da e5 mahrfcheinlich 
dazu führen würbe, daß fie diefen Du- 
crot gleich heirathet, und ber fcheint 
mir fein quier Mann für fie zu fein.“ 

„Sie find ja fehr rüdfichtsnofl, das 
muß ih jagen,“ rief Med. XThefiger. 
„Wenn ic an Yhrer Stelle wäre, wür- 
» ih an Mr. Boldon. [chreiben und 
ihn fragen, ob der Mann noch in -feis 
nem Dienfte ftehe, und wenn die Ant- 
wort ungünftig ausfällt, würde ich fie 
bem Mädchen zeigen.” 

Daß Geſpräche diefer Art weder für 
ben Leutnant Thefiger noch für D’Neil 
unterhaltend waren, fann man fich den⸗ 
ten. Die beiden Herren führten be3- 
halb in leifem Zone ihre eigene Unter- 
haltung und verweilten noch einige Zeit 
am Zijche, nachdem fi Mıs. Thefiger 
mit Lady Boldon und deren Schmelter 
in ben Galon zurüdgezogen hatte, 
Kurz darauf folgte der Leutnant den 
Damen, während DNeil blieb, wo er 
war, um feine angefangene Zigarette 
auszurauchen. 

Gleich darauf erklärte Lady ren 
fie müffe heimtehren, und O’Reil hörte 
auch die Unruhe bes ——— 
Dann vernahm er, wie fie fagte: „Ich 
babe Mr. DMeil noch nicht —S 

geſagt. Er wird wohl noch im Eß⸗ 

zimmer fein, nicht wahr?“ Im nãch⸗ 
fen Augendlid erfhien fie denn auch; 
und ging eiligen — 2* auf Terence 
zu 

„Sagen Sie mir,” ſagte ſie raſch und 


"Merten 


aber | 


——_ — — — — ———— —— 


— — — — 


— —— —————— 





u nicht —— ü 


„Mr. Thefiger befindet fih — nun, 
fo wohl, ala man e3 unter den obmwal- 
tenden Umftändben erwarten kann,” ant= 
wortete er kalt. 

„Was hat er Ihnen geſagt? — 
Wollen Sie nicht heute Nachmittag 
oder morgen Früh nach Roby Chaſe 
kommen und mir ganz genau berichten, 
was er geſprochen hat, wie er ausſah 
und ... wie ... er behandelt wird?“ 

Ihre Stimme zitterte, und ihre Aus 
gen jtanden voll Thränen. DMeil, der 
fein Herz gegen fie geftäßlt hatte, war 
erjtaunt. ft e8 möglich, daß Diefe 
Frau Komödie fpielt, dachte er. Und 
doch war das Gegentheil Taum anzus 
nebmen — menigften® zu glauben, fie 
toiffe nicht, daß fie die wahre Urfache 
der Verhaftung und Anklage ihres Ge- 
liebten fei, war unmöglich. 


„Wollen Sie heute Nachmittag kom— 
men?“ brängte fie noch einmal. „Ich 
fann nicht bi8 morgen warten, und 
bier fünnen wir nicht ungeftört reben. 
Berjprechen Sie mir, daß Sie heute 
Nachmittag ober heute Abend nad 
Roby Chaſe kommen wollen.“ 

„Ja,“ entgegnete der junge Mann 
ernſt, „ich werde heute noch kommen.“ 


XVIII. 
Schroffe Ablehnung. 

Während ſich Terence am Nachmit⸗ 
tage auf dem Wege nach Roby Chaſe 
befand, verſuchte er, ſich einen Plan zu— 
rechtzulegen. Sollte er Lady Boldon 
geradezu der Mitthäterſchaft an dem 
Morde oder Todtſchlage des Mr. Felix 
und der weiteren Niederträchtigkeit be— 
ſchuldigen, daß ſie ſich die Mitwirkung 
ihres Geliebten geſichert und es ihm 
dann überlaſſen habe, die ganze Schuld 
zu tragen? Nein, die Zeit, dieſen 
Schlag zu führen — wenn er überhaupt 
geführt werden mußte — war noch nicht 
gekommen. 

Sollte er ſie alſo dahin bringen, zu— 
zugeben, daß ſie die Schuldige und 
Hugh nur ein unſchuldiges, ahnungs— 
loſes Werkzeug in ihren Händen gewe— 
ſen ſei? Sollte er, mit einem Worte, 
ſie dazu veranlaſſen, ſich ſelbſt anzu— 
klagen? Sein Herz empörte ſich bei dem 
Gedanken, denn es kam ihm wie ein 
Verrath vor, daß er auf ihre Ein— 
ladung nach Lady Boldons Hauſe ging, 
um ſie dort zu verlocken, etwas zu ſagen, 
was ihr die Freiheit, wenn nicht das 
Leben koſten konnte. „Gewiß,“ ſagte er 


bei ſich, „wird ſie von freien Sktücken da— 


mit herausrücken, wenn nich? jetzt, ſo 
doch ſpäter, und die Wahrheit ſagen. 
Sollte es zum Schlimmſten kommen, 
ſo kann ich ſie immet noch dadurch, daß 
ich ihr das bon ihr ſelbſt geſchriebene 
Rezept zeige, zu einem Geſtändniß 
bringne.“ 

Terence fand Lady Boldon, ihn er— 
wartend, in ihrem Boudoir, und ſowie 
ſich die Thür hinter dem Bedienten, der 
ihn eingeführt, geſchloſſen hatte, ging ſie 
auf ihn zu und überſchüttete ihn mit 
einem Strom von Fragen: „Haben Sie 
Hugh geſehen? Wann? War er wohl? 
Sah er bleich aus? Wie ſchläft er? Be— 
kommt er etwas Ordentliches zu eſſen? 
Läßt er den Muth nicht ſinken? Haben 
Sie ihm geſagt, ich hätte an ihn ge— 
ſchrieben? Darf er Briefe annehmen?“ 

Terence beantworiete alle dieſe Fra⸗ 
gen und eine große Menge andere, ſo 
gut er lonnte, und dabei ſtand ihm die 
ganze Zeit, während er ſprach, der Ge— 
danke vor ber Seele: „Dieſe Frau liebt 
Hugh ganz beſtimmt! Oder wenn 
nicht, wenn fie jeine Selbftaufopferung 
rubig annimmt, fo ift fie Die vollendetjte 


| Schaufpielerin der Welt.” 


„Hat er Ihnen gefagt,"baß ich geftern 
an ihn telegraphirt und ihn gefragt 
babe, wann*ich ihn fehen könne? — 
Nein, Sie müflen bei ihm gemwefen fein, 
ehe er das Telegramm empfing. ch 
erde ganz wirr im Kopfe.“ 


an rei 


— — überraſcht. 


„a, da Sie mir telegrapfirt Hatten, | 
ich jolle den Gebanten, Hugh zu fehen, 
aufgeben, dachte ich, ih wollte mid an 
ihn jelbft wenden. €3 lag doc) immer: 
bin eine Mögtichteit, bot, daß meine 
Botfchaft in feine Hände gelangte, und 
heute Morgen habe ich biejes vom Gou- 
berneur erhalten... 

Damit brad) fie jäh ab und reichte 
DMNeil ein Telegramm. 3 war fehr 
furz und lautete: „H. 2. erklärt vor⸗ 
geihlagenen Befuh für ganz unaus- 
führbar, volltommen nußlos und nicht 
in Erwägung zu ziehen.“ 

„Aber warum,“ rief ſie, „warum ſoll 
ich ihn nicht fehen dürfen, wenn man es 
doch Ahnen erlaubt hat?“ 

„Sch bin, wie Sie willen, Rechtsan- 
malt,“ antivortete Terence, und ich 
halle es für angemeſſen, Ihnen zu ſa— 
gen, Lady Boldon,“ fügte er langſam 
und in ernſtem Tone hinzu, daß ic; mid) 
alö meines Freundes Rechtsbeiſtand be— 
trachte und mein Möglichſtes thun wer— 
de, vor Gericht und vor der Welt ſeine 
unfchuld zu bemeifen. _ 

„Natürlich werden Sie das thun — 
und das ift jehr, fehr jchön von Ihnen,” 
murmelte die Dame. 

Seht trat eine Baufe ein, und D’Neil 
battegeit, feine Gedanten zu fammeln. 
Wie fam e8, daß Lady Boldon gar feine 
Anspielung auf das machte, was hoc 
die Hauptfrage bei der ganzen Angele- 
genheit mar: Hugh Schuld oder Un- 
Ihuld? Alle ihre Erkundiqungen be- 
zogen fich nur auf feine gegenwärtige 
Lage, die Schwierigkeiten, die ihr in ben 
Weg gelegt wurden, ihn zu fehen, und 
fo weiter. Weber die Thatfache, va er 
angeklagt war, äußerte fie weder Ent- 
rüftung, noch Ueberrafchung. 

„Sie glauben doch nicht, dak Huch 

... daß man Hugh bemeifen fonne, 
er habe etwas mit Mr. Felir zu thun 
gehabt?" 
* Lady Boldon war e8, die diefe Frage 
ftellte, allein D’Neil würde ihre Stim= 
me nicht erfannt haben, fo raub und 
jeltfam lang fie. 

„Sie fennen ja die Verbahtägründe, 
die gegen ihn vorliegen,” entgegnete Te= 
rence, „dad Kaufen de3 Giftes, woran 
Mr. Felir geftorben ift, die Scherben 
des Fläjchcheng, die in feinem Zimmer 
gefunden worden find, und feine Vorbe— 
reitungen zur Flucht.“ 

„sch begreife nicht, wie er dazu ge= 
fommen ift, etwa8 Derartiges zu thun,“ 
antwortete Wodelaide mit einem Blid, 
der bon Angft und innerer Qual fprad). 

„Welch eine Schaufpielerin!” dachte 
DMeil. „Niemand tann das begrei- 
fen,” erwiderte er laut, „und am aller= 
wenigften,“ fügte er Hinzu, „find mir 
die Beweggründe Klar, die ihn zu einer 
ſolchen That getrieben haben.“ 

„Was mir am unverftändlichiten er= 
cheint,“ fuhr Lady VBoldon fort, „ift, 
warum Hugh (wenn mwir einmal anneh- 
men, daß die ganze Gejchichte nicht ein 
Serthum ift) feine Zuflucht zu Gift 
genommen Haben fol. Ych kann e3 
nicht glauben! Wenn man mir fagte, 
Hugh Habe einen Feind im Yähzorn 
mit ber Faufl niedergefchlagen oder er- 
fchoffen, fo könnte ich daß wohl glau- 
ben, aber daß er einen alten Mann 
vergiftet haben foll — nein, das ift 
unmöglich!” 

(Fortifegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Der Grundeig enthumsmartt. 


Nochfolgende Grundeigenihums-Uebertragungen in 


ser Höhe von $100b und darüber wurden amitlich ein: 

getragen: 

Green Str., 5 Fub nördl. von Jadjon Str, 8X 
125, Evith Neagle und Gatte an Frant PB. Rey: 
nolds, $2,500. 

Michigan Xve., 150 Sub jüdl. von 20. Str, 3. 8. 
Steberger an Albert X. Garjon, KEIM. 

Chur Str., ” Fuß nördl. von Acher Uve., 24X 
10, 6. 2. Dunbar an die Chicago, DM. ER 
NRy. Ko. s1000. 

Gebänlichteiten 42354 South Aijhland Ap:., 235x120, 
I. F. MeDermott durch M. in E. an 8. Meder: 
mott, 82,545. 

Vincennes Hoe., Südoft:Ede 49. Bi., 22 1:3Xx147 1:8, 

Duffin an Louiſe E. Howe, 82,500 

Monroe Ave., 105 Fuß ſfüdi. von 33. — 2107. 
Guy C. Alſton an John Fitzbatrick, 83000. 

* 5, 100 Fuß nördl. von 18. Etr., HX1B, €. 

Kremer an F. M. Elsner, $1,500. 

24. . Blace, 50 Fuß öftl. von Princeton Ude, X135, 
Mary. Stent an Adolph Kouel, 8,30. 

Champlain Ave., Südofi:Cde 66. Str., 24X121.9, A. 
C. Leighton an Antonia Newman, gi 4W. 

Serley Ave., 50 Fub füdl. von AinslieStr., HX1M, 
I. 2%. Lindquift an Guftad W. Oftrom, 9,050. 
Weitern Ape., 108 Fuß ſüdl. von Montroſe Baules 
ard, 3X13, F. F. Canda an Frant 2. King, 
82,121. 
Beoria Eir., 150 Fuß ſüdl. von Yadion Boulevard, 
235x125, George Weinheller an Dar Hall, 3,500. 
Humboldt Boulevard, Süpdoft:&de Francisco Apr, 
187X140, und andere Grundftüde, George U. Sen: 

dernes an Wibert 5. Maad, $21,000, 


Douglas Voulevard, W Fuß weitl. von Turner Ave., 
21x 167.5 5, John P. Evan an &. M. Gunderfon, 


* Eit. 22 Fuß nordl. von Gtace Str., WB 
13, €. DO. Mathijon an C. Reljon, $1,700 

PVroipect Ave., 148 $. nördl, von Genter Sır., 5% 
18, M. 2. a an M. Eichmeier, 81775. 

Harding Ape., I Fuk nördt. von 14. Str., 40x 125, 
Nahlah von John Munu an den fatholi ihen Bis 
ſchof von Chicago, 1280 

Die Liegenihaft Nr. 673 3. Str, B.R2X16.9 an 
Edward K. Yoyd, $10,300. 

Vincennes Ave., S. DO. Ede 73. Str., 102 Fuß durch 
bis. Harvard Str., Henry 9. Blake an Mary 2. 
Martin, $2500. 

Slengple Biaer, 459 Fuß öſtlich von Sheridan Road, 
50%xX142, Edward S. Judd an Traugott FF. Weber, 


Popiar Ave. 46 u füpl. von Grove . 4433 
(35. Ward), I: D. Vaſtine an F.A. diu, 
A. Hill übertrug diejelben Viegeniaften an 
Charles %. Brundage für $2500. 
Winthrop Aoc., O0 5. jüdlid von Winona Str., 
5OX1484, Malie 3. Bennett an Mary $. Rudajili, 


lüften Ave, 100 %. nördl. bon Belmont Ape., 0X 
Mildelm Guerli an Robert Trof, 870%, 

PR Place, 68 F. weſtlich von Ebanfton 
Ave., 3x1, Wlbert D. Fleming an Ediward- 6, 
Judd, 0. 

Fremont Sir WiF. nötdlich von Webſter Ave 
vn O. 8, 2 Far vw. U. duch den M, in 

an Irene Ghapman, 

Die Liegenfcha! ten 203 bis 28 South Water Ste, 
80x55, Durch bis zum FE ein | ümgetbeil: 
ter halber Antpeil der Nord Mater Str. 
und Filth Ape.,, Katherine Oubbarb u. a. an 
George 2. —— en 

Kedzie Pr ., Rorboft:Ede Far Str., DK 

S’Day u. W. durh den M. in G. 
Sn © Brecher, 12.000 

Di: Liegenihaften 71 Ainsie Str., 20x72 7, * 
Schmidt an Berthaf Vollert, ohð. 

—— 1 Str., 5 weſtl. don Rodwell Stir 
100, Rigard 2 „ru an, Dipba M. B. su 


an, (St 
kr: Sit. eek Sub nel. bon 128. wen. re 
Grundftäde, American 
inas Bant an Frant €. 1% 
Slinton Str., Rorboft:@de 19. Str., 15X124, 8, 


Emralp Uve., 173 eo. nörbl. don 1233. Str., 18x $ 


derselbe an denielben, 
Veoria Etr., 22 Yuk füdl. 2a Str, & 125.8, 


— wein 


Madifon Str, * 
hen 


MWbipple Err. 
h — 


einen! 


ge riana Une., 
gu ken: — 3 
x —— —— Str., 
‚ Sugen an "linie Aug (Stempelfteuer 


Anne Suren übertru —* an 
— Lu en Ste mpelſteu a 
3 #. nördlid om Divifion Str, 
— Kohn U —“ u. durch den Mi. 
€. an Jolept "Fijcher, 6000 
* Ave., 115 F. I. von Filimore Str., 0X 
18, TIhompfon Y. Douglah an Charles T. Rih:y, 


33000. 
Bellington an 225 %. teil. von GEvanfton Apr., 
xl, Mary Relfon und Gatte au gel W 
Thompion, $40, 
4 Se 100 #. nördlich von Franklin Ave. 
253x125 am 3: Far an John U. Hauff, 2. 
&tr 5. ditl. von Yeavitt Str. 4X 


124}, 

State en. 2 F. ſüdl. von 18. Str, 23.93. 
bei 151, ungetheilter j Untheil und andere Liegeus: 
idaften, Clara Spier und a on Sımucl Na: 
tban uud Sidney Klein, 00. 

Edgecomb Place, 39 F. weitl. von Evanjton Ape., 
H5xX1M, John Riidy an Nota E. und Kate U. 
Reedy (Stenipelftener SR), 41. 

Hermitage Ave, 200) F. jüdl. von Winnemce Ane,, 
5OX165, Grorge S. Greene an Henry I. $. Weg: 
ner, I. 

Avenue M, 37 5. füdl, von 102. Str., 
Millenz an 8. Boitlemaun, $1300. - 
Houiton Are, 160 F. füdl. von 97. Str., 
Lizzie Aruder en Frant Bontowsti, FI. 

Wellington Eir., 225 5. weitl. von Enunfton Ave,, 
235x132, Arel 2”, TIhompfon an E;arıes U. R: Yon, 


Sy) 

€ —— Ave. 245 Abpr., 
x, S. €. B. Rumpf, 

3 

Ballou Ste. 172 5. nördlich von —— Ave. 
BX1T, 3. Krupida an I. Krubef, $129. 

Brand ve, % 5. nördl, von Robie, 30x125 3-10, 

. Sanders cn R. S. Sutton, gl. 

Irving Kart Ave, 200 F. weit lich von Fremont Str., 
552 Wiuiam F. Lubete an A S. Terrill, 
SUN, 

Liegenschaften 349 und 356 Obio Str., 485 x. 
laitung Ki00, Geo. W. Webiter an Eha:! 
Dintke, _$16,000. 

Deyton Str., 229 5. füdl. von Marianne Str., 
124, YUnna M. Snoop und Gatt: an Rob 9. 
Weld, 3300. 

Harvard Str., 100 %. füdl. von 74. Str., 33x1209, 
Richard Be du. u. U., duch den M. in E. an Iennie 

HOW 
.. 291 = füdfl. von Grand Ave., 50%X124% 
H. Schwarg an R. GC. Fobler, $1 1000. 

Trumbull Ade., 125 5 d, jüdl. von 3. 
U, Azzalino an WM. Emaorda, 51600. 

Green Str, 154 F. ſüdl. von W@. Str, 
Geo. Sellers an Gottlich Behrendt, KW. 

Honore Str., 214 F. Tüplih von 49. Str., 24x1244, 
Dt. Zandra an Yrant Sazna, $12:0. 

60. Piace, 249 $. öftl. von Samlin Ape., 50%x124.79, 
Patrid 3. Holoyan an Martin Studenroth, 31500. 

Potomac Ade., 335 5. öitl, von Waihtenaw Ave. 
253x120, €. Ss) i an James MeGormid, SW. 

N. 8. Ade. N. WB. Ede Auftin, SXx15, R. 2. 


Einger an &. 
Str., 21X122, 


* Ki AT A 


re 


40, M. — 


Sie 
zu. 


F. nördlich von North 
Struble an John Y. 


100, 
35 


F. 


Etr., DX125, 


50.135, 


Gromtber, IR. 
Marihrield Ave., 216 F. jüdl, von 50, 
30x13, 
Alfred 9. Hills an Fred W. Hill, Belaftung 
82509, 84000. 
BXM, 


3. D. Yanz an G. Yoncs, KIN. 

Varnell Ave. 243 $. nördlid von 71. Str., 
Liegenihaften 142 So. Halfted tSr., Bair. 
MeRamara u. U. durch deu M. in E. an \ulia, 
Frant H., John %., James W., Robert M., Den 
DB. und Edward PB. Graham und Rellie Kirgis und 
Anaitatio Iennings, 3220. 

Forreftpille Ave, 297 5. nördl. von 49, Etr., 9X 
125, Mary Gaunt und Gatte an James R. Doud, 
Belaftung $5500, 38500. 

Bnron Str., 40 %. weitl, von Ward Str., AKT, 
Edward Noch, Ir., an Maria Schneider, 82% 
Halfted Etr., 50 . füpl. von Newport Abe, 9X 
125. mehr oder weniger, Henrh E. Jaeſchke an Au— 

ouft Pahlfe und Guftao N. Baplife, $1500, 

Grace Etr., 23 F. öftl. von Pine Grove Ave, 
150,, mehr oder weniger, Auguft Pahlle u. A 
Sa E. ER Lelaitung 85500, Stempelfteuer 

14,0%, 

State Str., 8. W. Ede 17. Str., BR.92X1514, Wal: 
ter 6. Nelion an Nacob 2, Kesner, Stempetftzuer 
40, ROUND. 

Grundftüd 3409 Galumet Ape., 24X125, 
Clanch an Win. M. Elancy, $1. 


Elancy an Merrill E. und Willtam M. Clancy, 81. 

Kinmbark Ave, 117 %. jüdl. von 8. Str., S0X15), 
Mari 2. Glancy an Merrill C. uud Willem . 
Glancy, $1. 

Prinesten Ave, MHl %. nördl. von 31. Str., 35% 
124.8, U melia Edwards x. Gatte au Charles H. 
Richardſon, P000. 

Ridgeway Ave. 170 F. nördl. von 24. Str. 0125 
Martha M. Small an Gertrude R. Mickey, 8060. 

St. Lawrence Ave. 38 F. ſüdl. von 42. Str. 
8, Wiliem P. Yalbıvin' an Bertha Goldfhmidt, 


N. 
ıtbiane Ave., 
J. Graſſie an Martſhall Treziie, $1337. 

61. Str., 141 F. weſtl. von We —X Ave., 5 

125, James D. Marfton an Wlice ©. Real, 


289 %. norböftl. von 74. Str., 
125, Ghauncey ©. Wilton m. U. duch W. 
an Julia ®. Holmes, H75W. 

Sedawict Str. 161 F. jüdl. von Daf Str.. 2 
Louifa Henlcy u. U. duch M. 

3. 


. nördl. von Wiljon Ape. 
. M. Eobe an ©. 9. 


F. öſtl. von Evanſton Aven, 


8000. 
Vincennes Abe,, 
in ©. 


„129, 


50 F. 
bis zut Alley, 
81000. 

Wellington Str., 197 
100 1403, The North 
an Margéretha True, $1300, 

Pratt Ave., 54 F. öltl, von Grand Wve., 590x125, 
Frances . King an Johı M. Garlion, 20. 

Pratt Ave, Südejtede Grand Ape., 57x12, ©: 
jelye an Denjelben, 8000. 

Pratt Ave., Südoſtecke Maple Ave., 
A. King an Denſelben, *3000. 

Pratt Ave., 57 5. weitl. von Maple Ave, SOX1O, 
Derjeibe an Denjelben, $2000. 

Houfton Ave, 50 F. nördi. von 8. Str., 25x<HO, 
Leon Bobridi an Franf Gowal, KW, 

 B., 39 5. öltl. von Yeavitt Str., 2X 
A M. Napier u. A. durd M. in E. an 
Foy, 8100. 

Gelumet Ave, 8 F. nördl. don 0. Str.. 25X135}, 
Henry 3. Elke an Senty GE. Taylor, 36000. 

South Perf Are., 2419 F. jüdl. von 8. Sir, 23% 
178, John M. Gameron an Chas. W. Hius, 3279. 

Armour Ane,, 191 %. nördl. von 55. Str., 2 
— G. Taylor an Henry N. See, $ 35. 

Sti., 50 5. öftl. von Lincoln Str., 3x150, 3. 
u Smith u. 9. durh M. in E. an E. U, Em: 


mings, $122%6. 2 

Grundftüf 4400. Lake Ane., 23x15, Mathilde Kuh an 
Henty T. Wanner, 000, 

Srunditid 415 Bowen Ane., 22x118, Ches. U. Yors 
don en Jonathan R. Te Vally, 37317. 

Soomis Str., 20 F. nördl. von Ban Buren Str., 
Aral, Royal €. Matthew; an James W. Smith, 
320 


Etr., 39 $. öftl,. von Wood Str, 19%X1i4, 
Gmeline B. Medlvoy an Julia Shenid, 85000. 
Floutnoy Str, 148 9. weitl, von Gentral Bart Xo,, 
X95, I. M. Code an Charles T. Rich y, Wo. 
Fulion Sir., 50 F. weſtl. von Unſon Patt Et, X 
115, Kate F. Stochham an Charles 9. Satierfieid 

81500. 
Ohio Sit. Südweſtecke N. 47. Ave, 124, W. 
B. Doerr an Jacob Schneider, 81000. 
Lincoln Str., 141 F. jüpdl. von Anftin Ude, 5X 
1243, John %. Coughlin an Dscar FF. Brady, 
21X150, 
Killinger, 


81000. 
Carroll Ave. 62 F. öftl. von Homan Aoe., 
2. Immel an William MM. 

— Str. 125 F. weſtl. von S. 40. Ave 2 
124, Kate $ Trimble an Adam Beterjon, 81000. 
Bolt Str., 6 F. öftl. von Springfield Ape., 27% 
124, Nellie 9. Lloyd an Aja H. Waldreon, 0. 
— Ave., 35 #. jiidl. von 15. Str, 2x 
W. Shmis an 8. W. — $1200, 

er put Ave. 25 %. füpl. von 16. gi h 

135, 0. ®. Ludwio an W. Schmitz 
Spaulping Ape., 300 F. m. von 4 in 3X 
Nierce an U. Lufen, g10W. 
: Morbafede ee Ade., 75 Leman 

xnſty an Harry Ainsworth, 810.00 
Armour WAde., 13 #. füdl. von Mer Str x0g, 
Charles 2. Schtwarg an Fred. M Schmidt "3000. 
Garfield Boul., öſti. don Indiana Aven, 5). 
Str. bis 55. 2. Rnog u, U. an Oscar #. 

Erstine, 2%. 

Yolz Ave., Sütweftede 58.-Str., 50X1814, Seman 
T. Garnicy an Harry 9. Ainsworib, 50 
Jefferſen Une., 218 F. nörbl. don 69. rg 49161, 

Iohr Hamilton am Sophie &. Tiekel, 
Marihfietd Anı., Eüpsftede 64. Str., Gar⸗ 
land FF. Mpite an Edenexer Watelep, $3000. 
Grundküd 45 Ginbsurn Ape., 22x15), Grörge 4. 
Rollins an Williem 2. Kieiver, 3900). 
e— 2712 Farrell Str., 25%x107; Growell &tr., 
6 $. nördl. von Arher Ane., 196x100: U 
a 74 5. Bill. von Geromell Str, Fast, und 
au Eigenthum an Crowell Str., zwiſchen Ar: 
Her Ude. und den ee James 8, 
£. cd * — ge —4 eb, 8100 
Er. f. von Stewart Abe, 179X 
Zr we Bruni Die: 


Alice 


5X100, 


Adams 


m, Sitarmanien * 

ſel Can Go. a % nn augheh. 
Superier Sit eſtl. von rg 8. 52 

Zum. ai 44 an D. Wiley MeCaugben, 


12 Stüde Grundeigentdum im Townjbip 39, Runde 
46 Rotten in lot 60, Mahmood: 10 
‚Kotten in ®fod 61, Maymood; wanıe Piodd 53, 54 
und 55, Mapwood. und * Eigenthum. Kr 
ton ——— an D. Wiley MeCaushew. 81 
"u. 38 — Ave. — 
— ang ® an 


1500. 
. Ga * Sand Ade., FOX 
wir x $- Eu er an Deiens M. Lourdin, $150. 
nördl. bon ng Ave. 
Rein! an Rofa Haneman, $2M. 
merl, von Roben ver. 200 
De u ©. an Ulbert 6. Reumen, 
en & —* - on Ste., YUxX100, 

1"Senbns 


— —— — 
SE ne Bach * —S en 


Hx135, G. | 
235x140, 


BX | 


Mat 2. | 
ı Grundftüd 378 W. Madifon Sir, 24X1%, Marf 2. 


19x | 


198 %. nördl. von 50. Str., SX10, | 


| 
IX 


in &. an Lowfa | 
MeAlikter, | 


Store Club durh MM. in €. ; 


57X125, Edward | 


| — Ave. 


| 


F 
| 


für Säu lin e 
Castorla ist 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 


=. Kinder. | 


ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Es ist ange= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _ noch andere 
Bestandtheile. 


narkotische 


Es vertreibt Würmer und 


Deseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt 


lagen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Panacae—Der 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE — — — — — NEw SIEH CITY. = 


Schwache, 


leidende 


verfallende, 


Männer gebeilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene eleitro-hemiihe Behandlung. 


34 habe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihe 
Id) heile Eudyzum geheilt zu bleiben. 


&3 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Uusjehen, entmis 


thigt. ſchwach, nervös, verzweifelnd. 


Euer Schlaf wird geſtört durch 


unrubige Träume und Ahr erwacht müde und mit allerlei hölen 


Vorahnungen. 


trauriger Erfahrung, daß alle Medikamente, die 


Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt au 


aus 


Ihr Eurem Magen 


eingejlöbt habt, Euch eher verichlechtert als gebefjert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Ybr je Eurem Magen 
führt babt und zuführen werdet, wird Euch heilen. 


Se&t hört auf mich! 
uges 


Warum? if 


Euer Xeiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den Rerven ber er 63 ift ein Örtliche Leiden w. bes 


darf örtlicher Behandlung 
Methode Luriren, 


werde Euch fo ficher mittelit meiner 
jo fiher wie Ahr das XTagesliht jeht und gebe 


Eud eine dahin leutende gefetlide Garantie. 

3 heile au, um geheilt zu bleiben: Krampf- 
aderdrud, verlorene Manneskraft, Dilutvergiftung. 

Ah heile Euch und verweiie Eu mit Grlaubnik, wenn ich übers 


zeugt bin, daß 


er Wiener — Arzt —* 
nur Männer. 


Spreditunden: 


jolhe Mittheilung angedradt fit, auf Fälle, die ic 
turirt habe und die furirt geblieben find, die von Anderen else: 
ben waren, von KHausärzten und —*— Experts. 

Anderen gethan habe, kann ich auch für 
Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


Was ih 
Euch ihun, weshalb wollt 


NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG.. Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benutt deu Elevator big zum 5. Floor und geht nad Zimmer 511. 


ve wiffenfhaftlide Unterſuchung Der nm Genaue Zins 
meflung von Brillen und Uugengläfers, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pafjendes Gla3 auf ben Normal» 


punft erhöbt. 


Unfere Preife für auf Beikelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Bil Du nernös-Ihwad), überarbeitel, 
| miimuthig, leicht erregbar, ihredhaft 


oder Seidel Du an den Folgen von Kummer und Hram oder an Schlaflofigkeit, 


Malaria, Gedähtnikihwäde, 


Schwindel, Mattigkeit, Heipen, Kopfweh, Ge- 


ſlechts ſchwãche, Herzklopfen, Blutarmuth oder Seherbefhwerden, fo heile Pi mit 
Puſcheck's Nerven⸗Mittel und Tonic. un ründtis, 


VBerdauungs- u Unterleiba⸗V 


Magen Tro p fen. Leiden es ie — Büdjlein mit Ausfunft - 


Teranen- Krankheiten Kur, 


nächte 


Beilt * — welcher Art und wie Harte 
ie 


elden auch ſeien. VBreis_50 Gents, 


Dieſe Mittel werden nur in der Office vertauft oder fur den vreis ber Poſt gefandt. 


Dr. Carl VYuſcheck, 


1619 DIVERSEY, 


zwiſchen Halſted u. Glarf Str, 


Man nehme Halſted Str. Electrit oder —— — Elevated oder Clark oder Wells Str. F 


I Limitd Cable. — Aller Ärztlicher Rath) 
Sprehitunden von B ihr m. Ar 
9 Une Wbends. Sonntags geid 

er Bere bei Kranten werden 


Der Grundeigenthumsmarft. 


75 $. nördl von 12. Etr., STx 


Deplaines Str., | 
123}, Amer. 7. and ©. Banf an Rudolph ©. | 
Wollner, 83000. | 

Bernon Ave, 1165 F. Süd. don 8. Str., 17%X120.7, 
Sie ®. Ehriftian und Gatte an Ph P. 
Lee 8750. 

Addiſon Str., 50 F. öſtl. von Racine Ave,. 12, | 
C. Ludwig Melchet an John Schnell, 8000. 

21. Pl., 97 F. weſtl. von Rodwell Str., 20125.68, 

G. Schaufelder an J. Stejätal, | 

—“ 24. ®tr., | 


8138. 
70%x124, Eliza⸗ 


Millard Ave. 
ch M. in C. an Fred. 


beth A. Mattin u. 
Hoffmann, 6123. 
Wallace Etr.;, 5 5. jüdl. von 9, Sitr., 23x13, 
Yohannah Sartweil an Michael H. Bubbir s, 810 0. 
195 F. nördl. von North Abe. 2EX 

Ole vergerſca an Ida S. Franiı, 820. 
Rodei 5* +. 237 5. nördl. von Dipifion Str., 24X 
nf Kofeph Berival u. 4. an Otstar Kovarit, 
8400 
ungen Etr., 175 8. öftl. von S. 42, Abe, 5X 
* See 8. Gonjidine an Michael J. Eonne: 


18 — F. öſtl. 204125, 
GEmilp Tome u. . 

Troy Sitr., 134 F. .nördl. don 24. Str., "952196, 
Nachlaß von B. Vlaha an Marie Bleche, 1085. 
Dearborn Sir., 29 %, füdl. von 37. Str, AxX1M, 
Mariy Burke an Bernard 4. Murphn, SOM. 
43. Str, Südoftete Fifth Une, HIX14, John 

85000. 
hreus, 


Klient an James Grogan, 
eisıch „zei Ra: { 


neueſter > 


bur 


von Lincoln Str., 
an Kane Hurt, 


EHRLICH, 


ven —58* Spezial⸗ 


8212 — 
—W Ave J idiſion Stt. 
über National Store, 14 Rachm. Yimalj 


Heill Euch Telill 


ES UT 


1. 13— — 
— Dei Ggpe, 


— 


Brief oder in der Office umfonſt. — 


6 Uhr Abends. Dienkeed 6i8 
— Telephon, Lake View 579. 


—*32 eine fehr mähige Saniuus GemaMt. 


Kaliforniſcher 


Dr.B.L.LENKE’S KräutersThee 


bet fie) wieder gründlich bewährt. — Frau Ulrich, 
Lincoln, Kanſas ſchreibt, ſie hätte lange Zar am’ 
Vagens und Darmlatareh gelitten. Cine! Tages im 
legten Oktober fam einer von unjeren Wgenten im: 
ihr Haus und fagte ihr, fie follte einmal Lemte’s 
Kräuter: Thee verjuhen. Sie befolgte Dieien Rath, 
brauchte diefen Thee für längere Zeit und ift jest 
oefund. Wir erhalten viele folder Briefe, Die Buzz 
nis ablegen, daß diejer There mit gutem Erfolg ara 
braudt imirde gegen allerlei Leiden, wie "Magens, 
Leder:, Nieren- und Blafenbefch:verden, iehr werths 
voll bei Ninderkrankheiten, wie E tarlafieher, Max 
fern, Qütften u. f. w.,tegulicrt den Stuhlgang, „Ga 
Grippe,‘ vertreibt rheumatiihe Schmergen aus tem 
Körper, reinigt das Put gründlich, — —2 
voll bei weiblichen Arankheiten aller Art. 

au Apotheke nach Lemke's Kräuter⸗-Thee ee 7 net 

Tr. Lemtle Medicine En. 
* ‚Str. I Chicago, su — Gm —— 


Die | tei. ma—2öap, ddie 
Borsch 


I Dr 


Eptiter.  E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaffung 
von Släiern file alle Mängel der Schlraft. Roufultirt 


uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Sir, 


gegenüber der Bots Office. 


us * KUEHN, 
ftenz» Arzt in Berlin). 


Pr ür Sat: und Beihlehtssmram:: 
* ae mit — aeyeilt. 


—— 
di te Str., Room 23 Spregftunden:, 
a a Sonntags 10-11. 5n0,j85* 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., "Zimmer 00; 
gezenüber der Fair, Derter Building. : 
a » a 
De * Map: aftalt find e re ie 
don ihren Gebr 


—— es als eine 
—— mögli 


ev 





 Bußwanren-Artikel. 


50c für farbige Drek Stro-Hüte für Da- 
. men; der mirflihe Werth. diejer Hüte 
übertrifft den von uns verlangten Preis bei 
Weiten. 
10€ für Damen-Steohhüte in verfhiebenen 
Facons; wir notirten diejen fpottbilligen 
Preis, um damit möglichft rafdp aufzuräumen. 
1 25 für fertig garnirte Mädchen-Strohhüte, 
* mit den neumodiſchen flachen ſtronen, 
NRolling Brim Effelte, mit ganzſeidenem Beſatz 
um den Brim. 
1.85 für den Dupont, ein neuer.und äußerft 
moderner fertig garnirter Hut für 
Damen, zu einem außergewühnlichen Preis für 
Bargain- Freitag. 
3Ic für einen Etrauß von drei geprekten 
Rofen, in den aflerfchönften. Schattiruns 
gen. 
Bc für Beilhen-Blätterfhmud, gewöhnlich zu 
einem viel höheren Pretje verkauft. 
10e und 25e für ajfortirte Blumen, eine 
Mufter: Partie, die Werthe enthält, von 
denen wir überzeugt find, daß fie geivürdigt wer: 
den. 


Band-Reller. 


dc per Yard für Band = Wefter, 1 und 1% 
Zoll breit, ganz Seide, in Streifen, 
ords, PWlaids und einfachen Taffetas, in ſchwarz 
und farbig, herabgejegter Preis nur für Preitag. 
Tec per Yard für ganzfeidene ‘Band, = Reiter, 
1} und 2 Zoll breit, in fancy Streifen, 
Cordes, fchlichten Taffetas and Satind, in 
ſchwarz und Farben. 
10€ per Yard für Band = Reiter, 34 und 34 
ZoU breit, in ganzieidenen fancy Strei- 
fen, Cord3, Blaids, fhlichten Zaffetad und At: 
la8, in jchwarz und farbig. 
15€ per Yard für feine ganzjeidene Qand- 
Reiter, in al den neuen Muftern, in 
fancy Streifen, Plaids, Cords und fhlihtenZaf: 
fetas, großes Aifortiment von‘ Farben und in 
dlattem ſchwarz. 
15c per Vard für ganzfeidene Metallic Taf: 
feta Haar-Schleifen, in ſchwarz, weiß 
und einer feinen Auswahl von Farben, in der 
neueſten Mode gemacht, fertig für den Gebrauch. 


. . 
Spiken-Bargains. 
. und Se der Vard für Torhon Spigen und 
Einfäge, englifhe und deutihe Wabrilate, 
feine und fehwere Cualitäten, großes Affortment 
bon Muftern, 

Ic für ſchwarze feidene Chantild infäge, 
Serpentine Effette, niedlihe Mufter. 
35C per Yard für fchwarzen Mouffeline de 

Soie, 42 Zoll breit, gute Dualität, 
19€ für 1 Dugend PVards franzöfiihe Vas 
- lenciennes, Spiten = @infafflingen und 
Einfäße, 4 bi3 2 Zoll breit, feine Qualität. 
10e 15€ und Z5e für NRefter und Vote Län- 
gen bon Stiderei und Leinen Allovers, 
+ und 4 Yard Längen, feine Mufter. 


Damen: Hürlel, 


8c für patentlederne Damen-Gürtel, beide 
Seiten hübfh ausftoffirt, eirt ganz fpezitl- 
ler Bargain. 
18c für Sammet-Gürtel für Damen, Schnür- 
Yront-Effekte, perfett paffend. 
25c für Damen:Gürtel, in Zuded Satin, 
Sammet und einer Anyahl fanch LXeder: 
Sorten; die allerneueften Frübjahrs:Mufter. 
40e für Damen-:Gürtel, in Samtt, Tuded 
Satin, Seal, Moroccd,ıWalrok, Alliga- 
tor, Watentleder und Elaftic, ganz neue und ci= 
genartige Entwürfe. MR 
1.00 für elaftifhe Bodice Damen:Gürtel, 
perfett pafjend, mit prächtigen neuars 
tigen Schnallen. 
1.00 bi 3.00 für „Royal? der Form ange: 
pabte Gürtel, welche in dieſer Saiſon 
ſo ſehr beliebt ſind, mit goldplattirten Schnallen 
und Seide-Elaftic. 


Sirumpfwanren—Sprielles 


10c für die Auswahl'von Offerte 1 — Feine 
baummollene Strümpfe für Damen, in 
chtihtwarz, fohfarbig und fanty Streifen. Feine 
baummollene &Kalbftrümpfe für Männer, in 
Hermödorf Schwarz und lohfarbig, mit Split 
Sohlen und meiben Füßen, und in feinen 
Quntten und Muftern, 
15c für die Auswahl von Offerte 2 — Feine 
bauminolfene Strümpfe für Damen, in 
Hermsdorf Schwarz und lobfarbig, in fanch 
Streifen und hübfhen Polka Dots. Chtihiwarze 
baummollene Strümpfe fir Mädchen undSnaben, 
toppelte Kniee, fpliced Ferien und Beben. 
20 für die Auswahl von Offerte 3 — feine 
LisIe Thread und baumtollene Strüm: 
pfe für Damen, in Hermsdorf Schwarz und Fan— 
vieg,—boll reaulär gemadht. Lißle Thread und 
waumivollene Halbftrümpfe für Männer, in 
Schivarz und Fancies, fpliced FFerfen und Zehen. 


— — — 


ini: Tiadelardeit. 


12€ für 24- und 30:3Öllige geitempelte Gen: 
terpiece, mit und ohne Battenberg 
Eınfaffungen. 
25 für fertig:gemachte Sofalijien, gemacht 
> : : 
aus gemuftertem WArt Denim, gatnirt 
mit 5:30. Nuffle. 
19e für fancy orientaliiche Tiichdeden, mit 
Franfen garnirt, fertig zum Gebraud. 
3 für Point Spiten und Flemiſh Braids, 
alle neuen Mufter. 
1% für Auswahl von einer großen Partie 
bedrudter Sofa Kiffen Tops, fertig zum 
Lebrauch, einſch. Indianerköpfe, Löowen, ſpani—⸗ 
jches Mädchen, orientaliſche Effekte ete. 
35: für fanch hohlaeſäumte Leinen Dreffer 
und Eideboard Ecarfs, Kiffen Shams, 
Lunchtüchet, Ziihdeden mit einer Reihe Open: 
* wor! ringsum, jchlicht oder geftempelt nach Eu: 
tem. Wunjd. 
4: für 18:3Ö1._ geftempelte Genterpieces, 
"und ohne Battenberg Edges. 


Snlsiracten, Schleierlofe. 


10e für beſtidte Turn-Over Top Kragen, in 
weiß und Ecru Schattirungen, feine 
zarte Muſter, Enden beſtidt in einem Stüd. 

1 für doppelte Chenille String Ties, mit 
fanch Claſp und vier Gilt Spiles, Aus⸗ 
wahl von Farben. 

19e für feine Qualität Ehiffon Schleierfoff, 
18 Zoll breit, fhiwarz, weiß und farbig. 
— '35c für Chiffon Schleierftoff, mit beftidten 


mit 


für Xuredo Schleierftoff, mit Seide Che: 
nilleZupfen, in fchwarz und weiß. 


 Korfel-Bargains. 
992 für fand Tareirte Madras Morfets, 
TFT in Roi, Blau und Roth, mit Spigen 


beſetzt. 

4% für doppelte V Waiſts für Damen, 
*°° in feinem Gateen und Grain, Perkmuts 
einöpfe, out und bebeutenb mehr iwie ber pe: 

‚gielle -Bacaain Freitagb: Preis werth. 

494 Für 9. & @. Woißs, für Mädien, don 

’ 


Seide Tupfen, alle Farben, 18 Zoll breit, 


| 
| 
| 
| 
| 


Damen-Leibchen. 


für Damen-Leibhen, Ridelieusgerippt, aus 
eahptiſher Baumwolle von guter Qua: 
litãt. 
c für Damen-Leibchen, fanch garnirt, in 
Ecru oder Weiß, Richelien gerippt, um 
Hals und Arme mit Litze eingefaßt. 
12c für Damen:Leibhen, fanch rofa und blau 
' garnirte Leibchen, mit feidener Libe, 
NRichelieu.gerippt, aus egyptifcher Bauınmwolle. 
25 für Damen=Leibhen, aus merzerifirter 
Seide, in Rofa, Blau und Weiß, Ri: 
Helieu gerippt, 
35c für Damen-Leibhen, Seide Plated, mit 
einfacher oder fanch garnirter Bafie, 
weit und eng gerippt, in Rofa, Blau, Cream, 
Weik und Schwarz, aell bei ahnd gefinifhen. 
1 00 für feidene Damen:Leibchen, ganz bei 
* Hand gehäkelt und gefiniſhed, Selb: 
edged Borders, zwei Muſter, ebenſo ganzſeidene 
einfache Leibchen, in Cream, Roſa, Blau und 
Schwarz. 
2 für gerippte baummollene Sinder=Leibchen, 


Kurzwaaren=Arlikel. 


für fchräa gefchnittenes PWelvetcen 
Einjahband, in Schwarz und farbig. 
12c für hefte jchiwarze Nähfeide, große Sorte 
Spulen, garantirt 350 Yards auf der 
Spule. 
10€ für Velvet Grip Seiten-Strummpfbünder, 
für Damen, Mädchen und Kinder. 
Dec für Karte mit 2Dugend Berimutterfnöpfen 
16 bi$ 22 Line, reines Weiß, ausgezeichnete 
ualität. 
für Refter von Gummiband für Strumpf: 
bänder, 3 Vd.:Längen, mercerizeb Seide 
mit Seiden Stitching. 
3c für ©. U. DeLongs „Bump“ Hafen und 
Defen, Karte mit 2 Duß. 


Nod: 


Mädhen- Kleider. 


2,95 für Bor Coats und Reefers für Mäb: 
hen, Größen 6 bis 14 Jahre, in fei: 
nem venetianifhem Tuch, einfach oder fehr 
ſchön beſetzt. 
4.95 für NRaglans für Mädchen, Gröken 6 
bis 14 Jahre, 4 Längen, aus Covert 
Zub oder ganzwollenen Thibet3 gemacht, in 
Gaftor und Golf .rothen Schattirungen, Sam: 
met:Fragen und fanch Euffs. 
3 95 flüe Mädchen Goat?, Größen 14 bis 
5 18 Jahre, ın Tan Eovert Tuch, ge: 
fteppte Kanten und Nähte, Sammet:Kragen und 
fancy Euffs. 
7:95 für Mädden Goats, voller oder hal: 
ber Bor Rüden, in Tan oder Gaftor 
Covert Tud, ‚durhaus mit Satin gefüttert, 
Größen 14 bis 18 Jahre. 


Anterkleider. 


c für Korfet:Schüger für Damen, guter 
Muslin, tadellos paffend, felled Nähte, 
bohber Hals, Gröhen 32 bis 42 Bruftmaß. 
35 für Damen:Gowns, gemadht aus etrra 
Sualität Muslin, Hubbard Votes, ges 
fütterte Rüden, Elufter tuded, mit Spigen und 
Stiderei bejekt. 
15€ für Beinfleider für Damen, gem. aus 
Cambrie oder Muslin, Umbrella Ruff— 
les, nett tuded, ftanzöſ. Yote Bands. 
für Kinder-Beinkleider, guter Muslin, 
tiefer Saum, nett tucked, ſtayed Seiten, 
Alter 1 biß 4 Jahre, 


Handſchuh · Farguins. 


250 per Paar für Glace-Handſchuhe für 

⸗ 

Männer und Damen, etwas beſchmutzt 

und zerdrückt, aber in andeter Hinſicht perfelt; 

Damen-Handihuhe in Größen von 53, 5} und 

6; Münner:Handfchuhe find nur in Meinen 

Sorten vorhanden. 

>25 für Zaffeta Seide und Lisle Zwirn— 
Handfhuhe für Damen, 2:Clasp, enge 

Seide Strand:Stiderei, in weiß, jchmwarz und 


farbig. ' 
39c für ganzfeidene Sandfchuhe für Da: 
men, der trete Handihuh für den 
Yrühjahrs-Gebraud, ohne den doppelten Tip, 
in grau, weiß und fohlwarz. 
10c für Jerſey Wriſt Baummollen- Hand: 
fhuhe für Damen, gut gemaht und 
dauerhaft genäht; cin fpezieller Bargain. 
25e für Schul:Handihuhe für Kinder, in 
Zaffeta und Lisle, 2-:Clasp Moden, 
bon den Eleinften bi3 zu den größten Sorten. 
25 für dauerhafte Arbeits: Handihuhe für 
änner, in Nappa Goat und Mule 
Stin. 


—— ———— — — —— — 


LeinenReſſet. 


dc die Yard für Craſh und Handtuchzeug⸗ 
Refter, in „Ruffia,” Barnsley und Fami: 
lin Handtuchzeug, alle ertra gut. 
35: für  gebleihten Belfaft Damaft, zwei 
Yards zum Stüd. 
75e für Cream Tafel Damaſt, zwei Yards 
breit und zwei Yards lang. 
95e für zwei VYards breiten, dieſelbe Sorte 
wie oben, 24 Vards lang. 
8e für feine glatte indiſche Lawns für Klei— 
der u. ſ. w. 
17e für boblgefäunte Hud-Sanbtücher, bie 
größte Sorte, ımit weißen und fanch Bor: 
ders, zu einer bedeutenden Eriparniß. 
35c 45c, 60e für Servietten in Partien 
boa 4 Dusd., viele Sorten ven ganz ge: 
bleihtem irifhen Satin Damaft — eine große 
Serabfegung der regulären Breije. 


Taschentücher. 


Beihmuste und einzelne Partien von Syabrifan: 

ten zu einer großen Erfparnik ded gewöhnlichen 

Roftenpreife. 

2c das Etüd für Damen: u. Kinder-Taſchen- 
tücher, mit fancyBorders, etwas befhmukt. 

4c für eine Partie in zerbrüdten Xajchen- 
tlihern für Serren, fancy bedrudte und 

einfache weiße Hohlgefäumte, feine und grobe 

Sorten. 

Be für einfache weiße Herren Tajhenitüher— 
extra feine Qualität, das ganze Webers 

(Hub:Lager zu weniger al8 den Serftellungs: 


often, 

dc für Damen:Zajhentücer, alle Sorten in 
fanch weißen Spigen- Effekten, einfach Ho&l: 

gefänmte und andere, welche gewöhnlich zu viel 


höheren Preifen verfauft werben. 


Schmucfaden-Arlikel, 


Ic fü maffin goldene Manſchettenknöpfe, 
in all den neuen iniihes, neue, reiche 

Entwürfe, ausgezeichneter Werth. 

95€ für Sterling Gilber Urmbänder, gute 
Schwere, rei Kifelirte Entwürfe, 

6,50 für DomensUhren, garantiert für 10 

Jahre, golpgefüllte Gehäufe, mit 14: 

SHeivel Seth Thomas Wert, eines der beften und 

belannteften Werte de3 Landes. 

50c für maffide Goldringe für Mädchen, ein 
grobes Wffortiment don Meftern don 

Bartien, übrig geblieben von Partin, die früher 

fü bedeutend mebe verlauft — 


— — —— — 


Feuerbeſtattuns · 


Koln. Zto. 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
wird demnãchſt der alljaͤhrlich wieder⸗ 
tehrende Antrag des Abgeorbneten Dr. 
Langerhang berathen werden, bie Re 
gierung zu erfuchen, die zur Einfüh— 
tung der fatultativen Feuerbeſtattung 
in Preußen erforderlichen geſetzli— 
hen Maßregeln zu treffen. Angeſichts 
der Thatfacdhe, daß das nterefle an 
diefer frage immer mweitere Kreife zieht, 
in Anbeiracht auch der fich mehrenden 
Kirchhofsnoth, der Seuchengefahr und 
anderer Uebelftände der Erbbeftattung 
darf man füglich erwarten, daß die Re- 
gierung diesmal aus ihrer Zurüdhal- 
tung beraustreten und vor ber Deffent- 
lichteit Rede und Antwort ftehen wird. 
Während in Hamburg, in den thüringi- 
fen Staaten, in Baden und Heffen die 
Leichenverbrennung geftattet ift, hält 
Preußen das Verbot befanntlih nod 
aufrecht, obwohl fich diefe Verfümme- 
tung bes natürlichen Rechts des Men- 
fen, über die Veftattung feiner Leiche 
im Rahmen der Anjchauungen unferer 
Zeit frei zu verfügen, lediglich auf Vor- 
uriheile ftüßt. Diefe Vorurtheile mur- 
zen in der Untenntniß der Mafjen über 
die technifchen Vorgänge bei der Xei- 
henverbrennung und werben gefördert 
durch den Widerftand gemifjer firchli= 
cher Kreife und die Bedenken, die von 
Bertretern der gerichtlichen Medizin ge= 
gen die Yyeuerbejtattung geltend gemacht 
ioorben find. eber Unbefangene, ber 
einmal einer ?yeuerbejtattung beige- 
wohnt, der gefehen hat, wie in der flim= 
mungsboll ausgeftatteten Kapelle des 
Krematoriumd der mit Blumen ge— 
fhmüdte Sarg unter feierlichen Orgel- 
Hängen langjam verfintt, mer fic) durd) 
Augenfchein überzeugt oder fich hat be- 
lehren laffen, daß Sarg und Leiche nicht 
eiwa im Teuer verbrennen, jondern in 
einer Temperatur von 1000 Grad Eel- 
fius gradezu verzehrt werben, mer fi 
dann im Vergleich dazu die Eindrüde 
der Beerdigung in’3 Gedächtniß ruft: 
den dumpfen Klang der Erde auf bem 
Sargdedel, die langfame Vermejung 
und Fäulnif des Leichnams, gefördert 
duch die Feuchtigkeit des Erdreichs 
und zahllofe efle Maden, und fchließlich 
nach) Jahrzehnten die Zerjtreuung der 
Gebeine bei andermweitiger Verwendung 
ver Begräßnißftätten — der wird fort: 
an zimeifellos der Leichenverbrennung 
bor der Beerdigung den Vorzug geben. 
Vor den augenfälligen Vorzügen der 
Teuerbeftattung jehivindet dein auch der 
einem engherzigen Buchltabenglauben 
entfpringende Widerftand der kirchlichen 
Kreife mehr und mehr. Fromme und 
Streng firchlich gefinnte Männer mie der 
Oeneralfuperintendent Schwarz, Pro= 
feffor Wislicenus und General v. 
Schachtmeyer haben die Einäſcherung 
ihrer Leichen verfügt; überall, wo Kre— 
matorien beſtehen, finden ſich Geiſtliche, 
die die zu verbrennenden Leichen einſeg— 
nen, und noch im vorigen Jahre haben 
die Synoden in Görliß und in Wies— 
baden die preußiſchen Kirchenbehörden 
erſucht, die Verfügung zurückzunehmen, 
die den evangeliſchen Geiſtlichen die 
Abhaltung des Trauergottesdienſtes im 
Ornat verbietet, wenn die Leiche durch 
Feuer beſtattet wird. Dieſe Haltung 
der betreffenden Geiſtlichen allein be— 
weiſt ſchon, daß ſich ſtichhaltige Wider⸗ 
ſprüche zwiſchen der Glaubenslehre und 
der Feuerbeſtattung nicht beibringen 
laſſen. Auch die Bedenken der Juriſten 
und Mediziner, die mit Recht geltend 
machen, daß die Verbrennung die Feſt— 
ſtellung der Todesurſache unmöglich 
mache, verſtummen, wenn man ihnen 
die obligatoriſche Leichenſchau zugeſteht, 
denn darin erkennen auch ſie das beſte 
und ſicherſte Mittel, etwaige Verbrechen 
aufzudecken. Sollten noch andere Be— 
denken beſtehen, ſo mögen ſie eingehend 
geprüft und erörtert werden; den Be— 
fürwortern der Feuerbeſtattung liegt 
die Abſicht durchaus fern, Andersden⸗ 
kende in ihren Anſchauungen zu 
verletzen, ſie fordern auch nicht 
die zwangsweiſe Einführung der 
Leichenverbrennung, ſondern nur, 
daß es in Preußen geſtattet ſei, 
Krematorien zu bauen und Leichen 
zu verbrennen, damit ihnen die 
Umſtände und Koſten erſpart bleiben, 
die der Transport der Leichen zu den 
Verbrennungsſtätten eines duldſameren 
Bundesſtaaies mit ſich bringt. 


— a — 


Die Auslandspoft Der Ber. Staaten 
von Amerifta. 


Bon allen Völkern benugen die Ame- 
rifaner am fleiigften die Poft. In den 
Ber. Staaten verjchidt jeder Einmwoh- 
ner durchfchnittlich im Jahre 101 Poit- 
fadhen (inEngland nur 85, der Schweiz 
65, Franfreih 53, Deutjchland 51, 
Defterreich 36, Italien 20, Rußland 
zwifchen 3 und 4). Deshalb intereffirt 
man fich drüben auch lebhaft für die 
Angelegenheiten der Bolt, und diefem 
Antereffe kommen u. U. die außer: 
ordentlich inftruftiven. Jahresberichte 
bes Leiters der fremden PBoften 
Mafhington entgegen. Der lekte Jah- 
resbericht zeigt eine ungewöhnlich ftarte 
Zunahme des ameritanifchen Pojtver- 
fehr3 mit Europa und damit zugleich 
die Vielfeitigkeit der lebendigen mwirth- 
Ichaftlichen und geiftigen Beziehungen 
zu dem alten Kontinent. Die Poftjen- 
dungen bon den Ber. Staaten nad; Eu- 
ropa betrugen im legten Jahre 2,595,- 
207 Ro., gegen das borlegte Jahr 
230,938 Kg. mehr. Die ganze übrige 
in’ Ausland gehende Moft - betrug 
1,180,310 Kg. und hat nur um 25,133 
Ko. zugenommen. Insgefammt wur: 
ben 441,700 Kg. Briefe und Poftkarten 
und 3,333,817 Kg. ander. Boftfachen 
bon ber Union ins Ausland gefandt. 

An der tranzatlantifhen Pot ift 
England al Empfänger von 37: (im 
Vorjahr 39) Prozent der Briefe und 

(44) Prozent ber 


Boftfarten und 


in’ 


nn 


deren Artikel, (Noch ftärker find bie 
beutfchen Linien am -Zransport ber 
transatlantifchen Poft betheiligt, - dem 
fie die fchnelfften Schiffe zur Verfügung 
ftellen.) In: weitem Abftand folgt dann 
Frankreich mit 8 (7), bezw. 9 (8) Pro3., 
talien mit 9 (8) und 3 (3) Proz., 
Defterreich mit 7 (6) und 3 (3) Proz., 
Schweben mit 44, (5) und 44, (6) 
Proz. und die anderen Länder mit 
Hleineren Bruchtheilen. 

In dem übrigen Auslandspoftdienft, 
nach den anderen amerifanifchen Staa= 
ten, über ben ftilen Ozean u. j. m, 


‚treten die füdamerifanifchen Staaten 


als Empfänger von 16 (15) Proz. der 
Briefe und Karten, 27 (27) Proz. der 
anderen Sachen in den Vordergrund. 
Dagegen ift der Voftverfehr mit den 
unmitteldaren Nachbarn Canada (12 
und 6, im Borjahre 13 und 8 Proz.) 
und Merito ( je 1 Proz.) vergleichsmeile 
fehr gering, und diefe Thatſache 
liefert den PBemeid, mie ftarf 
das geiftige und mirthfchaftliche 
Leben der Union vom Geeverfehr 
abhängt. Porto Rico empfängt 
wie im Vorjahr je 5 Vrogzent, 
Cuba 3, bezw. 2, im Vorjahre 7, beziv. 
5 Proz. der (nicht transatlantijchen) 
Auslandspoft, das übrige Weflindien 
zufammen je etwa 9 Proz. In Alten 
fteben Manila ( mit 15 und 8, im Vor- 


jahre 18, bezw. 10 Proz.) und Japan. 


(mit 13 und 9, im Vorjahre 8, bezw. 6 
Proz.) weit voran. In Ozeanien fom- 
men mejentlic Hawaii (7, bezw. 8 
Proz.) und Britifch-Auftralien (5, 
bez. 10 Proz.) ala Empfänger in Be- 
trat. 

Deutfchland erhielt aus der Union 
im Fistaljaht 1900: 62,189 Ka. 
Briefe und Poftfarten (1899: 59,772) 
und 449,324 Kg. andere Poftjachen 
(1899: 410,005), und in diefem ftarfen 
und wachfenden Verkehr jpiegeln fich bie 
engen mirtbichaftlichen Beziehungen 
zwifchen beiden Ländern mwieber. 

Sa ne 


Urheberrecht auf den Karolinen. 


Ueber das Urheberrecht mird nicht 
nur unter ung hochzivilifrten Leuten 
gejtritten — auch bei den Naturmen= 
chen fehlt es nicht an Beifpielen dafür, 
daß fie den Begriff des geiftigen Eigen- 
thums fehr wohl zu würdigen miffen 
und eiferfüchtig darüber warten, daß 
ber Werth ihrer fünftlichen Schö- 
pfungen nicht durch Nachahmugn beein- 
trächitgt wird. Auf den Karolinen und 
den benachbarten njelgrupnen gehört 
e3 zu den Vorrechten der Häuptlinge, 
neue Tänze zu „dichten“, und bdieje 
„Novitäten“ werden dann feinegmegs 
dem freien Volke übergeben; der „Dich- 
ter“ betrachtet fie vielmehr als fein 
Eigentfum, von dem fein anderer 
Häuptling oder ein anderer Stamm 
Gebrauch machen darf. Nur fein eige- 
ner Stamm foll fie unter feiner, des 
Erfinders, Leitung ausführen, und 
wenn ein gewiflenlofer Nachbar. wagt, 
diefem Anjprucd zu troßen, jo läuft 
ber Gefhädigte in dem Bemußtfein, 
Dpfer unlauteren Wettberierb3 gemor= 
den zu fein, flug zum deutlichen Gou= 
berneur, um den Uebelthäter wegen de3 
an dem Kunſtwerk verübten Diebſtahls 
zu verklagen. Ob ſich ſchon eine be— 
ſtimmte Praxis der Rechtſprechung für 
ſolche Fälle herausgebildet hat, iſt nicht 
bekannt; wohl aber ſcheint es, als 
ſeien die Anſprüche der Tanzdichter 
nicht ſo ohne weiteres von der Hand 
zu weiſen, denn Kenner jener Inſel— 
welt verſichern, daß dieſe Tänze that— 
ſächlich nicht ohne künſtleriſchen Werth 
ſind. Sie bilden Reigen von großer 
Anmuth und geſchmackvoller Gruppi— 
rung, aus denen die Tanzkünſtler und 
Balletmeiſter Europas manches lernen 
könnten. Sehr erhöht wird die Wir— 
kung dieſer Tänze durch die Art, wie 
ſich die Tänzer zu ſchmücken wiſſen. 
Während für gewöhnlich wenig 
Schmuck von den Inſulanern getragen 
wird, geht es bei feſtlichen Gelegenhei— 
ten in dieſem Punkte um ſo höher her, 
und wenn die Auswahl von Stoffen 
und Gegenſtänden, die ſich für Schmuck 
eignen, nicht gerade ſo groß iſt, ſo wiſ— 
ſen die einfachen Naturkinder um ſo 
geſchickter zu verwenden, was ihre klei— 
ne Welt ihnen an Federn, Blumen, 
bunten oder ſchön geformten Blättern, 
Farnwedeln und dergleichen bietet. In 
geradezu meiſterhafter Ordnung wird 
der aus dieſen Dingen zuſammengeſetz— 
te Putz am Körper angebracht. Der 
freien Erfindung iſt dabei voller Spiel— 
raum gewährt, und ſo ſehen wir, ganz 
abweichend von dem überlieferten, oft 
faſt verſteinerten Kanon anderer Na— 
turbölker, bei unſeren Inſulanern in 
Tanz und Schmuck das Streben nach 
Abwechſelung und Fortſchritt. 


— Der praktiſche Sonntagsjäger. 
— Wildprethändler (an ſeiner Laden— 
thüre zum Sonntagsjäger, der in ſein 
Revier geht): „Na — heut' Abend doch 
ein hübſches Häschen reſerviren?“ — 
„Ja — wiſſen S' was; ſpicken S' mir 
gleich a biſſel gut — 's is eins — mei’ 
Alte glaubt mir doch einmal nix mehr!“ 


ET ter 
SE ist vorzüglich gegen 
BRUSTSCHMERZ, 
Rheumatismus,Seitenstechen, 


_ SANKER? 
PAIN EXPELLER. 


wohlbekannter Personen; 


in Wuth, ftürzte auf da Mädchen 


2. 


20 (20) Proz. der ans — — 


— ERST 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
Geld erfparende Gelegenheiten 


find hier in großer Anzahl— mehr als in irgend einem andern Yaden der Stadt. 


Freitags 


Eine reichhaltige u. an⸗ 


Vutzwaaren gm jiehende Auswahl von 


Allem, was modern ift. 


| Wir garniren Hüte foitenfrei. | 


fpezielles Afifortiment von 
elegant garnirten &Hüten, Chiffon, Spiken, 
Band und Blumen find an diefen $5 Hüten 
viel gebraucht, Werden am freitag 

verfauft für nur 

VPennfugen-Hüte für Damen, von Mull und 


Chiffon gemacht, mit Spitzen und 
Sammet kantirt, 83 Werthe, für 


Am Freitag ein 


Stroh⸗-Braid, 10 Yd. Bunde, andere ver— 
laugen Ze ver Bund, Freitag 


Ert 
Blunrer. Fels ipsieue 


8c 


Amportirte Stiefmütterchen, ftets | 
29c werth, Freitag dc | 

für | Yund)— Fr 
American- Beanties, die Standard 19c Sorte, 

SE 

Freitag ° 


Glate-⸗Handſchuhe für Damen. | 


Speziell Freitag—Glacehandichuhe für Damen, in allen Farben 
don der $1.00 Qualität, leicht beichinugt, per Baar 


Kayſerd“ ſeidene Finger-Tipped Handſchuhe für 
werden im ganze Land zu 50c das Paar verfauf 
per Paar 


Schuhe. 


Ale hier gefaniten 
Schuhe werden koften- 
frei reparirt. 


Schwarze und lohfarbige cchte 
Dongola Kid Schuhe für Ta: 
men, zum Anöpfen oder Schnü: 
ten, Glanzleder: oder Kid: 
Eyes, ee — 
der beite Schub, d. $1.5 . 
faufen fönnen, p. Paar. 69: 


Handgedrehte Orfords f. 
Damen, von beiter Tua: 
lität Dongola Kid ge: 
macht, auf dem neuen 
Frühjahrs-Leiſten, Coin 
Zehen, Glanzleder Trim— 
mings und Spigten, die 
Sorte, welche 
für nie weni— 
ger als 81.50 
verfauft wird, 


rei: & 
In....69€ 
Dongola Kid Ehuhe für Mädchen, Goin=Zehen, 
zum Schnüren oder#nöpfen, moderne Frübjahrs: 


Leiften, früher $1.50— 
Freitan 


Handgedrehte fildliche Knöpf: und Orford Ties, 
für Damen, fowoh! fhwarz wie lobfarbig, Glanz: 
leder und Yeder-Spigen, jedes Paar für die 
kommende Sailon hergeitellt, mit fjeidenen Belt: 
ing oder Veder-Obertheilen, alle Größen, anders: 
two für $2.00 verkauft, morgen 


Von D bis 11 Dorm.—Seidenbeftidte Haus: 


Slippers für Damen — 


Cruſhed Roſen, ſollten im Retail für 
Me verlauft werden 6 im 12!c 


Jackets 


Biſchof, Sterne KuStein's 
Damen-Suits, Kleiderröcke, 


ueber 3000 
— davon zu 


(Sincinnatt, 
Shio) 


am 
Dollar. 


30e 


Damen-Jackets, gemacht aus ganzwollenem Stoff, 
in blau und ſchwarz, garnirt mit Satin Bändern, 
alle mit Seiden-Serge gefüttert, volle Auswahl von 


Größen — Biſchofs Wholeſalepreis 
M50, unſer Preis......................... 


‚Yöc 


Zailor-made Damen-:Suits, alle gemadht von Bi 


| 
| ihof, Sterne & Stein, um im Wholefale 


zu 8 


verfauft zu werden, aus ganzwollen. Fla— 


nell, in dunfelblau und ſchwarz, 
mit Satin Folds in Jacets, 


garnirt 
Röde mit 


Flare Bottom, tailor made raifed Scams; 


das Machen allein $3 werth— 


der dolle Suir zu 


81.95 


Tailor Made Damen Suits, gemaht aus 
ganzwollener Sturmferge und Homejpun: 
Nadets nett gefüttert; Nöde in der neueiten 


Facon gemacht, 
caline gefüttert, 
tert, WBelvetcen 


eitag 
üholefale Preis $7, 


Tuch Gapes für Damen, garnirt mit Yaud, 
Syufter und am Hals, teiter Smweep, 24 Zoll lang, 


wertb 8, zu 


- 
Damen, alle Größen, — 
t, bier nur, 20 
Velveteen eingefaßt, zu 


— — — — —— — — — 
600 Paar nanhtloſe 
Halbitriimpfe. für Männer. 
überall um ung herum zu 5c verfauft, 
das Puar zu 


Farbige Kleiderſtoffe. 


„Madame Connelly“ Ladics' Tailoring Stock, in 

9 Oſt M. Str., New Vork, beſtehend aus feinen 

importirten Kleiderſtoffen und Suitings, in den 

neueſten Muſtern und Farben, werth $1.00, $2.00, 

83.00 und 84.00 die Yard, Eure Auswahl Frei: 

tag, per Yard 81.48, 81.29, 81.19, 

9Se, 79e, 65c, 59e und 

3syöllige wollene Vebble EHeviots, in Old Rofe, 

Roth, Braun, Royal Blau, Napy, Eaftdr, Grün 
j. m.. würden ein Bargain fein zu 29€ 


u. j. 
506 die Yard, nur 
Sozölige feine Finish englifche Gajhmeres, in 
Nord, Blau, Braun, Old Rofe u. j. mw., An: 
- 
15: 


dere Lerlangen 25c dafür, bier freitag 

Alle R eft er bon fhwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen auf dem Reiter: Tifh, Main Floor, 
zu } des regulären Werthes. 


Schwarze Kleiderftoffe. 


50 Stüde 383öll. ſchwarze ganzwoll. Albatroß 290 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


® . . 
we St f 50 Stücke Zzöll. ſchwarze gan zwoll. Henrietta 100 
Spigen, I CLEIEN. | 50 eis: — ſchw. ganzwoll. 25e 


1,500 Stüde beihmugte Nefter von Stidereien, 
einschl. Flouncings, Ginfaffungen und Einfäße, 
per Yard Be, 


Refter von Allover Stiderei, 4, } und 2 Vards, 
Stüde zu 10e, Se 


Sabrifrefter von Stidereien, faft Edges, tadelloſe 
MWaaren, die reguläre löc 

Qualität, 9 

Spezieller Verkauf von Wafhipisen, 

per Yb. Ze, 13e und 

Gardinen:Spien, von 8 bi3 20 Zoll breit, 

sehr Shine Waaren, Yp. 1Oc, Sc und 

BB * a nat die Sorte, 
ie gewöhnlich zu 75e verlauft wird, ” 
WER-IB:t0e J 35c 


Weißwaaren. 


gene von Eeide und Xeinen Batiite und 
imitics, 40c Wertbe, 2ie 
(um 9 Korm.), Yard 2 
Farbige gemuſterte Lawns und Dimitie, Fra: 
brikreſter, werth bis zu 

8c die Yard 


Weiße farrirte Nainjoots, die geiwöhnlich 


zu 7c verlaufte Dualität, per Yard 
Detttüher und 


Muslius ⸗Bezüge. 
44e 


Fruit of the Loom und Lonsdale Mus— 

ſins, von 455 Nachm., Vd 
Mus. 
e 
ic 


Sic 


5000 VYds. 36-301, gebleichte u: ungebleichte 
fins, für Familiengebraud, 
gute Sualität, Yard 


Gebleihte Dover Bett: Tücher, 
72x Zoll, 35 Did, per Stüd 


Hohlgeſäumte Kiſſen-Slips, 42x36 Zoll, mit 3: 
zölfigem Saum, 5 Dusend, 74 
per Stück 


Greifen die wilden Thiere den 
Menihen an? 


Es iſt ein ganz allgemein verbreiteter 
Glaube, dab der Menfch einem milden 
Thier gar nicht begegnen könne, ohne 
in eine unmittelbare Lebensgefahr zu 
gerathen. Diefe Vorftellung ift durch 
cus irrthümlich, und die großen Nim- 
tod3, die in Afrifa und Yndien auf bie 
Jagd von Löwen, Tigern, Elephanten 
u. f. m. auögeben, haben, jomeit fie in 
ihren Berichten ehrlich find, häufig ge— 
nug betont, daß diefe Thiere fi dem 
Menſchen gegenüber weit weniger 
kriegsluſtig benehmen als man anneh— 
men ſollte, in den meiſten Fällen ſogar 
geradezu feige ſind. In der Zeitſchrift 
„Foreſt and Stream“ berichtet der Na— 
turforfcher Wells über feine eignen Er- 
fahrungen in derBegegnung mit Raub- 
thieren. Der Wolf fallt ven Menichen 
nur felten an, nur wenn er ausgehun- 
gert ift oder feine Jungen bedroht fieht. 
In den meiften Fällen zeigt er ſonſt 
Furcht und fucht zu entfliehen, felbit 
menn er fih einem Finde gegenüber 
Rebt. Wells ift felbft einmal ala Llei- 
ner Junge im Walde einem Wolf be- 
gegnet, der bor ihm Reikaus nahm. 
Andererfeitö wird bon einem jungen 
Mädchen erzählt, das in Colorado auf 
einen faum erwachjenen Wolf traf, ber 
rubig ftehen blieb. Sie fohrie ihn an, 
um ihn zum ortlaufen zu bemegen, 
und warf jehließlic” mit einem Stein 
nad ihm. Daburd gerieth das Thier 

u 
und verlegte e& nicht unerheblich. Ju 
biefem alle aber befand fich der Wolf 
in ber Defenfipe, und. mander Hund 
hätte ebenfo ee = 
ergefhichten, die von denBären berich+et 
werben, beruhen meift auf Berleum- 
dung. Der Bär greift int allgemeinen 
nicht an, umb wenn er um eine Hütte 
berumfchleicht, —— ; 


50 Stüde 543öll. ſchwarze ganzwollene Venetians, 
65 Qualität, zu 


Raiditoffe. 


Blaue, braune u. grüne farrirte Schürzen-Ging: 
bams, per Yard, vom Stüd, 2ie 
feine Beichräntung 2 


Ehter Toile du Nord Kleider Gingham, gutes 
Afjortnient, jo lange 3 Kiften vorhalten, 
per Yard 


Indigo und: Gobelin blauer Kleider-Kaliko, 
Staudard und Merrimac Shirting afttune und 
Simpfon’8 cht fhwarze Prints, 

um 3.0 Nachm., Yard 


32: und B6-3öll. Flannelette, ein prachtvolles Aſ⸗ 
ſortment von Muſtern und Farben, 
Vard, 620 und 


Sateens —82 Zoll breite ſchlichtfarbige Sateens, 
vom Stück, die 1210c Sorte, 4c 
Breitaßercneeeee. RP 


32 Zoll breiter Barnaby Kleider Gingham, auch 
feine Auswahl von Shirting Chepiots, pradt: 
volles Affortment von Muftern und Farben, um 
davon zu wählen, 

l5e Werthe 


White Star Percales und Sea Ysland Percales, 
36 Zoll breit, einhundert bübjche Frübjahrsmus: 
fter um davon zu wählen, die zu 124c per Yard 
derfauff werden follten, — 
Dard Sie und 


36 Zoll breite ſchlichte Silloline, ie 
gute Auswahl von Farben, Yard 2 


Ertra fpeziel — von New York Auktion — 750 
Stüde franzöfifhe Cheviot3 und Madras Shirt: 
ings, all Die neuen Farben und Mufter — über: 
all zu 60c per Vard verfauft — 

ipeziel fo lange der Vorrath reicht 


Waihitoife — ıFFabrifrefter und Mufterftüde von 
allen Sorten Yawus, Organdies, GCheviots, Fut: 
ter und ichiwarsen Sateens, mwerth bis zu lc 
12c, im Bafement, Yard 


wenn er einen Menfchen anfällt, mas 
jehr felten vorzufommen jcheint, jo ge— 
jchieht e8 meift irrthümlid. Ein Bus 
ma fprang einmal Nachts auf den Rü- 
den eines Reifenden, entfloh aber jo- 
fort, als diefer auffhrie. Der Wande- 
ter hatte einen von Hirfchen viel befuch- 
ten Pfad gewählt, und der Puma hatte 
ſich wahrſcheinlich durch das Geräuſch 
irre führen laffen. Eimas Anderes ift- 
eö, wenn biefe Thiere felbjt einen An 
griff auf ihre Jungen fürchten, dann 
fernen fie allerdings feine Rüdficht. 
Aber kann man ihnen das verübeln? 
Ein Menich, der um feine Nachlom= 
menfjchaft beforgt ift, wird vorfichtig 
und liebevoll genannt, bei einem Ihiere 
Toll es Wilbheit fein. Erft fürzlich war 
in amerikanischen Zeitfchriften auch bon 
der Gefährlichkeit der Klapperfchlange 
bie Rebe, und ein Profeflor der Univer- 
fität Chicago traf dafür ein, daß biefe 
gefürchtete Schlange dem Menfchen gar 
nicht gefährlich wäre. Yet äußert fich 
ein amberer Gelehrter dahin, daß bie 
Klapperjchlange allerdingg gewöhnlich 
friedlich gefinnt fei und nur verlange, 
bon den Menfchen nicht geitört zu mer= 
den. Sieht fie fih aber abfichtlich oder 
unabfichtlich gereizt, fo greift fie au 
an, und ihr Biß ift von töbtlicher Wir- 
fung. 


Neues dDeutfhhes Gewehr. 


+ Dem preußischen Kriegsminifterium 
liegt ein neues Gewehr zur Beurthei- 
‘lung vor. Diefe Waffe bat die Bezeich- 
nung Rüdjchlagsgemehr und befigt 
‚automatifhe Labefähigkeit. Sie hat 
ben Konftrufteur und Fabrifentom- 
miffarius Louis Schlegelmild zum Er- 
inber, der feit Jahren in der Gemwehr- 
if au. -Spanbau angeftellt ift und 
‘auf dem Gebiet der Handfeuerwaffen 
Heroortagendes geleiftet Hat. Derfelbe 


mit Flare Bottom, 
Crinoline 
eingefaßt 


| 
i 
| 


per= 
zwiſchenge füt⸗ N 
— Bilhofs N 
re " \ 
398 PN 
i WAL 
Set und Epigen 


über der 


Sanzwollene Kleiderröde für Damen, gefüttert mit Percaline, einge: 
jester PM ait Rüden, Ylare Bottom, alle Längen, zu 


Kleiderröde für Damen, gemacht aus ganzwollener Serge und Homeipun, ge: 
macht in den neueiten yacons, in blau und jchivarz, 
den, mit Bercaline gefüttert, Erinoline zwijchengefüttert, 


eingejegter Plait Rü- 


51.98 


(st farbige und 
Seidenftoffe, fen, 
75 Stüde ganzjeidene fancy geftreifte Taffetas, 


fancy Tarrirte Taffetas, fanch Brofat-Taffetas, 
* — neue Farben, paſſend für Waiſts 
un eider, 506 bis T5c die Yard 
werth, für 3Dde und. v 29c 
B EStüde Novelty Taffeta Plaids und Cheds, 
in bellen und dunklen Gffetten, ü 

für Se die Vard verfauft, für 

2,500 Yard8 bedrudte Satin Fyoulards, die 
Sorte, weiche gewöhnlich für 39c die 17c 
Dard verfauft wird 

Speziell, S Borm. — 30 GSeiden-Refter, im 
ſchlichten und Novelty-Effetten, in Längen bon 
+ bis 3 Yards, für weniger als $ des wirklichen 
Koftenpreifes, per Yard für Ze, 5 
15e und . ce 
409 Stüde ſchwarze. ganzſeidene, gemuſterte und 
ichlichte 19zöll. Taffeta, wäre billig zu 25c 
50, Freitag oO 
73 Stüde ſchwarzer, ganzſeidener Z6zölliger Sa⸗ 
tin Ducheß. ausgezeichneter Werth für 

$1.00, Freitag 


Kleider-Futterftoffe, 


‚reitags-Preije für wünfchenswerthe Kleiderftoffe 
bilden eine Lektion in Sparjamleit. 


Reiter zu cinem Drittel. 


Gine außerordentlich große Partie don Reftern 
bon feinenmercerized Sateens, Silefiad, Perca: 
lines, Ganvas, Haartud, Moreens, Spun Gla$ 
ujw., rreitag zu weniger al3 4 des wirklichen 
Werthes. 

363öllige ſchwarze Sileſias 1 
Var — — ah —* — MER > - 
Leinen Scrim für Smwifßpenfutter, 

Freitag, Yard 

36 Zoll breites jhmwarzes Taffeta NRodfut: 3ic 
ter, nur Freitag, Dardesaccnonce. — 2 
Echtes Herringbone Haartuch, in grau oder 


ihiwarz, die 20c Qualität 

Yard i 6: 
Schwarzer oder weißer Eollar Canvas, Yard 5e 
— 2 
Mercerized ſeidenappretirte Moreens, Leinen-Badk 
—all die populären Frühjahrs-Schattirungen der 
regulären Me Sorte — 19e 


A....... EIER —* 
als den gewöhn⸗ 


Leinenſtoffe lichen Preiſen. 


60⸗ zöll. vollgebleichter Tafeldamaſt, Blumen⸗ 
muſter, die 30c Qualität, 19€ 


au viel billigeren 


Refter von 18:3Öl. Handtuchzeug, in Damaft, ge: 
bleiht und braun twilled, von 2 bi 5 Yarb 
Längen, leiht werth &c, 

d 


20x40 ertra ſchwere ungebleichte Honey Comb 
franſte Handtücher, mit rothem Rand, 3 


die be Sorte, Stüd 
defranſte Tiſchtücher, 
® 


be: 
1 


10:4 Größe vollgebleichte 
die völlia TAc Wwertb find, 
morgen nur 

8.30 Borm.—Refter don gebleihtem Baumtmwoll 
Diaper, iwerth 8c, a ie 
Yard 2 


4.30 Rahm. — 18:3Öll. gebleichtes Tiwilled Rol: 
ler Handtuchzeug, mit rohen Rändern, 

regul. 5c Werth, Yard 

8.15 VBorm.— Reiter von gebleichtem Tafel: Das 
maft, 25c Qualität, lic 


—J barsssegssaen . 
zu Freitags auf: 


Flanellitoffe teten Sera: 


feßnngen. 

Tennis Tlanells, Varhent3 und meibe Domet 
rlanell3, 6c Qualitäten, 2ie 
Yard 2 
32:30U. jchott. Shirting Wlanelle, geftreift und 
Ye aut 25c werth, 


Deoosessnononsruenerse snnsnnanennerene 


zum Erfah der dienftunbrauchbar wer: 
benden alten Gewehre noch angefertigt. 
Es ſcheint aber, daß, ſobald ein ande— 
res, mit ganz neuen Vorzügen ausge— 
ſtattetes Gewehr erfunden ſein ſollle, 
deſſen Einführung in ernſte Erwägung 
gezogen werden würde. Zur Zeit beru⸗ 
hen die Gewehre faſt aller europäiſchen 
Staaten, ſowie auch ber meiften ſüd— 
amerikaniſchen Staaten auf dem glei⸗ 
chen Syſtem und weiſen nur unerheb⸗ 
liche Abweichungen von einander auf. 
Das Mauſeriſche Gewehr iſt wohl am 
allermeiſten verbreitet. Der Konſtruk⸗ 
teur Schlegelmilch hat übrigens auch 
die für den Kaiſer als nachträgliches 
Geburtstagsgeſchenk beſtimmten beiden 
Jagdbüchſen angefertigt. 
— + ⸗ — — 
Rezept Nr. 51 don Eimer & Umend Heilt nicht 


alle möglihen Krankheiten, aber Ryeumatismus heilt 
es Yollftändig. 


——— — 
Getragene Gffetten, 


Ein heiteres Vorlommniß wirb bem 
Luzerner Tagblatt von der Zollſtation 
Verrieres berichtet: Dort kam letzthin 
ein Miffionär an, der in Güdamerifa 
eine wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe 
unternommen hatte und ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Baſel zureiſte. Unter ſeiner Fahr⸗ 
habe befand ſich eine Kiſte, ſehr alte 
Schädel enthaltend, die der Forſcher in 
Grabſtätten von Patagonien entdeckt 
hatte. Ohne weiters klaſſirten die 
ſchweizeriſchen Zollwächter dieſe werth⸗ 
vollen Dolumente in bie Kategorie thie⸗ 
riſcher Knochen und verlangten den 
Eingangszoll von 10 Rappen per 
Pfund. Entrüſtet ſuchte der Miſſionar 
ben Wäãchtern des Geſetzes die große 
wiſſenſchaftliche Bedeutung dieſer Ge⸗ 
beine kllar zu machen. Die Zöllner zo⸗ 
gen ſich zurück, um den Fall in aller 
Würde zu berathen, worauf folgendes 
auf Zollfreiheit lautenbe Bulletin aus» 


— wurde: „NKifle mit Schüdeln 


fdon 


getagene prfün- 


2 J Bra 





